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n -11029 der Beilagen zu den Slenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebul1gsperiode 

DIE BUNDESMINISTERIN 
für Umwelt, Jugend und Familie 
DR. MARILIES FLEMMING 

Zlo 70 0502/64 -Pr. 2/90 

7. ~4ai 1990 A-l031 WIEN, DEN •••••••••••••••••••••••••••• 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

ltADETZKYSTRASSE 2 
TELEFON (0222) 711 58 

S12b lAB 

1990 -05- 11 

zu .s;zOS/J 

Auf die Anfrage Nr. 5205/J der Abgeordneten Dr. Keppelmüller 
und Genossen vom 15. März 1990, betreffend Erhebung des An
schlußgrades an Abwasserbehandlungsanlagen, beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

ad 1~ 

Wie dem beiliegenden, dem Nationalrat Ende November 1989 

bereits vorgelegten, Tätigkeitsbericht 88/89 des Umwelt- und 

Wasserwirtschaftsfonds zu entnehmen ist, waren 1983 44% der 

österreichischen Haushalte (ohne Wien) an Abwasserkanäle 
angeschlossen. 1988 waren es bereits 58% (ohne Wien). 

Das in Kanälen gesammelte Abwasser wird schließlich Kläranla
gen zugeführt, deren Zahl in den letzten Jahren ebenfalls 
erheblich zugenommen hat. So betrug zum Beispiel für Wien der 

Ansch1ußgrad der Einwohner an eine biologische Abwasserreini
gungsanlage 1988 90%. 
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Hinsichtlich weiterer Daten darf ich auf den erwähnten Be

richt verweisen, insbesondere auf die Übersichtskarten 2/3, 

4/5. 

ad 2~ 

Diesbezügliche Daten sind in meinem Ressort nicht bekannt. 

ad 3: 

Ein durchschnittlicher Anschlußgrad von 80-85 % (ohne Indu
strie) im Sinne eines direkten Anschlusses an Kanäle sollte 
für österreich erreichbar sein. 

Diese Prozentsätze bedeuten jedoch nicht, daß für die restli
chen österreichischen Haushalte keine ordnungsgemäße Entsor

gung gegeben ist. Bei vielen biologischen Reinigungsanlagen 

bestehen Fäkalübernahmestationen, sodaß entlegene und im 
Sinne einer Kosten-Nutzen-Überlegung nicht an ein Kanalnetz 
anzuschließende Objekte ebenfalls ordnungsgemäß entsorgt 

werden können. 

• 
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1. DER UMWELT" UND WASSERWIRTSCHAFTSfONDS 

AUF 1E~NfEN I8UCIK 

LI. DIE IDEE 

Die ökologischen Zusammenhänge zwischen der Belastung unserer natu.rlicben LebensgrundJ..agen 
Wasser. Boden. Luft sowie des Tier- und Pflanzenbestandes durch die teilweise katastrophalen 
Aus .... irkungen menschlicher Tätigkeiten einerseits und der Rückwirkungen dieser Störungen im l'atur-

- und Lebensraum auf das körperliche und seelische Empfmden und Wohlbefinden des Menschen 
andererseits sind bereits einer breiten Öffentlichkeit bewußt und verständlich. 

Aber Umweltschutzmaßnahmen sind oft teuer. Für viele Unternehmen· und Kommunen ohne 
Förderung häufig nicht finanzierbar. Um aber auch für kommende Generationen unseren Lebensraum 
zu sichern und die noch vorhandenen Ressourcen veran['fl"Ortungsvoll zu schonen, müssen Vorluben 
zum Schutz der Umwelt forciert werden. 

Viele Betriebe könnten durch geeignete Maßnahmen im Produktionsablaui die schädlichen 
tJ mweltauswirkungen verringern. Mit finanzieller U nterstUtz'IUlg durch die öffentliche Hand ist es 
moglich, einen höheren technischen Standard zu erreichen. der in der Folge strengere Gebots- und 
Verbotsnormen durchsetzbar macht. Damit wird . unbeschadet des primär geltenden 
Verursacherprinzips . festgehalten, daß Umweltschutzmaßnahmen als gesellschaftliche Aufgabe 
anerkannt werden. . 

Der Umwelt- und Wassenvirtschaftsfonds rÖkofonds") ist jene Instirution. von der die 
umweltrelevanten Förderungsmaßnahmen der öffentlichen Hand auf Bundesebene durchgeiUhrt 
werden. 
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U. DIE GESETZLICHEN GRUNDLAGEN 

Durch das Umwelt- und WasserwirtschaftsfondslZesetz 1987 erfolgte jie Zusammenlegung des 1959 
beim Bundesministerium für Bauten und Technik eingerichteten Wassel""imchaftsfonds und des 1984 
Instillierten Umwelt fonds. 

\1aßnahmen in den Bereich Wasserversorgung so~ie Abwasser- und Abfallwirtschaft werden nach 
dem Wasserbautenförderungsgesetz • ~aßnahrnen aus den Bereichen Luftreinhaltung, Lärmschutz 
und Sonderabfallwirtschaft nach dem Umweltfondsaesetz gefördert. Ergänzend zu den Gesetzen 
bilden Richtlinien weitere Entscheidungsgrundlagen. 

Trotz der beiden getrennten gesetzlichen Förderungsgrundlagen stellte die Zusammenlegung der 
beiden Fonds zu einem einzigen Förderungsinstrument einen· wesentlichen Schritt zur 
Vereinheitlichung sowie zur gegenseitigen Ergänzung und Abstimmung der umweltrelevanten 
Förderungstätigkeit und somit auch zu einer Steigerung der Effizienz beim Einsatz der vergebenen 
Mittel dar. 

Bei Industrie und Gewerbe sowie in Kommunen kann nun durch die gemeinsame Betrachtung der 
Aspekte Luft- und Wasserreinhaltung sowie Lärmschutz und Abfallwirtschaft die Förderung von 
Iovestitionen wirksamer und gezielter durchgeführt werden. 

1.3. DIE STRUKTUR DES FONDS 

Der L"mwelt- und Wasserwirtschaftsfonds hat eigene Rechtspersönlichkeit und wird vom 
Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie vertreten und verwaltet. 

Die Geschäftsführung des Ökofonds besteht aus einer Generaldirektorin und zwei Direktoren. 

Derzeit sind 60 Mitarbeiter in 8 Abteilungen mit der Bearbeitung der Anträge und der Abwicklung der 
Förderungen beschäftigt. 

Im Laufe des Jahres 1988 waren mehrere Abgänge bei den Fondsbediensteten zu verzeichnen 
(Personalstand per 1.11988: 25 Fondsbedienstete. 34 öffentlich Bedienstete. Personalstand per 31. 
Dezember 1988: 20 Fondsbedienstete. 40 öffentlich Bediens[e[e). Mit Ministerrmbesch1uß \1t1ll'den 
1988 zusätzliche 6 Planstellen für den Fonds geschaffen. 1989 wurden im Zuge der Ausweitung der 
Tätigkeiten des Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds durch die Belange der Altlastensanierung 8 
weitere Planstellen für neues Personal bereitgestellt. 
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tA. DHIE &'\j1fRAGSBIEARBIEK1!1.JNG 

lA.I. ASTRA.GE .\"ACH DE.\1 WASSERBAUTESFORDERC.:SGSGESETZ 

Nach dem Wasserbautenförderungsgesetz werden die Errichtung, Erweiterung und Verbesserung von 
öffentlichen Wasserversorgungs-. Abwasserableitungs- und -behandlungsanlagen., 
Einzelwasserversorgungs- und -ableitungsanlagen von Bauernhöfen., Schutzhutten etc. in' Streulage. 
sowie Vermeidungs-. Verwertungs- und Behandlungsmaßnahmen von betrieblichen Abwässern 
gefördert. 

Die Anträge auf Förderung sind dem Fonds im Wege des Landeshauptmannes vorzulegen. Die 
Projekte werden einer genauen technisch-wirtschaftlichen Prüfung unterzogen und nach Vorliegen 
sämtlicher Entscheidungsgru,ndlagen der Wasserwirtschaftsfondskommission (11 Mitglieder werden 
nach dem Kräfteverhältnis der im Nationalrat vertretenen Parteien von der Bundesregierung für die 
Dauer einer Geseugebungsperiode ernannt, siehe auch Kapitel 1.5.1.) zur Begutachtung vorgelegt. 

Die Kommission tritt zwei mal pro Jahr zusammen, wobei die erste Vergabesitzung eines Jahres 
jeweils bereits im Herbst des vorhergehenden Jahres stattfllldet In dieser Herbstsir..zung wird die 
größere Anzahl an Projekten bzw. der Großteil des lnvestitioDSvolumens beraten und begutachtet. 
Jeweils im Frühjahr des laufenden Jahres findet dann eine NachuagssitzUng statt. 

Die Beratung der Projekte kann deshalb in nur zwei Sitzung~rn pro Jahr erfolgen, da die 
Investitionsvorhäben fast ausschließlich aufgrund langjähriger Planungen realisiert werden. 

Nach erfolgter positiver Begutachtung wird der Vorschlag zur Gewährung der Förderungsmittel dem 
Bundesminister für Umwelt. Jugend und Familie zur Genehmigung vorgelegt_· Im Fall VOn 
Einzelwasserversorgungs- bzw. -ableitungs- und -behandlungsmaßnahmen ist das Einvernehmen mit 
den Bundesministern für wirtschaftliche Angelegenheiten und für Land- und Forstwirtschaft. im Fall 
von betrieblichen Maßnahmen mit dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
herzustellen. 

Nach der Genehmigung einer Förderung und der allenfalls notwendigen Einvernehmensherstellung 
ergeht an den Förderuagswerber eine Zusicherung. Durch die vorbehaltlose Allnahme dieser 
Zusicherung und die Vorlage von weiteren Unterlagen wie Fmanzierungsplan. Haftungserklärungec, 
Bankgarantien etc. kommt der rechtsverbindliche lFörderungsvertrag zustande_ In diesem Vertrag sind 
neben der Höhe des Darlehens und den Konditionen noch der Baubeginn·und die Bauvollendungsfrist 
sowie den Erfolg der Maßnahme sichernde Auflagen und Bedingungen enthalten. 

Die Zu.zähhmg des zugesicherten Darlehens erfolgt nach dem Baufortschrin. Die durchschn.ittliche 
Bauzeit beträgt 4 Jahre, nach Fertigstellung wird auf Grund der als förderungsfähig anerkannten 
Gesamtberstellungskosten die Endabrechnung durchgeführt. 

Mit der Tilgung eines Darlehens ist nach dem Bauende bzw. nach den gesetzlich festgelegten Fristen 
zu beginnen. Die Laufzeit eines Darlehens beträgt je nach Anlagenart (Ortsnetz, regionale Anlage. 
Kläranlage, SeenreinhaJtemaßnahme usw.) zwischen 15 und 50 Jahre. Der Zinssatz varüert je nach 
Anlagenart zwischen 1 und 3% p.a. 

Mit Inkrafttreten der geänderten Förderungsrichtlinien zum Wasserbaurenfärderungsgesetz am 
12.4.1989 werden für betriebliche Maßnahmen zur Vermeidung, Verwertung oder Behandlung vom 
Abwasser (flüssiger Sonderabfall) anstelle von Darlehen lnvestitionszuschÜ5Se im Ausmaß von 20 bzw. 
35% gewährt_ 
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1.4.2. ANTRÄGE NACH DEM UMWELTFONDSGESETZ 

~ach dem L"mweltfondsgesetz werden Maßnahmen zur LuftreinhallUng. turn L.ITms.:;'utz sowie: z:..:r 
Sammlung. Verwertung und Beseitigung von Sonderabfailen gefordert. 

Hier "-ud auf das Hausbanken-Prinzip zurückgegriffen. Das bedeutet. daß der Antrag im Wege eines 
den Hausbanken-Status genießenden inländischen Kreditin.stitutes beim Fonds eingebracht wird. 

Grundsätzlich sollte der Förderungsantrag schon im Planungsstadium gestellt werden. um eventuelle 
Anregungen der Experten des Fonds noch einfließen lassen zu können. Derzeit ist eine Antragsstellung 
auch noch während und nach Durchführung der ~iaßnahme möglich. bereits angefallene Kosten 
können jedoch nur dann berücksichtigt werden, wenn sie nicht früher als sechs ~fonate vor Einlangen 
des Förderungsantrages beim Fonds entstanden sind. 

Wenn dem Fonds der vollständige Antrag vorliegt, wird das Projekt auf seine ökologisch-technische 
Wirksamkeit sowie die betriebs- und volkswirtschaftliche Zweckmäßigkeit überprüft_ 

Nach eingehender Beurteilung wird das zur Förderung vorgeschlagene Projekt der 
Umweltfoodskommission (besteht aus Vertretern der Sozialpartner. der Ministerien und der im 
Nationalrat vertretenen Parteien, siehe Kapitel1.5.2.) zur Beratung vorgelegt. 

Da die Anträge nach dem Umweltfondsgeseu: überwiegend kleinere Investitionsvorhaben betreffen. 
deren Planung meist nicht über längere Zeiträume hinweg erfolgt, tritt die Kommission drei- bis 
viermal pro Jahr zusammen. 

:-Jach positiver Beurteilung durch die Kommission entscheidet der Bundesminister für Cmwelt, Jugend 
und Familie im Einvernehmen mit den Bundesministern für wirtschaftliche Angelegenheiten und für 
Finanzen über die GeWährung der Förderung. 

Nach positiver Förderungsentscheidung ergeht vom Fonds eine schriftliche Zusicherung an den 
Förderungswerber. Durch- die vorbehaltlose Annahme derselben kommt der rechtsverbindliche 
Fördervertrag zustande. In diesem sind neben Art und Ausmaß der Förderung auch den Erfolg der 
Maßnahme sichernde Auflägen und Bedingungen enthalten. 

Nach Fertigstellung der Maßnahme, nach Vorliegen der Projektendabrechnung und nach Erfüllung der 
vorgeschriebenen Auszahlungsbedingungen (z.B. Vorlage des Kreditvertrages. des entsprechenden 
Bescheides: technische Auflagen etc.) erfolgt die Auszahlung der Förderung, und zwar entweder in 
Form von Ziosenzuschüssen (wobei der 31.3. und der 30.9. des Jahres als Auszahlung:stermin gelten), 
oder in Form von Investitionszuschüssen, die sofort ausbezahlt werden. 
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1.5. DIE KOMMISSIONEN 

1.5.1. DIE l+:-tSSERH-7RTSCllAFTSFOSDSKOMMISSIOS 

Vorsitzender 

Landeshauptmann-SteUverueter a.D. 
Erwin Frühbauer 

Stellvertretender Vorsitzender 

Landeshauptmann 
Dipl.Ing.Dr. Alois part! 

Kommissionsmitrlieder 

Landesrat Hans Dieter Grabber 

Landeshauptmann-Stellvertreter Johann Gross 

Landeshauptmann-SteUvertreter Dr. Karl GrünDer 

Stadtrat Dr. Michael Häupl 

Landesrat Josef Mohn! 

Landeshauptmann-5tellvertreter DipUng.Dr. Erwin Pröll 

Landesrat Dr. Josef Pühringer 

Landesrat DipUng. Hermann Schaller 

Hr. Johannes Voggenhuber 
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Ersatzmitg,lied::r 

Landesrat Konrad Blank 

Stadtrat log. Günther Engelmayer 

Landesrat lng. Bertbold Götti 

Landesrat Josef Oberkirchner 

Abg.z.!'Io'"R Stefan Schemer 

Landeshauptmann-Stellvertreter Dldm. HaraJd Scheucher 

Hr. Günther Schobesberger 

Direktor des NÖ Gemeindevertreterverbandes Helmut Senger 

Landesrat Karl Stix 

Landeshauptmann·Stellvertreter Hans Tanzer 

Hofrat Dr. Herman Thurner 
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1.5.2. DIE UlwWELTFOSDSKOAßllSS:0.V 

Vorsitzender 

Abg.z.Wr.Lancit~ 
Dr. Jobannes Ha ... i.ili 

Sle:':"ertretender Vo~der 

SC ~i "'! Dipl.lng.Or. Hei!:.= S6reiber 

Kommissionsmit~6 

::nd deren Stellverr~~!~ 

BUNDESMINISTERIl.:'f FÜR UMWELT. JCGE..'\,TI UND FAMILIE 
Abg.z. Wr.Landtag Or. J :h.annes Hawü!t. !\hg. Gerhard Heilingbrunner: 

SC Dr. He.:::z Schreiber, I'viR Dr. Hugo Haider 

BUNDESMINISTERIUl\1 Ft."R WIRTSCHAfTUCHE A."GELEGENHEITEN 
MR l\iag.Dr. Rot:-e:: Sedlak. ~R MagJ):. Heinricb Hofeneder 

R ~ia2.Dr. Gerhard B~.an - _. 
BUND ES~iI:'.1STERIUM n:."R f1).;A. "2E~ 

MR Dr. Herben l-Elirurrathner. MR Dr. Eduarci Klissenbauer - -
BUNDESMINISTERrl;"i FÜR LAND·l~TI FORS1VIIRTSCHAFf 

SC Dipl.Ing. E..rv>m Plattner, Oiplli:g. I.r.gwald Gschwantl 

BUNDESMINISTERIUM Ft."R ÖFFENTLICHE V.lRTSCHAfT UND VERKEHR 
Dipl.lng.Dr. Karl Hartig, Dr. E"~ Gras.segger 

BUNDESMINlSTERIt:~q FÜR WISSENSCH-\fT L~1) FORSCHilllG 
MR Dipllng. Ono Zellhofer, R DipLk::g.. Friedrich Kapusta 

Bl ~TIESKA.NZ.LERA.\IT 
DDr. Gottfried Zwerenz., Mag. E\-a-;\iaria Schmitzer 

" 

5126/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 11 von 109

www.parlament.gv.at



.... 

- 10· 

BL-~DESKAlvL\(ER DER GEWERBUCHE~ WIRTSCHAIT 
Dr. Johann Farnleitner_ Dipl.lng. Udo Ousko-Oberhotfcr 

ÖSTERREICHISCHER ARBElTERKA~MERTAG 
Dr. Harald Glatz. Dipl.lng. Wolfgang Hein 

PRÄSIDE!\ITE~ONFERENZ DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN ÖSTERREICHS 
DipUng. Thomas Stemberger, Dr. Friedrich Noszek 

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
Mag. Werner !\iuhm, Mag. Herben Tumpel 

spö·p AR~\iENTSKLt.:B 
Fritz Hochmair (ab 1989: Abg.z.NR Peter Marizzi. 

dann Abg.z.NR Anton Leikam) 
Dir.Dkfm. Alfred Reiter (Öst. InvestkIedit AG) 

öVP·p ARIAMENTSKLCB 
Abg.z... """R.Dr. WolfgangSchüssel 

(ab 1989: Staatssekretär a.D. Dr Johannes Ditz 
Abg.z.NR Othmar Karas (ab 1989: Dr. Wtlfried De Waal) 

FPÖ·PARlAMENTSKLCB 
Dipl.Ing.Dr. Willibald Lutz, Dr. WilIried Serles 

KLt..:B DER GRÜNE.1>J 
- Mag. Chriscoph Chorherr. Dr. Antan Kof1er 
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BA:'-JK DER ÖSTERREICHISCHEN POSTSPARKASSE AG 
11115 Wien. Opernring 3·5 

BANK FUR ARBEIT lJ:"ID WIRTSCHAfT 
1011 Wien, Seitzergasse 2·~ 

BAl"JK FÜR KÄR~TEN C1'4l) STEIER!\iARK KG 
9020 Klagenfurt. Dr ALemisch-Platz 5 

BANK FÜR OBEROSTERREICH UND SALZBURG 
- 4010 Lim. Hauptplau ll-U 

BANK FÜR TIROL UND VORARLBERG KG 
6021 Innsbruck, Erlerstraße 9 

CREDITANSTALT·BANKVEREIN 
1010 Wien, §eüottengwe 6 

DIE ERSTE ÖSTERREICHISCHE SPAR-CASSE 
1011 Wien, Graben 21 

GIRO ZENTRALE L"ND BANK DER ÖSTERREICHISCHEN SPARKASSEN AG 
1011 Wien, Schuberuing 5 

KATHREIN &. CO BANKKOMMANDITGESELLSCHAFT 
1013 Wien, Wipplingerstra.ße 25 

ÖSTERREICHISCHE INVESTITIONS KREDIT AG 
1013 Wien, Renngasse 10 

OSTERREICHISCHE 1Ä..'lDERBANK AG 
1011 Wien, Am Hof 2 

ÖSTERREICHISCHE VOlKSBA.NKE.1I.J AG 
1011 Wien, Peregringasse 3 

ÖSTERRE!CHISC~ CREDIT-INSTIl1.;T AG 
1010 Wien., Herrengasse 2 

PFANDlBruJElFSTELLE DER ÖSTERREICHlSCHEN l...ANDESHYPOTHEKENA.,,"STALTEN 
1O<W Wien, Brucknerstraße 8 

RAIFFEISEN ZENTRALBANK ÖSTERREICH AG 
1030 Wien, Am StadtparI! 9 

SCHOlELLER & CO BANKAKTIENGESELLSCHAfT 
1011 Wien, Renngasse 3 

ZENTRALSPARKASSE UND KOMMERZBANK WIEN 
1030 Wien, Vordere Zollamtasstraße 13 
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::.1. WASSER-. ABWASSER. UND ABfAlD\-'RTSCHAFJr 

2.1.1. TRINKWASSER UND ABWASSER 

Trinkwasser in einwandfreier Qualität und in ausreichender \1enge ist mit dem B~griff 
"Lebensqualitä[" untrennbar verbunden. lind natürlich muß auch das gebrauchte Wasser zur Sicherung 
des zuklinfiigen Trinkwassers ordnungsgemäß und sicher entsorgt werden. 

Der Bau von Wasserversorgungs- und AbwasserentsorgungsanJagen ist aber kostenintensiv und für den 
einzelnen Betrieb wie auch für Kommunen vielfach nicht finanzierbar. Eine Aufrechterhaltung bzw. 
der Ausbau dieser Einrichtungen ist oft nur mit öffentlicher UnterstützU.Dg möglich. Wir haben aus
Verantwortung für die Nachwelt die Aufgabe, das von uns genutzte Wasser nach dem bestmöglichen 
Stand der Technik reinzuhalten bzw. zu reinigen und dem natürlichen Kreislauf wieder zuzuführen. 

2.1.2. FORDERUNG NACH DEM WASSERßAUTESFÖRDERUNGSGESETZ 

Wie bereits erwähnt, wurden deshalb ab 1959 die Errichtung, Erweiterung und Verbesserung von 
öffentlichen Wasserversorgungs- sowie Abwassersammlungs- und -reinigungsmaßnahmen, weiters 
Einzelwasserversorgungs- sowie Einzelabwassersammlungs- und -reinigungsanlagen und schließlich 
Vermeidungs-, VerwertungS- und Behandlungsmaßnahmen von betrieblichen Abwässern nach dem 
Wasserbautenförderungsgesetz durch den Wasserwirtschaftsfonds gefördert. 

Als Fondsmittelwerber konnten bereits anfangs Gemeinden, Wasserverbände und 
Wassergenossenschaften auftreten. Darüberrunaus galt dies auch bald für Einzelobjekte in Streulage. 

Die Novellierungen des Wasserbautenförderungsgesetzes der Jahre 1964 und 1965 führten zu keinen 
wesentlichen Veränderungen. Seit der NoveUe vom 10. Juni 1969 können auch Betrieben Darlehen für 
die Errichtung VOn Anlagen zur Reduzierung und Reinigung der Abwässer gewährt werden. 

Der Fonds wird aus Steuermitteln, Anleihen, Krediten und den aus den vergebenen Darlehen 
zurüclcfließenden Tilgungen und Zinseruägen gespeist. Seit seiner Gründung im Jahr 1959 wurden 
über 9.500 Vorhaben der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung gefördert_ Für diese 
Maßnahmen wurden Fondsmittel Von über 80 Milliarden Schilling bereitgestellt. Das dadurch 
ausgelöste lnvestitionsvolumen beträgt (ast 140 Milliarden Schilling. Lag das Schwergewicht der 
Tätigkeit des Fonds in den ersten Jahren im Bereich des Ausbaues der zentralen 
Wasserversorgungsanlagen , so führte der steigende Lebensstandard zu immer mehr Wasserverbrauch 
und damit zwangsläufig zur Errichtung von Abwasserkanälen und Abwasserreinigungsanlagen (die 
einen höheren Betriebsaufwand verursachen als die Wasserversorgung). 

Ab Mitte der secbziger Jahre verlagerte sich daher der Schwerpunkt der Förderung zu - den 
kommunalen und betrieblichen AbwassereIltSorgungsan1agen. 

Maßnahmen zur Reinhaltung der österreichischen Seeü durch den Bau von Rin.gk.anälen und 
AbwasseKentsorgungsanlagen sowie die Immissio~nn.inderung in geschädigten Flußabschninen 
durch Vermeidungsmaßnahmen und Abwasserreinigungsanlagen bildeten seit Beginn der siebziger 
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Jahre weitere Arbeitsschwerpunkte des Wasserwirtschaftsfonds. Im lanner 198-t ~llrde d;~ 'Aktion 
Saubere Aüsse" propagiert. 

Im Zuge dieses Schwerpunktprogrammes soU JuI dem Gebiet der fließgC\\.J5sersanierunll ~::ld dem 
damit verbundenen Grundwasserschutz eine entscheidende Verbesserung der Ge"-'asse: ~ute der 
0sterreichischen Flüsse erreicht werden. 

'Industrieflüsse" wie Lavaot, Mur, Salzach. Ager, Traun und Ybbs "-'erden hauptsachlich \on den 
Einleitungen der Papier· und ZeUstoffindustrie stark belastel. Aus diesem Grund \ergab der 
Wasserwirtschaftsfonds zwischen 1970 und 1987 verstärkt Förderungsmittel an Betriebe der Z~Ustoff
und Papiererzeugung zur Setzung von emissionsvermeidenden Maßnahmen. 

Die Umstellung auf emissionsärmere Produktionsverfahren (Primärmaßnahmen) ist in den Betrieben 
dieser Branche zum Großteil abgeschlossen. Für die derzeit nicht vermeidbare Restfracht si1:d an den 
Flußstrecken mit Gewassergüteklasse 4 biologische Reinigungsanlagen eme "-'esentliche 
Vorraussetrung für das Erreichen der Gewässergiiteklasse 2. 

Um den Eintrag von schwer- bzw. nicht abbaubaren Stoffen in die biologischen 
Abwasserreinigungsanlagen zu vermeiden, sind speziell in der Bleichtechnologie noch weitere 
Primärmaßnahmen zu setzen. 

In anderen Industriezweigen wie z.B. der Lebensmittel-, der Leder-, der metallverarbeitenden und der 
chemischen Industrie konnte zumindest bei den Großbetrieben mit erheblichem Schadstcifausstoß 
durch die Setzuog von Primär- und Sekundärmaßnahmen die Belastung der Fließgewasser \l.esentlich 
reduziert werden. 

Offen ist derzeit noch das Probiem der vielen kleinen Betriebe, deren Emissionen in Summe 50'W1e für 
die lokalen Gewässerverhältnisse von Bedeutung sind. Hier sind in den nächsten J ahnen weitere 
Anstrengungen notwendig (siehe dazu auch Kapitel 4.4.1. - Entwicklung 1989 /1990). -

Im Übrigen wird angemerkL daß im Gegensatz zur Vergangenheit bei der Förderung Von betrieblichen 
Investitionen die Förderung beschränkt bleibt auf den Ersatz der AJtanlage, gemessen an de: vor der 
Investition gegebenen Produktionsl!apazität. 
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Kommunale Abwasserreinigungasanlagen 

. O· in Planung 
. 6 inBau 
o in Betrieb seit 1984 

1989 bereits in Betrieb: 
807 biologische ARAs 
für 64 % der Einwohner 

. bzvv. 55 % der EGW 

Betriebliche ARAs über 100.000 EGW (BSB 5) 

I-L.Holzverarbeitende Industrie (Zellstoff ... ) 
T .. ..schlachlhof, Tierkörperverwertung 
Z . ...zuckerindustrie 
S •. ..sonstige Industrie 

ARA = AbwasserreinigungsanJagen 
EGW = Einwohnergleichwerte 
DSB 5 .. Diologischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 

Übersichtskarte 1: 
IN BAU, IN I'LANUNG UNO SEIT 19X.t IN UETHIEII IlEFINIH.ll"IIE 

GROSSE U10LOGISClIE ABWASSERIU:INH;tINGSANI.Al;I·:N 
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Liste zur Übersichtskarte 1: 

IHOLOGISCHE AßWASSERREINIGUNGSANLAGEN 

1 Fischatal 

2 Hohe Wand - Steinfeld 

3 Gablitz 

4 Wagram-West 

5 Ybbstaler Obst 

6 Ob.Schwarzatal 

7 Neufeldersee 

8 . AWV Eisen~tadt 

9 Schattendorf 

10. Oberes Stremtal 

11 Bez; Jennersdorf 

12 Eisenerz 

13 Bad Mitterndorf 

14 Bad Aussee 

15 Steinach 

16 Schladming 

17 Langenwang 

18 Hartberg 

19 St. Marein 

20 Kapfenberg 

21 Trofeiach 

22 Leoben 

23 Knittelfeld 

24 Zeltweg 

25 Judenburg 

26 Fohnsdorf 

27 Frohnleiten 

28 Voitsberg 

29 Köflach 

30 Stainz 

J 1 Frauental 

32, KaincJorf 

33 Feldbach 

34 FÜl-str>nf:elc1 

35 Machlantl Ost 

36 Mauthausen Ost 

37 Asten 

38 Freistadt 

39 Untere Feldaist 

40 Linz-Asten 

41 Enns 

42 Kurbezirk Bad flall 

43 Schwanenstadt 

44 Schärdi ng 

45 I3raunau 

46 Eggelsberg 

'I 7 ,.., 0 Jl( 1 r. r>" - TrI";' , • r" 

48 J\spaC'h 

49 Ried 

50 Hallstftttersp.(~ 

51 RHV Fritztal 

52 RIIV Salzburger Cnllstill 

S3 RHV Salzacll Pongau 

S4 Überpatznaun 

55 Kufstein 

56 Kössen-

57 Großache Süd 

56 Tannheim 

59 'Blons-Ragan 
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Übcrsiclllskarlc 2 / J: 
ANSCIILUSSGRAD DER EINWOIINEH AN EINE 

·UlOLOGISCHE AlJWASSERREINIGUNGSANLA(;E 

Stand. 1983 

Stand 1988 
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Übersichtskarte 4 / 5: 
ANSCHLUSSGRAD IN EINWOHNERGLEICIlWERTEN (INKLUSIVE INUUSTHIE; 

Stand 1983 

Stand 1988 
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Übersichtskarte 6: 
BIOLOGISCHES GÜTEBILD DER FLIESSGEWÄSSER ÖSTERREICHS 

VERBESSERUNG DER GEWÄSSERGÜTE (VERGLEICHSZEITRA1UM 1983-1988) 

C.L~ 

c:\:oc: ).cic~el:"w'iicpn 
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Osterreich hat also seit 1959 große Anstrengungen unternommen. um die notwendige Infrastruktur fur 
eir:e geordnete Versorgung mit hygienisch einwandfreiem Trin.kv.·asser und ebenso fur eine geordnete 
S.immlung und Reinigung des Abwassers sicherzustellen. In dt:n dreißig IJhren von 
:":-: bis 19~9 \l.urden durch FörderunlZenlnvestilionsvolumin3 -.on 160 mrd. Schillin\! .lusflell)s~ 

Diesen giganlischen Summen steht aber nicht nur ökologischer :-';utzen gegenuber. sondern auch 
volkswirtschaftlicher. So wurden beispielsweise für die Reinhaltung der österreichischen Seen uber l8 
mrd. Schilling aufgewendet. Heute weisen die österreichischen Seen Trinkwasserqualität auf. Aus den 
Erfahrungen der Fremdenverkehrswirtschaft an der Adria im vergangenen Sommer und den nicht 
gegebenen Einbrüchen in der österreichisehen Fremdenverkehrswirtschaft wird deutlich. welche 
C mwegrentabilität die eingesetzten Mittel erbringen. 

In direktem Zusammenhang dazu steht die Abwasserentsorgung: die geordnete Sammlung von 
Abwässern erfolgt über Kanäle, d.h. über Ortsnetze und Sammelleirungen. In den vergangenen J wen 
ist es gelungen., den Ans~ußgrad beachtlich anzuheben. 1983 waren 44 % der österreichischen 
Haushalte (ohne Wien) an Abwasserkanale angeschlossen. 1988 waren es bereits 58% (ohne Wien). 

Grundlegendes Erfordernis für den Schutz des Grundwassers ist, daß das anfallende Abwasser in 
dichten Kanälen abgeleitet wird und nicht trotz der mit hohen Kosten errichteten SammeJsysteme 
teile'eisfl im GrllildwitSli@( @i.miic~~n. AlM dj~~r:m GrlmQ UDd durch die alarmicrcDdcll Ersetmisse 
einer Untersuchung der bundesdeutschen Kanalsysteme hat der FondsbegötU:!eö. die Diehtigkeit 
österreichischer Kanäle zu prüfen. Dabei wurden in einer ersten Phase neue und zum Teil noch nicht 
übernommene Kanäle untersucht. Das Ergebnis zeigt, daß die Notwencligkeit gegeben isr. die 
BaukontroUe bei Verlegungsarbeiten zu intensivieren. In einer weiteren Phase ist vorgesehen., nach 
einem Stichprobenplan das gesamte bestehende Kanalsystem auf seine Dichtigkeit hin zu überprüfen. 
Diese Dichtigkeitspnifungen werden in den nächsten Monaten durchgeführt, und es ist vorgesehen. 
Mitte 1990 den Zustandsbericht für österreichische Kanäle vorlegen zu können. 

Das in Kanälen gesammelte Abwasser wird schließlich KläranlaJzen zugeführt, deren Zahl in den letzen 
Jahren ebenfalls erheblich zugenommen hat (siehe dazu auch L"bersichtskarten 2/3 und 4/5). 

Bei der Prüfung von Projektanlagen legt der Fonds großen Wert darauf, daß das Abwasser der 
!ndirekteinleiter , also der Betriebe, optimal vorgereinigt ist. Diese Vorgangsweise soU sicherstellen, 
daß biologische Kläranlagen minimal belasteten Klärschlamm produzieren. Dafür sind 
ab~äSSerrelevante innerbetriebliche Maßnahmen zu setzen. die zum Teil· in KreislaufscbJießungen, 
zw:n Teil in der Substitution der Verfahren und dort, wo dies nicht mögliCh ist, in der Vorbehandlung 
des Abwassers bestehen. 

Die Auswirkungen der Landwirtschaft auf das Grundwasser zeigen sich im Fonds durch eine erhöhte 
Anzahl von Anträgen für Wasserversorgungs anlagen werden., daß das bislang aus Hausbrunnen 
bezogene Wasser für Trinkwasserzwecke wegen der steigenden Nitratbelastung sowie Belastung mit 
Herbizidexil und Pestiziden. ungeeignet ist. Die Lösung können. aber hier nicht [eure 
Wa.sserauftrereicungsanlagen sein, vielmehr muß der Eintrag von Schadstoffen in den Boden bzw. das 
Grundwasser drastisch reduziert werden. 

Ein weiterer wesentlicher Punkt für die Reinhaltung der Grundwässer ist clie 
Sicherung und Sanierung der Altlasten. Der erste Schritt dafür wurde mit dem 
Altlastensan.ierungsgesetz , das oUt 1.7.1989 in Kraft getreten ist, gesetzt. (Siehe dazu auch Kapitel 
4.4.). Es zeigt sich bereits, daß die Bereit.schaft zur Sicherung und Sanierung von Altlasten vorhanden. 
ist. Dem Fonds liegen bereits mehrere Anträge vor. 
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2.1.3. FORSCHUNGSTÄTIGKElT 

-\uch Forschungsvorhaben in den Bereichen der Wassc:rwirtsch:l:t künnen durch Jen Fonds gelorderl 
'.~erden. [n den 'Leit[inien zur Wasserwirtschaftsforschung' gemaß Wasserbautenförderungsgesctz wird 
das Ziel der Förderung von Forschungsprojekten erläutert. 

Durch die Förderung sollen Arbeiten ermöglicht werden, die einen \1Iirtschaftlicheren. sicheren und 
effizienteren Einsatz der Maßnahmen zur Versorgung mit Trink- und ~utzwasser einschließlich der 
Sicherung der künftigen Wasserversorgung und zum Schutz des ober- und unterirdischen Wassers vor 
Verunreinigungen (wie die Abdichtung von Mülldeponien, Ableitung und Behandlung der anfallenden 
Abwässer und Behandlung der Rückstände aus Abwasserreinigungsanlagen. allenfalls gemeinsam mit 
Abfallstoffen) einschließlich der erforderlichen Vorflutbeschaffung in Aussicht stellen. Darunter 
werden in erster Linie neue Ideen, die Aussicht auf eine praxisgerecllte t: msetzung haben, verstanden. 
Eine bundesweite Anwendung der zu erwartenden Ergebnisse soll möglich erscheinen. 

Zur Beratung und Erarbeirung eines Förderungsvorscblages ist ein Arbeitskreis, auf dessen Vorschlag -
nach Bedarf auch spezielle Berater herangerzogen werden können. eingesetzt. 

Eine Kombination mit anderen Förderungsstellen ist möglich. Durch die Förderung des Fonds soll der 
Eigenmittelanteil .... on mindestens 25% grundsätzlich nicht verringert werden. Die Förderung kann 
durch Beitrag oder fund Darlehen erfolgen. . 

Folgende Forschungsvorhaben wurden im Jahre 1988 betreut: 

Abwassermessung bestehender Abwasserreinigungsanlagen von Schutzhütten 
(Österreichischer Alpenverein) 

· Abwasserreinigung in Kleinkläranlagen . Leistungsvergleich 
konventioneller und alternativer Klärverfahren 
(Franziskus-Gemeinschaft Pinkafeld) 

· Vegetationsökologische Faktoren bei Pf1anzenkläranlagen 
(Institut für Pflanzenphysiologie der Universität Wien) 

- Pflanzenkläranlage Mannersdorf / Leithagebirge 
(Amt der niederösterreichischen Landesregierung) 

• Sanierung VOXl Trink- und Abwasserkanälen 
(ÖsterreiclUsches Kunststoffinstitut ) 

- Biologische Denitrifikation in situ 
(NÖSIWAG) 

• Abwasserreinigung Region Dornbirn - Schwarzach / weitergehende 
Phosphor-Entfernung - Floclrun.gsfiltration 
(Abwassergemeinschaft Dornbirn - Schwarzach) 
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Der Umwelt- und Wasserwirtscbaftsfonds ist seit lahren bestrebt, die Funktionsfahigkeit von 
naturnahen. einfachen und wartungsarmen Abwasserreinigungsanlagen im ländlichen R.lum sov.ie 
JillZemein in Streula:zen zu erkunden. Für das eingesetzte Verfahren spielen dahei Klimai.lktoren ,,-lwie 
'la~dörtliche Gegebenheiten (z.B. hochaipine. trocken-pannonische Verhaltnisse ... ) ein;: heSl)mkre 
Rolle. 

2.1.4. REGIONALSn'DIEN 

Sie bilden die Beurteilungsgrundlage für Entscheidungen im Rahmen der' Wasserversorgung oder 
Abwasserentsorgung in räumlich schwer zu erfassenden Gebieten. Diese Studien soilen die 
notwendigen Zusammenhänge und Unterlagen für eine verantwortungsbewußte Planung und 
zielgerichtete Wasserver- bzvy. -entsorgung ermöglichen. 

Fol!Zende RegionalSfudien wurden 1988 durchgeführt: 

- Abwasserentsorgung Raum Schönberg • !'.iutters 

Wasserversorgung Talkessel Reutte 

- Regionalstudie Oberösterreich 

" Rohrnetzanalysen im ländlichen Raum 

.. Grundwasserschutzpfogramm Oberösterreich 

- Wasserversorgungskonzept Ober1cärnten 

- Regionalstudie Trinkwasser für Niederösterreich 

2.1.5. BE.RA7TJNGSTÄl1GKEIT 

Mit der Projelrtbearbeitung und der Begutachtung ist eine Beratung und begleitende L"berwachung 
durch die technischen Sachbearbeiter des Fonds verbunden. . 

Auch im Rahmen' von Öffentlic.h.keitsveranstaltungen (z.B. Seminare, Umweltfachmessen, 
Fachveranstaltungen ... ) oder direkt im Haus werden alle Möglichkeiten der Information geboten. 
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2..2. LUFrRlEHNlHlAlLTIJNG, H...ÄR1\1lSCHUfZ U~D SONlDlERABfALLWHIRTSCHAIT 

Aufgabe des Fonds nach dem LJmweltfondslZesetz ist es, betriebliche \1aßnJ.hmen zu krd::rn. die zum 
Sch~tz der Umwelt gegen Luftverunreicigungen. Lärm und Belastungen durch Sunderabfalle 
beitragen. Die zur Verfügung gesteUten Fördermittel soUen einerseits dringliche \iaßnahmen 
iinanzieren helfen. andererseits aber auch als Investitionsanreiz für weitere C mweltschulZ'.orhaben der 
Betriebe wirksam werden. 

Die zu fördernden Maßnahmen müssen aus der Sicht des Umweltschutzes unter Berücksichtigung von 
Raumordnung und Rohstoffersparnis zweckmäßig sein. Leitgedanken der Förderungsvergabe sind 
daher vor allem die Bewahrung des ökologischen Gleichgewichtes. der Einsatz fortschrittlichster 
Technologien sowie das Anstreben von betriebswirtschaftlicher Sinnhaftigkeit und volksv.i.rtschaftlicher 
Zweckmäßigkeit. 

Durch die Vergabe von förderungsmitteln soll die rasche Realisierung betrieblicher 
Umweltschutzmaßnahmen, die über das gesetzlich erforderliche Mindestausmaß hinausgehen.-
ermöglicht werden. Der Grundsatz bei der Bewteilung der Maßnahmen lautet 
Vermeidung vor Verwertung vor Entsorgung. 

2.2.1. LUFTREINHALTUNG 

Cmweltrelevante Bestrebungen in diesem Bereich gliedern sich in Primär- und Sekundärmaßnahmen. 

Q Primärmaßnahmen sind Maßnahmen, welche aufgrund des Einsatzes neuer Technologien oder 
Verfahren bzw. einer Änderung der Primäreinsatzstoffe geeignet sind., Emissionen von vornherein 
zu vermeiden oder zu verhindern (hierher gehören 2.B. Se1chanlagen mit geschlossenen 
Kreisläufen, neue Generationen von Beschichrungs- und Metallentfettungsan1agen. die 
Energieträgerumstellung etwa Von Erdöl auf Erdgas sowie Entwicklungen emissionsarmer 
Feuerungssysteme ). 

o Sekundärmaßnahmen sind solche, welche durch sogenannte "end-of-the-pipe"-Technologien 
Schadstoffe aus Abgasströmen entfernen. ohne daß dadurch vorgelagerte Produktionsschritte 
verfahrenstechnisch direkt betroffen sind. Darunter fallen u.a. Filteraniagen, Abgaswäscher und 
Nacbverbrennungsan1agen für Luftschadstoffe. 

Sekundärmaßnahmen sind sicherlich lrurzfristig wichtig und notwendig, längerfristig legt der Ökofonds 
in seinen Förderungsstrategien aber natürlich \-ermehrt Augenmerk auf die Primärmaßnahmen. 

Beispielhaft für vermehrt durch den Ökofonds geförderte Verfahrensumstellungen sind zu nennen: 

Umstellungen von Kupolöfen auf Elektrosclunelzöfen in Eisengießereibetrieben 

- Errichtung verbesserter Tunnelöfen in Ziegeleibetrieben (dadurch ,",,-erden auch energetisch 
ungünstige Ringöfen ersetzt) 

- Wesentliche Verfahrensverbesserungen in der Stahlindustrie (Kokere~ Rohstahlwerk) 

- Ersatz Von umweltbedenklichen Produktionsstoffen (u.a. Natriumchlorid als Bindeminel in der 
Spanplattenindustrie ) 

- Einsatz besonders fortschrittlicher Feuerungstec.h.n.iken (u.a. Wubelschichtfeuerung) 
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Im Bereich Luftreinhaltung ergibt sich das Problem. daß eine \-ielzahl von Kleinemiltenten 
(Hausbrand, Straßenverkehr, kleine Betriebe) zu einem wesentlichen Teil für die in vielen Gebieten zu 
hohe Belastung der Luft mit Schadstoffen verantwortlich ist. Die Emine::tt:!ngruppen 'Hausbrand" und 
'Verkehr" können aber aus rechtlichen Gründen nicht im Rahmen dl!r Fördcrungst3ligkeit des FonUs 
:!riaßt werden. L'msomehr wird versucht. eine Vielzahl von gleichartige::l Projekten kleinerer Betriebe 
im Rahmen standardisierter "Aktionen' zu bearbeiten. 

Aktionen sind gezielte, befristete Förderungsstrategien in bestimmten Branchen betreffend die 
Anwendung von definierten Umwelttechniken. In fondsinternen Grundsatz.studien werden die zur 
Förderung vorgesehenen Maßnahmen hinsichtlich ihres Standes der Tec.b.nilc untersucht und bewertet. 
Der dabei erstellte Fragenkatalog erleichtert und beschleunigt dann die technische Begutachtung der 
einzelnen eingereichten Projekte. Oberste Priorität für Förderungsstrategien des Ökofonds ist 
selbstverständlich das Ausmaß der Emissionsreduktion. 

Ziel solcher Aktionen ist ~o eine vereinfachte Abwicklung bei der Antragstellung und bei der 
Bearbeitung innerhalb des Fonds sowie das Erreichen eines möglichst g:-oßen Vorzieheffektes. 

1988 liefen folgende_ "Aktionen": 

o Aktion Selchanlagen (Räucheranlagen) 

Die nach dem herkömmlichen System mit thermischem Auftrieb i::l Frisch1uftbetrieb arbeitenden 
Anlagen verursachten große Mengen an Kohlenwasserstoff·Emissic::len. 

Der Fonds fördert in dieser Aktion die Umstellung auf Räu.c:beranlagen mit mechanischer 
Luftumwälzung im Umluftbetrieb (geschlossenes System). Du:ch' die Krcislaufführung der 
Rauchgase können die Abluftmengen und somit auch die Rauchgas.emissionen erheblich reduziert 
werden. 

Diese Aktion war mit 31.3.1989 befristet. 

o Aktion Farbnebelabscheider 

Diese zur Emissionsverminderung bei Lackspriuständen. Trockne."':l und anderen Lackieranlagen 
eingesetzte Aktion lief bis 31.3.1989. 

Bei der Produktion und Verarbeitung von Anstric.hmitteln. Drucidarben und Klebstoffen treten 
abluftseitig Kohlenwasserstoff-, Staub-, Schwefeldioxid-, Stickoxid- und Kohlenmonoxid
Emissionen auf. Daruberhinaus sind auch Abwassel'Verunrein!gungen und der Anfall von 
Sonderabfall möglich. Zur Verringerung dieser Emissionen bieten slc:h eine Reihe von Primär- und 
Sekundärmaßnahmen an. 

Zu den Primärmaßnahmen zählen; 

- Ersatz konventioneller Lösungsmittel durch Wassersysteme oder durch wenig umwelttoltischen 
Alkohol 

- EinsaLZ von lösungsmittelarmen oder lösungsmittelfreien Lacke:i1 
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umweltfreundliche Applikationsverfahren mit geringen Produktverlusten 

- Verzicht auf toxische Pigmente. Füllstoffe ::..nd Additive: umweltfreundliche Trocken\erf:lhren 

Seit 12.1.1988 wird bei ausschließlicher \"ermeidung von Lackstaubemissionen (NaßspritZ5tand) 
keine Förderung mehr gewahrt. Gieiciueitig muß nun auch eine Reduktion der 
Lösungsmitlelemissionen durch Nachbehanci.iung der Abluft (AktivkohJeftlter, Nachverbrennung, 
Biofilten erfolgen. " 

Q Aktion Erdgas (Energieträgerumstellung) 

Durch die Umstellung von Heizöl. Kohle w::.d Koks auf Erdgas kann der Austrag von Staub und 
Schwefeldioxid fast gänzlich vermieden "\\o-erden, die Emission von Stickoxiden kann wesentlich _ 
reduziert werden. 

Diese Aktion war miK 31.12.1900 befristet, DM.ac.h werdet!. Umstelhmget!. illl ErdgiM DUE mehr 
dann gefördert, weDll sie innerhalb der ersten 12 Monate ab Anschlußmöglichkeit verwirlilicht 
werden. 

Q Aktion automatisch beschickte Spänefeueruu:s.mlagen (Energieträgerumstellung) 

L:mstellungen von Holzfeuerungssysteme von händischer auf automatische Beschickung reduzieren 
aufgrund des kontinuierlichen Verbrennungsvorganges einen Großteil der durch unvollständige 
Verbrennung verursachten Schadstoffe (u.a. Kohlenwasserstoffe und Kohlenmonoxid). 

Seit 1.4.1988 ist die "Typenprüfung im Sinne des Ö1cofonds" Vorrausseczung für die Förderung einer 
Anlage. Das bedeutet, daß für die zur Fördenmg eingereichten Holzfeue~nlagentype in einer 
vorgegebenen Meßserie das Einhalten der in der TA Luft (Teclmische Anleitung zur Reinhaltung 
der Luft, BRD 1986) festgesetzten Grenzwerte erwiesen sein muß. 

Diese Aktion war mit 31.3.1989 befristet. 

Ebenso wie bei anderen Projektkategorien wird auch hier im falle der Förderung vom 
Anlagenber.reiber neben der Einhaltung der umweltspezifischen behördlichen und gesetzlichen 
Bestimmtmgen zusätzlich die Erfüllung bestimmter technischer Auflagen verlangt. Im Falle von 
Holzfeuerun~lagen ltönnen das zum Beispiel sein: 

- ausschließlicher Ein.s.a.tz VOlil Holz und im Tlschlereibetrieb anfallenden Holzabfällen unter 30% 
Feuchtigkeit (bezogen auf die Gesamtmasse) 

- keine Unterschxeitung der MinimaUeisnmg von 20% der Nennleistung durch Zuschalten von 
Wärmeabnehmem mit geringerer Leistun.g:saufnahme 

- verleimtes und beschichtetes Material darf nur bis maximal 5% des jeweils eingesetzten 
B rennstoffinaterials betragen 
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- Polyester- oder PVC-bättige Abfäte und mir HolzschurzmiHeln imprägnierre Holzabfälle dlirfen 
nicht verbrannt werden 

- der Nachweis, daß der Staubaustrag aus der Feuerungsanlage bei Drittel-. Zweidrittel- und 
Vollast uncer 150 mg / :'11m3 bezogen auf 13% Sauerscoff liegt. ist binnen drei \fonaten nach 
Inanspruchnahme der Förderungsmiuel zu erbringen. Ansonsten ist eine entsprechende 
Rauchgasentstaubungseinrichrung einzubauen. 

- Wartung und Betrieb der Anlage haben nach Vorschrift des Herstellers zu erfolgen. 

Auch die 

o Energieträgerumstellung auf Fernwärme 

im gewerblichen Bereich wird vom Fonds nach lokaler Überprüfung gefOrdert. 

Wesentlich für die Beurteilung der FörderungswüTdigkeit ist dabei die Abschätzung der mit der 
Fernwärmeen:eugung verbundenen Emissionen sowie ein ZÜgiger ADscllluß an das fernwäEmeoetz. 

Darüberhinaus wird durch die Förderung von Nachrüstungsmaßnahmen bei bereits bestehenden 
Betriebsanlagen zu einer raschen Verbesserung der Cmweltsiruation beigetragen. 

Beispiele für solche Rauchgasreinigungsanlagen sind: 

- EntsraubungsanJagen 

- Nachverbrennungsanlagen 

- Rauchgasentschwefelungsanlagen 

2.2.2 LÄRMSCHUTZ 

Nach dem Umweltfondsgesea ist die Verminderung von betrieblichen Lä.rmemissionen • etwa durch 
Umstellung aw lärmarme Technologien oder Lärmschutzwände förderlähig, nicht jedoch z.B. die 
Verminderung von Verkehrslärm. 

Beim Großteil der eingereichten Anträge handelt es sich um Maßnahmen im Zuge von sonstigen 
Umweltscliuttinvestitionen. Aufgrund der Komplexizität vieler lärmbelasrungs.situationen und deren 
tecbnivbeli' Lösungen sind die Anträge dieser Kategorie anzab1smäßig derzeit noch von 
untergeordneter Bedeutung. 
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2.2.3. SO.\'DERABFALL 

Sonderacfall entsteht in unserer moder-..en IndustriegeseUschaft jeden Tag. Probleme gibt es in diesem 
Bereich deshalb, weil die notwendigen Entsorgungseinrichtungen nUll' teilweise vorhanden sind und 
organ.isarorische, rechtliche sowie ökonomische Randbedingungen nicht in entsprechendem Ausmaß 
verfügbar sind. 

Drei Kategorien von Problemlösungen können unterschieden werden: 

1. \'e:-:::leidung von Sonderabfällen durch Substitution von Verfahren und/oder Substanzen. Diesen 
\.1a3nahmen kommt bei der förderung durch den Okofonds höchste Priorität zu. 

2. Verv.·ertung von Sonderabfall (Recycling), entweder durch betriebsinterne Kreislaufführung oder 
durcil externe Maßnahmen 

3. Entsorgung von Sonderabfall.. Dabei wird der Abfall so behändelt. daß das Gefährdungspmential 
für die Umwelt wesentlich reduzien wird. 

Aus gesamtbeitlicher Sicht sieht dex' ÖkofoDds in der VermeidMg von SODderabfall dUld! 
Verfahrensumstellungen bzw. durch '\1l,-Jederverwertung in den Betrieben selbst seine HauptaufgaOO 
(z.B. Laugenverbrennungsltesscl in da Papier- und ZelJstoffmdustrie, AJtglasaufbereirungsanlagen, 
Rückfü.br....ng des abgeschiedenen Staubes als Rohstoff i.tn den ProduktionskYeislauf, 
Alt asphalrrecycling) , weil diese Löstmg zusätzlich mit einer Rohstoff- und Energieeinsparung 
verbunden ist. Trotz aller Kreislau.ffü.h.nmgen bleiben aber meistens doch noch Rückstände, die aus 
dem Betr.!!b gebracht und deponiert werden müssen. 

Ein Mindestbestand an für Sonderabfall geeigneten Transportgeräten muß also vorbanden sein, da 
SonderabWl ja meist nicht dort entsteht. wo er auch behandelt werden kann_ Um die notwendige 
Anzahl an Sonderabfalltransponem auf höchstem technischen Qualitäts- und Sicherheitsniveau füx das 
gesamte Bundesgebiet sichem!.st~ wurden Spezi.altankwagenaufbauten füK bestimmte 
Gefahrgurklassen und Transponcont.ai:ner ZU1' Sammlung gefährlicher Sonderabfälle aus dem 
Haushaltsbereich durch deli! Ölrofonds begreD.'Zl gefördert (nicht gefördert hingegegell! wurden LKW 
und LKV."-Fahrgeste1le; herkömmliche LKW-Anhänger, LokomotivelI!; herkömmliche Waggons; 
herkömmlicbe MetaUa und ~oflbcliliilie&', insbesondere Mulden 1IlDd Mülltonnen; geringfügige 
und gesettlich vorgesc:hrie~ Z~1lS&'ii.stung. zJ3" Feuerlöscher, ADR-Besduiftung). Die 
Verteilung dei' Sonderabf~el!' am das österreicb.isc.he Bundesgebiet zeigt die Übersichtskarte 
7. 

Die De~ lwm in form von SondenbfallzwischenIagern geschehe~ damit das Material füx eine 
eventuelle spilKexe Verwertung oder Beh.mdlung leicht greifbar bleibt. 

- Mindesranfoi'derungen an eine Zwischenlagerstelle: 

o überdachles Zwischenlager mit ·D~ldichtung" (z..B. StahlbetonOOden und Auffangwannen fW' 
flüssige Abfälle) 

o Labor incl.. Chemili.eX' . 
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Zweckmäßigerweise sind folgende weitere Einrichtungen vorzusehen (eventuell .lls 
Ausbaumöglichkeit): 

• C·P·.A.n..Iage für bestimmte Sonderabfälle zur Abtrennung und Vorreinigung von Abwasser Toll 

:l1lschließender Einleitung in eine leistungsfähige biologische Abwasserrei.nigungsanlage 

.. Gleisaoschluß 

Durch die Förderung des Ökofonds sollen in Österreich flächendeckend derartige Einrichtungen 
ermöglicht werden (nicht gefördert hingegen wird die betriebsinterne lagerung von Sondermüll). 

Auch bei Sonderabfallbehandlungsanlagen zur nachhaltigen Verhinderung des Gefährdungspotentials 
kann die Förderung des Fonds zum Tragen kommen. Gefördert werden natürlich auch hier nur 
höchstwirksame moderne Technologien. 

FörderungsWÜldige Einrichtungen wie CoP-Anlagen zur Abtrennung und Vorreinigung von Abwässern 
oder BioaasanJaglm soUen @i.nli für w@ Enugr~ VOD SODdl',lnbfälleu seeipete bWlde~w\;it 
flächendeckende Infrastruktur schaffen. 

Wirtschaftlich und auch technisch stellt Österreichs Sonderabfall ein durchaus beherrschbares Problem 
dar, das aber bisher in erster linie an rechtlich-organisatorischen Hürden sowie an der politi.sch.en 
Durchsetzbarkeit und der Akzeptanz der Bevölkerung gescheitert ist. 
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Ubcrsichlskilrlc 7: 
GEfÖHDERTE SONVERAUFALLTRANSI'OltTEH IN ()S'U EIWFH '11 

BURGENLAND: 
1·0bcrpullcndorf 

KÄRNTEN: 
2 • Klagenfurt 
3 - Palcrnion 

NlEDERÖSTERREICH: 
4 0 Weistrach 
5 • Hirtenberg 
6 • GÜlzendor! 
7· Ybbs 
8 - Wilhelmsburg 
9· Himberg 
10 • Schwechat 

OBERÖSTERREICH: 
11- WelS 
12 • Braunau am Inn 

(Sl:lnu31.12.1Y88) 

SALZBURCi: 
1.1 • Sal/I>III g 
14. Km'hl 
15 • IJcrghcil11 
J(j • SV:tllhann im PClI1gau 
17 • M:1ulcrndorf 

STEIERl\·IARK: 
18· (,mI. 

TIRUL: 

1<> • Trofaiach 
20· SI. Ruprechl 

2 t • Inn5hruck 
22- lun:r:hrm:k 
2] • Inll5hruck 
24· !.icn7-
25 • Ehrwald 
26 - Schwaz 

VURARl.BEIUi: 
27 . Fcldkin:h 
2~ • Schlins 

5126/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)30 von 109

www.parlament.gv.at



- 29 -

Förderungsaktionen im Jahr 1988 in diesem Bereich waren: 

o 2Jkti~ T~agenauIbauten 

Diese Förderungsaktion gilt für den Transport von flüssigen Sonderabfällen mit Saug-Druck
Tankwagen mit GefahrenguteXVIeiterung. 

Allgemeine Vorrausseuungen (Gutachten des TÜVs oder eines autorisienen Sachverständigen 
über den Ta.n1caufbau und die FahrzeugausnistUDg, Vorlage der Sonderabfallsammelgenehmigung 
nach §11 des Sonderabfallgesetztes, Nachweis der Lenkerberechtigung für den Transport mit 
gefährlichen Gütern. Vorlage der behördlichen Zulassung samt Einzelgenehmigung) mußten als 
Vorraussetzung ebenso erbracht werden wie exakt festgelegte techniSche Anforderungen an das 
Transportfahrzeug. . 

Laut Sonderabfall-Transportstudie des Fonds betrug der Mindestbedarf an Saug.Druck~ _ 
Tankfahneugen mit GefahrenguteXVIeiterung zusätzlich zu den bereilS geförderten noch 20-25 
Stück für das gesamte Bundesgebiet, wobei der tatsächliche regionale Bedarf mitberücksichtigt 
wurde. 

o Aktion UmsteUungvon Altölverbrennung auf Heizölleic.ht oder extraleicb.t. Gas oder Femwfu-me 
in Kleinanlagen (bis 500 kW BrennstofIwänneleistung) 

Ziel dieser Förderungsaktion ist die ökologisch und volkswirtschaftlich vorteilhafte Installierung 
von technisch richtig dimensionierten Energieeneugungsanlagen auf Basis "sauberer" 
Energieträger bei gleichzeitiger Einstellung der bisherigen AltölveK'brennung in KIeinanlagel!l. 

Laut § 8 (2) der ab 1987 geltenden Verordnung über die Dmcb.füb.rung des Altölgesettes 19% 
müssen Anlagen ab dem l.Mai 1989 den Vorrausset:zungen dieser Verordxumg entsprecheü, edel es 
ist die Altölverbrennung ab diesem Zeitpunkt einzustellen. 

Die Verbrennung von Altöl in herkömmlichen Anlagen führt zu einer hohen Schads~ofibelasrung 
der Luft. Dies gilt auch für Motoraltöle und ist auf deren hohen Gehal! an halogenhältigen 
Verbindungen. Additiven, Schwermetallen und weiteren anorganischen und organischen 
Substanzen zurücltm.führeXl. Aus der Sicht des Umweltschutzes sollte daher die unzureichende 
Verbrennnung VOn Altöl in Kleinanlagen gänzlich eingestellt werden. 

Auch aw vollis~cheli" Sicht ist die Alttion lUX' Umstellung deK' .-\.ltö!verlm:;w:nmg w. 
mehrU~ Hinsicl!! vorteilhaft: 

- Die ~e~ von Neuanlagen ermöglicht emeö weseßUlicl:i1 höhell'eiil W1Jl'kwlgsgrad, ~ 
erhebliche lEneigieeinsparungen und damit vell'bundene vernninderte lmpone von Erdöl uM 
Erdgas erreiclu werden. 

Die VeXVIendq von Altöl kaDlOl effIZient in geeigneten Anlagen, insbesondere 
Zemexudrehro~fen und Kndustriefeuemngs~en xnii besteh~deEi! 
RauchgasreiD.igWlgsanlagen erfolgel!l. 

- Die bisherige Verlorennung von Altöl in Kle~ erlolgx.mooeislt in ~e~ Gebieltelill ooi& 
eines' hohel!l\ KmmmRss10nsbelastwtg fiim' die Ann.nneli".lDie VeK'läOleidllmg ~li" Be~ i$& 
aus vo~cheli" Sicht vorte~ 
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Diese FördetU.nJtSaktion war ursprünglich mit Ende 1988 befristet. wurde aber dann bis Ende Juni 
1989 verlängert. . 

o Aktion Altasphalt· Wiederaufbereitungsanlagen 

Ziel dieser Aktion ist die dringende Verwertung von etwa· 1 Million Jahrestonnen Altasphalt, 
welcher anderenfalls in Sonderabfalldeponien abgelagert werden müßte. Es kann davon 
ausgegangen werden, daß dem Altasphalt Reste von MQ(orölen, Kraftstoffen. Brems- und 
Kühlerflüssigkeiten sowie Reifen- und Bremsbelägeabrieb anhaften. Bisher wurde AltasphaJt aber 
in aufgelassenen Kies~ben oder auf sonstigen Deponien abgelagert. 

Für die Wiederverwertung sind folgende Verfahren denkbar. 

Kalteinbau . von Fräsgut oder gebrochenen Altasphaltschol1en als Frostkoffer oder 
Abdeckmaterial des Frostkoffers 

- Wiederverwemwg an gleicher Stelle 

Verarbeitung von Altasphalt in stationären oder. mobilen Anlagen wie Zugabe oder 
Wiederaufheizung in stationären oder mobilen Miscbaniagen und Zerkleinern in stationären 
und mobilen Brechern 

Diese Förde~on ist mit Ende 1988 (Förderung in Höhe von 25% der Förderungsbasis) bzw. 
Ende 1989 (Förderung in Höhe von 15% der Forderungsbasis) befristet. 

Wo Vermeidungsmaßnahmen technisch und ökologisch nicht s.innvol1 anwendbar sind. kommt der 
Verwertung oberste Priorität zu. Sind innerbetriebliche Verwerrungsmaßnahmen verfahrenstech.niscb. 
nicht durchführbar, ist eine ~eme VerwertUng vorrangig anzustreben. 

Weitgehend färderungsfähig sind die der externen Verwerrung vorgelagerten Anlagen zur 
AufOOre~ von Alt- und AbfaillstoffeiL 

ZieR delr ~ ~ es, wiederrerwert- bzw. wiederverwendbare Wertstoffe vom derzeit nich& 
~~ AbfaU in größtmöglichen Ausmaß mit einem Minimum an unerwünschteXil 
BegleiW.i~ m trennen ·bzw. so aWmbereiten. daß bei deXil nachfolgenden weiterverarbeitendeXll 
Betrieban eme optim.We Verwertungsquote unter geringster Umweltbelasrung erreichbar ist. 

Deli nicht vexwenbare Anteil des Sonderabfalles kann entsprechend seiner Zusammensetzung 
ordnungsgemäß deponiert werdelll. 

Da eine Erweiterung der Verwertungskapazität anzustreben ist, sind grundsätzlich auch neu errichtete 
Au.fbereitungsanlagen fördenmgsfähig. 
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Bisher wurden Aufbereitungsanlagen zur Verwertung folgender Sonderabfälle gefördert: 

· Schrolt (Auto-Shredder. Schronscberen I 
· Altpapier (Sortieranlagen) 
· Altglas (Sortieranlagen, 
· Kunststoff (Recyclinganlagen) 
· tierische und pflanzliche Feststoffe (Sieb· und Abscheideanlagen, 
· Gewerbemüll (Sortieranlagen) 
· Altasphalt 
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2.2.4. ERSTELLUNG VON GRUNDSAIZSn'DIE:V 

Die Tätigkeit des Fonds bleibt aber nicht nur auf die finanzielle L'nterstlitzung um .... eltrelevantcr 
Projekte beschränkt. Einen zusätzlichen Aufgabenbereich bildet die \ interne oder externe) Erstellung 
\'on Studien., die die Cmweltauswirkungen eines bestimmten SchadslOffes oder einer SchadslOffgruppe 
umreißen und den Ausgangspunkt für die anschließenden branchen· oder regionsspezifischen 
Aktionen des Fonds bilden. 

EXTERNE STUDIE.l\J: 

~ :-.1öglichIceiten zur Reduktion der Emissionen aus Gießereibetrieben . 
(Dr. H. Meisterhofer, 1985) 

• Studie über die Untersuchung von Maßnahmen zur Emissionsverminderung 
aus Spanplatten-Produktionswerken 
(Univ.Prof.Dipl.Ing.Dr. R. Man, 1986) 

· Studie zur Reduktion der Kohlenwasserstoffemissionen aus 
Räucheranlagen (Selchanlagen ) 
(Dr. H.G. Meisterhofer, 1986) 

- Studie zu den Emissionen organischer Luftschadstoffe 
(Or. H.G. MeiSterhoier / Dr. W.O. Grossmann / l"niv.Prof.Dr. F. Wurst, 1986) 

· Wiederverwertung von Altasphalt 
(Ingenieurgemeinschaft Lässer - Feizlmayr, 1986) 

· Studie über Möglichkeiten zur umwelttechnischen Sanierung 
von Asphaltmischanlagen 
(Dr. H.G. Meisterhofer, 1987) 

· Sonderabfalltransport~Studie 

(Univ.Prof.Dipl.ln.g..Dr. J. Passegger / OipUng L. Zwittnig, 1987) 

• Studie über Umweltaspelae der Energieeinsparung (Warmerückgewinnungsstudie) 
(Dr. H. Schnitzer, 1987) 

• Studie üOOr Brauereibetriebe 
(Univ.Prof.DipUng.Dr. R. Man, 1987) 

• Studie über Emissionen aus landwirtschaftlichen Lagerhäusern, 
Mühlen und ähnlichen. landwirtschaftliche Produkte verarbeitenden Betrieben 
(Dr. H.G. Meisterhofer, 1987) 

- Studie über die Emissionen organischer Luftschadstoffe aus 
lackproduzierenden und lackverarbeitenden Industrie- und Gewerbebetrieben 
(Dr. H.G. Meisterhofer, 1987) 

• Studie über den Stromeinsatz für Raumheizung und Warmwasserbereitung 
(DT. G. Cordt / Dr. H. Schnitzer / Dr. H. Draxier / DiplJng. F. Neubacher, 1988) 
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Cmweltschutzstudie der österreichischen Gerbereibetriebe 
(Or. H.G. Meisterhofer / Or. H. Andres / Ing.~fag. KH. ~UllZ, 19:"~ 

Studie uber die Emissionen halogenierter Kohlenwasserstoffe aus lndustrie 
und Gewerbe und Vorschläge betreffend ihrer Reduktion 
~Or. H.G. Meisterhofer I Univ.Prof.Or. F. Wurst, 1988) 

Studie tiber die Reduktion von Schadstoffemissionen aus Ziegeleibetrieben 
(Rieger~An1agentechnik . Dipl.Ing. W. Rieger I Prof.Dr.Dr. L. Stegmüller. 1988) 

Studie über die volkswirtschaftliche Bedeutung der 
DÜflgemiuelproduktion in Österreich 
(lJniv.Doz.Dr. KAiginger / Dr. K Bayer, 1988) 

• Schadstoffemissionen von Holzfeuerungsanlagen 
(Univ.Prof.Dr. A. Schmidt / Univ.Prof.Dr. F. Wurst, Fertigstellung 1989) 

Vorarbeiten dazu: 

1> Chemisch-analytische Untersuchtmg der Emissionen bei der 
Verfeuerung von Biomassen 
(Univ.Prof.Dr. F. Wurst, 1987) 

Q Schadstoffe missionen von Holzheizungsanlagen im 
Leistungsbereich bis 250 kW 
(Dipl.Ing. K. Hahn IlJniv.Prof.Dr. A. Schmidt, 1986) 

• Stuclie über die Verbesserung der UmweltaUSVlirkungen der Verpaclrungssysteme 
·~1ehrweg-Glasflasche und Verbundkarton" für 1,0 1 pasteurisierte Trinlcmilch 
(Großmolkerei Dornbiro) 
(Univ.Doz.Dr. G. Vogel / DipUng.Dr. E. Bojkow, in ~ufuag gegeben) 

- Analytische Untersuchung von Abwasser, Zellswff- und lPapierproben 
(Univ.ProfDr. F. Wurst. in-Vorbereitung) 

INTERNE UNTERSUCHUNGEN UND STUDIEN 

Zu folg~ Themenbereic.ben wurden von Fonds-Mitarbeitern Grundsatzarbeiten verschiedenen 
Umfanges erstellt 

- Verbrennung von Heizöl in Industriefeuerungen und die dabei auftretenden Emissionen 

- Einsatz von Pyrolyseprozessen zur Behandlung von SOlI1derabfall 

- Siebanlagelll zur Entfernung von Feststoffen aus Betriebsabwassersttämen, insbesondere im 
Bereich von Schlachthöfen und Obst- und Gemüsekonservenfabriken 
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- Altölverwerrung in Österreich 

- \'ermeidung der Emissionen von chlorierten Kohlenwasserstoffen l.!l .:ier Zellstoffindustrie 

- RestbetonaufbereitUDg 

- Kompostierung von Sonderabfällen 

- Vermeidung und Entsorgung von SonderabfalJ 

- Zukunfuorientierte Deponietechnilc 

- Erfolgreiche Verwertung von Sonderabfall 

- Verwerrung und Entsorgung von Autowracks und Hausha.lt.s.schrott durch Aufbereitung in 
Sh.redderaruage~ 

- Zukünftige ADiorderungen an eine umweltfreundliche Zellstoffprodukrion 

- Cmweltaspekte der Abfallstoffverwertung 

- Stromeinsatz für Raumheizung und Warmwasserbereitung 

- Emissionsreduktion durch Installation von Wärmeriickgewinnnngsanlagen 

- Tbe Austrian Environmental Protection Fund - An alternative for environmental protectionpolicy 

- Policy recommendations for the prevention of hazardous waste 

- Technica1 ex.amples for recycling of industrial wastes in Austria 

2.25. BE.R.A1VNGSTÄ11GKE1T 

Im Zuge der Bearbeitung der eingereichten Anträge sowie auf öffentlich zugänglichen Veranstaltungen 
(z.B. Seminare, Umweltfachmessen Fachveranstalnmgen. .. ) wirken die !l.litarbeiter des Fonds infolge 
der fachspezifIschelil Erfahrungen durch Beratung der Unternehmen als Vermittler für gerielten und 
verstärltteii Einsatz von um~ltschonenden Technologien. --
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An dieser Stelle soll ein !mner Rückblick über die Encwichlung des EDV·Einsatzes der Jemen Jahre 
sowie ein kurzer Ausblick nu! die EntWichlungsarbeit gegeben werden. 

Ausgegangen wurde bei der Schaffu.o.g der ADV-Abteilung im Rahmen des fonds zu BegUm des 
Jahres 1987 von der VOf21ns.setzu.ng. sowohl für die Verwaltung als auch füxden technischen Betrieb 
des L"mweltfonds eine umfassende EDV-Organisation aufzubauen.. die dem steigenden adm~tr&tiven 
Bedarf des Fonds und den hoben Anforderungen einer Deuen Technologie bei der Beurteilung von 
Umweitschutzmaßnahmem gerecht wird. 

In den lahren 1985/8lS WUli'de mit der Anscha.ffung \'on 4 Personalcomputem füx TextVerarbeirung und 
kJeineren DatenbankappWr.ationen deK Grund5tew gelegx. Aufgnmd der Tatsache, daß auf einem 
einzelnen pe die impleme8itierten Applikationen immer Dm einem ~iter m einem bestimmten _ 
Zeitpunkt zug Verfügung standen, Um es bald ru Engpässeo,- \'/eil mus dem "NeOOileinander" ein 
"Hintereinander" werden mußte. 

Die Kapmtä& dei' Ge&'~ mx baM ~ö~ft. die D&\&ei1Si«:he~ Md rse~ W& cle@ 
einzelnen Mitarbei~em üllrerl.a.uell, ~ch zusä.r:zliche 1?robleme mangels Ausbildung entsu.ndea 
Man suchte daher Dach enll.Sprechendelll lösungen. die zu einer umfassenden. durchorganisierteü EDV 
führen S0llten. Aus diesem Grunde wwde Anfang 1987 mit der Evaluierung des Bedarfes an ADV
Leisrung im Fonds begonnen. Das angesuebte ziel dabei war die Schaffung der nötigen Unterlagen 
für die Ausschreibung voo Hard· uncl Software sowie die Erstellung eines Personalkonzeptes für die 
AD\'-Abteilung. 

Wa:t der Cmweltfonds em neugeschaffenes Instrument zur WahrnebmWlg der erwnchsendeD A~I:! 
eines immer stä.r~er mrd.enden Vmweltbewu.Btseins sowohl der Bevöllieru.Kig als auch. der 
Wirt.sc.h.aftsträger uncl Gebietskörpers.cllaften. so diente der Wasserwirtschafts[onds sei~ L.ingereoo. 
berei!..s der finanzierung Md Sicherung ll:ommuru.ler Infrastru.lrturen wie Trinlr'mlsserversorgung und 
AbwasserentsorgUDg. Als b.ngjMrig lrestebender Teil des drun&ligell! ßl.mlel1'lmjnigeriums WM' er eine 
Instirurion mit fest eingeLnWeilei' Admmjunuon hoheR' Stabilität 

Bereits in den 70er ]ili~ WW'dell! ADV-Dienstleistungel:! vom lBundesK'eeben.amK im Batch-Betrieb 
erbrachL in den Jahrell! Jl.900-1.983 $&clIlte illWl auf OnlWe - Betrieb um.. FiU die Verwa.l.nmg und 
Debirorenbu~ 'Ml!!rdeK! ooehKelre Terminals ükR' Staxuileinmg &IJlI. das 3M angeschlos.rell!, wo 
Daten z.enttal gespeichert ~ die ~e:reDinll ve&"m\!te& werdea 

Aufgru:nd de!I Größe deo BM um~ die AbwichlWlg der DieillSt1~ insbuondere bei 
Än~ Im lProgrnmme&l, bed.ingi dmcl!. die relativ häuflgeliil Novellell! des 
W~~li'derungsges.etzes. hOOeüi adminiurativen A.ufwand WIl«l1 verursadrut mitunter längere 
Wane:reitea A.w dem g!cieben GI'UXMl1 siebt sieb das IBM auch gezwungen., die IDienst1eis~ füg 

den Fonds mittelfristig eimu.steD~ sOOzlB Mall! seitens des Wasse~onds Wlch der Auflös~ 
des Baurenministeriums ood d.eY l,ns.almmenlegung der Fonds ebenfalls gezwungeKil W<ll', nach oeueliil 
Lösu.ngen zu SUlchelil. lDeneit isg die Versorgung der bestehenden lösungen dmdn das SM mufgruncl 
einex inrerm.inisterielleliil Vere~ oocl! aufrec.bl. es fmd.et allerdings seitei'!$ des lBRA ke.i.oerlei 
Wei[erentWichl~ del? A~Wt2lti~ ~ sW&. 

Da im Vergleicl! ZWliil ~tretisdwa ~ an AuKomaooKil KilWl' wenige Germe amfgeste!R& ~~ 
mu&e eine msitili~ ~eil~ ~~ wer~ die nm jOOe T~~ ~ ~th di'trelI1! VJOlQ\ 

den Sa~ m~ ~ I1öWileli!. ~ ~ ~ mit ADV ~ dm~ 
Bed.ingi dadmiCh e~cl em~ ~ A.ufmmOl ZUliiQ\ ~eg «llex-~ 

5126/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 37 von 109

www.parlament.gv.at



- 36· 

Diuch clie Zusammenlegung der heiden Fonds hat sich eine starlte Verschiebung der Aufgaben der 
ADV in RichtuD3 Verwa!tWlgSaulomalion einerseits und eine Steigerung des Arbeitsumfanges 
andererseits ergeben.. (Ursprunglich waren 30. nach der Zusammenlegung 51JlU ca. 60 \1ilarb~'tef mil. 
EDV·L:istuog zu versorgen,. Dennoch konate das eigentljch nur fur den Lmwcltfomh. I:rsteilte 
Konzept großteils ~ibehaJten werden. sieht man yon einer Verdreifachung des ~fengengerustes ab. Da 
entsprechend offene Systeme vorausgesetzt wurden, brauchte nicht einmal clie Ausschreibung 
wiederholt zu werden. 

Die Ziele der Entwicklungsarbeit wären kurz so zu umreißen: 

AIs d.ringIichste Aufgabe ist die Übernahme und gleichzeitige Anpassung der Wasserwirtsch..afts... 
verwaltung und F"uhnmg der Debitorenkonten aus dem Bundesrechenzentrumauf die EDV-Anlage 
des Fonds zu sehen. Hier wurde ein Analyseauftrag vergeben., um den eigentlichen Projektumiang 

- beurteilen zu können. In. weiterer Folge wurden die Design- und Realisierungsphasen nach einer 
AilSSchreibung vergeben. 

Die zweite Ausbaustufe, die derzeit in Vorbereitung ist. ermöglicht das Protokollieren voo 
Alrtenbewegungen bereits teilweise bei der TemersteUung im Voraus bei intern erstellt~ 
Geschäftsfällen, reilweise durch die Sekretariate der Fachabteilungen bei em.emen Dokumenten bzw. 
bci nicbK vorbemhb;w~E! Abljw~ Djg; Tätiglleit der Kam:lei wild damit rein Zluf Poste~ 
Abfertigung Wld Verwaltung des Archives beschränkt sein. Die in die f'achabteilungeö ausge~ 
r&tigkeit ist. da sie sozusageö °nebenlreio über den Bildschirm erfo~ rasch ededigt und artet kaum im 
emer Überbelastung der lFachabteilungen aus (auf Papier muß die Information ja ohnehin durch dre 
F~abteilung erlaßt werden, staU dessen wird sie über Bildschirm gleich im System erlaßt.) 

Duwischen sind immer wieder kleinere App\iliationsteile zu realisieren., die die Tatigkeit einzelnel 
Stthbearbeiler erleichtern wie Kalkulationen., Hilfsdatenbanken oder StatiStiken und Auswertungen. 

Da auch die EDV des Fonds keine "Insel" ist und auch nicht sein will. sind -entsprechende 
Netzwerltsverbindungen mit anderen SYstemen und Organisationen aufzubauen. Die Zu.samme~ 
mit den entsprechenden Fachabteilungen der landesregierungen steht hier an einer der vor~ 
SIelIen. Hier liegt noch ein steiniger Weg vor uns, da unterschiedliche Institutionen auch ~ 
Uti1erschiedliche mV-Systeme verfügen., deren Verbindung nicht immer technisch einfach zu 1~ ~ 
tmrl immer im Sinne einer Betreibung von standardisierten NetzWerken erfolgen muß. Em 
Datenaustausch soll aber immer dort erfolgen. wo dadurch "J?apierluam" abgeschafit werden !wm. 
~ Einhaltung Vtm DaleüSChu.tzbestimmungen und -Regelungen sind da~i immer oberstes GeboL 

Ali Ziel und endgültige Löstm.g wird eine Verbindung von Texxverarbeirung und Datenbank a.ngesu~ 
<fu über eine M Leitsystem h.ergestelk wild, mit dem jederzeit elektronisch über einen belie~ 
ra;rde~fal» jede vOlh.an~ l!.nformation abgerufen und entsprechend dargestelli werden Mml.. 
AW.A~ Suw~ und Statisti1ren sollen vom Benutter selbst in einer st~1; ru.il ~ 
ru:rurliche Spli'~d:g &nßepaßteiil Synw durchgefiilhrt werden ooxmen. Auf diesem GebieK ist al.le~ 
oocl1 sehlr vieA lIm]?lementierungsarbeit seitens der ADV-Abtei1ung und noch mehr lLerowill.iglr.eit \m.:01 
Allfnabmf~~ seitens der Benutzer norwendig. 
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3. DAS JAH!Rl19~ um RÜCKBIUCIK 

3.1. fÖRDIERII.,TNG NACH DEM WASSIERa-\I!JTE='IFÖRDERII.JNGSGESIETZ 

~achsteheDde Tabell~ (EDV-Erf.i.s.stll2g Stand 31.U.1988) geben einen L.'berblick über die 
Förderungstätigkei1 des fonds in den Bereichen Wasser .... ersorgung und Abwassereotsorgung. 

:1l8UNDESiAJ'I,n 
:1 
11 
i 
; Burgeuland 
I KämteJi 

I Niederös~eKYeidl 
Oberösteneich 

I Salzbmg 
Steiermark 

I Tuol 
! Vorarlberg 
I Wien 
• ! 

j 

I 
1I SUMME 

A.'LAHL KOSTEN 

10 97500 
54 354655 

1124 1730~ 
iß 1488939 
29 517025 
Tl 1..28Ot)36 
26 346278 
34 .$38356 
19 1367640 

4151 , 7621593 

Tabelle 1; 

Zugesicherte Projekte 1988 
(&I.tiiäge in tausend öS) 

, 

FÖRDERUNG \\ 

'. i 
:1 58200 

200549 
1~ 
900653 
307~~ 

, 807328 
235526 
257171 
811.$53 

479%52 

11 

lm J aM 1988 wwdeXl\ insgesamt 815 ~ rur Förderung VOIil öffentJicheü WZlSSelM':!!'SOll'gungs-~ 
Abw~~aß&1hm~ betriWlicheJl\ MaBnahm~ und lForschungexa lreim FoXl\@ 
eingereicht. 

Im gleichen Zeitraum wurden für för~ähige HersteUungskostelOl i.rm deK HIöIlte von 7,6 m.rd 
Schilling Darlehen Wld Bcialrige in deK lHlöJlne von 4,8 mrd Schilling zugesichert. Di~ Miuel werde1in 
in einem Zeitraum 'VOD dwthscbrrirdic:h 5 .ll~elll zur AUJ.SZ.ahlu..ng gebrachK ~l!'deiL 
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, 

- :1 
ilJAHR ANZAHL KOSTE.'l , FÖRDER1I)~G 
;1 i 

:1 1m 5 76300 38l5O 
: 197-1 19 1ß48.cW 92420 
:lm 21 99130 49565 
:! 1973{74 17 450350 ru 175 
;! 1975 13 3161621 l.382811 
11976 30 1117528 569~ 
, 1977 0 0 0 
I 

I 197G 3 55U65 1226~ 

: 1979 rt 36mn 13300 
\ 1980 29 562232 ~ 
; 1981 15 1325200 797600 
: 1982 16 31~ 180212 , 
.11983 23 86893{) - ~9986.5 

;1 19lW 14 11922..~ 682232 
. 1985 27 41097~ 233838 
i 1986 38 1137349 711036 
I 

'1 1987 27 6739% ~53220 

: 1988 11 S()287{) 358222 
i 
: 
! 

i 1970-.1988 335 l2992597 6968273 
.: 
! 

TabeUe 2: 
Geneb..migie oouiebliche Abwasserreinigmtgs.anlagen 19it)..L~ 

(Beträge in tau.seud öS) 
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Tabelle 3: 
Genehmigte betriebliche Abwasserre!:::.igungsanlagea l~ 

aufgegliedert nach Indus::-iesparten 
(Beträge in tau.sene öS) 
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: I!'!'DUSTRIESP AR TE ANZAHL KOSTE."'l FÖRDERL~G 
• 

, Zellstoff, Papier und Holz 42 :955655 4082694 
: Chemie 38 1740276 982816 

:: Nahrungs. und Genußminel 69 89261.5 516565 
:1 Berg, J:!ütten und Erdöl 17 992000 548SOO 
'I Maschinen und Metalle 70 29%99 1537Jß 
:~ Leder und Textil 43 ~ 145375 
'! Steine und !Erden 19 93702 49535 

Elelruol1lirtschaft 10 ~ 24000 
i Glas und PorzeUan 3 23650 11825 
I 

: 

i StiMME 311 123l8601 65l5053 

Tabelle 4: 
Genehmigte betriebliche Abwasserreinigungsanlagen 1970-1988. 

aufgeIDiedert nach lndustriesparten 
(Beträge in tausend öS) 

i 

\1 
.1 
'\ , 
I 
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y:ft E!r:A Il!ll : .C'. I .:.'. In\lr,H~! 
Jlhr IIn:. Schillinq :":. ::hillinl a~:. :~~t11t"1 !-:, ~:"1111-' r-:. :~"!lI:"1 i:,,:. ;~"tll 

1i~1 

P~'I. 
P,i 
\1&: 
I;,J 
I~)~ 

ms 
li~~ 

lOH 

11:3 
I~H 

!"t':} 
W7I 
1;;2 
1,7] 
I PI:! 
I~~~ 

m~ 
t;i1 
IF3 
1911 
11;) 

ml 
m: 
1 ;~3 
l1a~ 
HSS 
I~!~ 

ti~; 

ms 

H 
1~9 

- 131 
127 
IU 
8e 
§q 

12).1';5. D I') 
~U1Le" 1 
~u~s.~, \J 
~1.bl1.~~' ~ 

~".(115.~~ I~ 

)9.~B).~l' 9 
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t72.E21,?~ I~ 

:5l.S~8.~? 11) 
n~. '~1.')~ 11 
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1~Uno')O u 

I) ~ 
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,} 
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l.~": .~~ 

9.1"). J'; 
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1.~~],9~ 
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----.. _-._._._---------------_._.-._ .. _. __ ._._-.-.. _.- ------_._.~ .. _----_ .. _. __ ._-.- ...... -.... __ ..... _-- -.-._------.--_._-.-
~t-O! 3800 15.b~5.970,30 1118 151.112,30 ~~~8 6~.e:5.W,~n :::~ LH9.2iJ.':') bl ',",',O].'J'l 11)282 07:~H,I: 

lll"elle 5: 
fO!1d;~m.i.l\chert:ilungC:t 1 'C;()·II)~~ 
Fönlclu!,g l~~"g. ~ J?" !d\.:l1) 

(Bctlfa~ ifi lausend ,,-,\) 

\VVA., Wasscr\'crsorgungsanlagcii 
EWVA = Einze1wasscrversorgungsan~n 
ABA = Abwasserbeseiligungsanla~iiI 
BAM = Betrieblidte Abwas.seneimgungsan1ag:o 
KABA ... Kommunale Abmwerbesciaigung:ull:l~ 
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IIVI\ (!lV. AI/li SlIP 4 tr.PI' IlIuFn o! 
Jahr An:. Sthilli", An2. Sthillift9 1In1. S:hi\lin~ An:. :~~tlllr~ ~n~. ~~h""~'3 IIn2. S~"i lIin, 
-------------------_.-.. --------------._.----------------------_._------- .. -----------------_ ... -._._- .. -.-_ ........ -.. ---._-.--
IqSi 137 ~lU~~.~O 10 ln,CO .) 65UB7,(\'J , ~ fJ " 190 I . (/~! • 'I :! . ~', 
Iqbll g~ lCi.tll\,OO I 36,tll) 2~ BI. '20.00 " " 

r, ~ 1')7 2"1.A~.~,1) 

Im b5 l25.m.q·) 13 !\'I.OO U ~1).621.'" ,) ., ~ I} 1~ P~.=:~.!" 
I'~~ H I" .917 ,,)1) , 971.01l 11 lu~.'(9 .. ,u 0 " 

., 
" 112 2:'!.~H.'r' 

I'U ~J n.~9U') 12 &l2.{l·) l& m.m,s, " I} t' 0 " m.m.~" 

11m ~a q'sul) a 580,'10 u 12\ .il1,lIl) I' 11 I) I) l' .. :,1.771."" 
1965 'm 332.921,00 5 '75,00 161 nO.]lll,OQ Q (I 0 ° 3')0 1.1)5J. ~ ,111) 

IH6 1\18 ~31.m.OIl 11) ~lj5,\)" III 81U18,1}\) I) I) (. ° - 2'" \.l'~~.~).I)'J 

1'61 m ~i2.032.70 '0 UI6.'.I1) U5 \.Oll. '~l,;O 0 ° f) f) '8/0 1."1.,,!'~.'fI 

I'U 'u ~~6. ql)l) ,Ot) I~ 1.I11,OtJ m i7U"l.OI) ~ I) I) 0 21' I .221.113\ • ,lo) 

I,n 150 6~~.m.oo 111 1.296.01) Il9 I. 2-)1.]c2. 00 Q ., O· 0 2911 i.851.~".M 
I i7t) 137 &S~.I\)').OO 11 1.$~'5.00 157 I. HUll),OIj ~ ':'S.)IIU.O't ., I) 310 2.)n.~~.')ft 

\971 127 911.m.~ • n5,O'J 1:2 1.8~lIi.OI •• 01j 11 19~.a~I).~ I) " ],.~ . 2.n:'l?1.~·~ 

1112 III nU90.OO , 
'.'~O.OÜ Ib7 2.J1S.Q4O,M 21 n.I)".'" I) ,) 110 3.'1" ..... A.'J" 

197] 89 911. i~5.O'J 8 1.70(t,00 122 2.~I(J.c88,IIO 10 c~1.~~5.~~ I) I) 2~11 1.m.I~!.~ 
In~ e~ 9~6.m,OO 7 1.21;" ,I)') m 2 .~~l.lu9 ,')0 7 (~2."5.~ I, 0 219 1.m.~~1,.,~ 

"75 89 1,52').157,00 20 , •• l~,O~ m S.~9US&,OO Il 3.1U.621." ~ 0 231 I~,IU.Z!'.~' 
19;6 IB~ . l.b89.8SMiI 8 •. "o,01) 2H 8.~i 1.537,01) 3' 1.II1.S211.0I) 0 0 518 ·11.2~.~5S.ll') 

1971 ~ 0 0 0 0 0 0 I) 0 0 0 , 
1118 ICl 1.569. m .00 ~~ . 10.'''0,00 90 ~.JIU53.I)O J ~~i.I~'.M) .1 0 c~2 6.Wl.'n'i.I)" 
Il19 1:4 1.915.JJO,OO 1I '.'~2,1)0 272 S. 9~S.91~·,01l n l~3.930.~1j I) I) ~9~ S.2~Z.Prs.{I" 

19BO U5 c.013.J~O,~1) n 23.688,00 ,15 6.923.21i,00 29 !~2.:J~.'" 2 I.nJ.I)') 511 ~.~2~.~ln,fIl 

I'BI I;: 1.~25.663,OO 2~ 12.113,00 311 0.115.102,00 15 I.E5.~I)~' .!I-) 2 3. 7'!1).0~ 5~2 1I.l!I.r:g,~ 

IQS2 151 I. 923.893,00 56 22.568,00 2~Q 7 .2S1.82I,O~ IL JI~.,j23.olJ 5 7.1j"j(l.(I1) ~~e U;t'5.~ • .,. 
• IVB3 I~~ I.SS1.135,OQ 66 2~.020,OQ 2~~ 5.121.1'2,00 2l g~o.m·.tJo ~ 1~.12~.(11) ~9a ij.~.;r:~.'" 

198~ g,) 7BUI3.00 6B ~1.99I),OO lJ9 1.~8t.06~.QO i~ I.m.,~.,." ~ 1i.21".1)I) 311~ 5.~tt).il? .~ , 
. IV85 211 2.IOO.~OO,OO m 12.208,00 3~' '.'63.385.00 27 ~I".',!~,~ 

. , U.(125,1)1) 80~ t2.m.1'72,'"' 
1986 m . I. 75~. 723,00 118 5'."',00 378 RQ.~81.559,Oll 38 t.1J7.3"~.M 6 13.132,1)') 7~~ n.!lii'.Q')l./). 
1997 269 c.c~6.89J,OO '" 70.1130,00 358 7 .UI5.~9' ,00 . 27 bil, n~.~fj u IU\]],~O 797 IO.Q(I.l~I.1I 

1990 111 I.UO.2S3,00 77 5l.U61,OO 2111 5.518.Bn,00 11 5',1291" I~ 22.1101,00 IjSB 1.~I.sn.~ _______ ... ___ o _____________________________________ ~ _________ • ____ • __________________ ________ • ______________ •• _____________ 

5'-88 3800 30.~2a.m,oo W8 1I~.a21,00 H6S 105.212.170,60 lJ5 12.9i2.577,:1IJ 

T.wclle 6: 
Fon_l!:~ials.1~e~~jJ~'18~~ ~ ~~9'J9M 

Ver Genehmig~!'L~".!1~!K:~C.~_~oslcn 
(Beträge iD lsuseDd üS) 

WVA III Wasserrersorgungsanlagen 
EWVA", Einzdwasscrvenorgungsanlqcn 
ABA ... Abwasserbeseitigungunlagco 
SAltA ... Betriebllkhe Abwasseneinigungnnlagea 
KABA .. Kommunale A~iti&Ungsanlagcn 

61 I02.BI~,OO 102112 m.ns.i:)".'" 
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:~~. ~: 5. ~ : .. j. ,;,) 
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3 "·S3. r ;,(. 1\0) 
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
!2.:~~.611.2~O,~~ 115,397,530,00 ~8.719.26S.215.20 

Tabelle 7: 
Fondsmitl.ell..'F-~~lu.n~~ 1 ~}9:. t9~ 

(Beträge in öS) 

WVA = Wasserversorgungsnnlagcn 
EWVA == Einl.el\Vasservcr~orgung.."anlagcn 
ABA = Abwasserbeseitigungsanlagen 
BAM = Betriebliche Abwasserreinigungsanlagen 
KABA = Kommunale Abwasserbeseiligungsanlagcn 
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3.2. FÖRDERUNG !'iACH DEM l:;\fWELTFONDSGESETl 

Die folgenden Tabellen (EDV.Erfa.ssung Stand 31.12.1988) geben einen 
L'berblick über die Förderungsutigkeit des Fonds in den Bereichen 
Luftreinhaltung. Urm.schutz und SODderabfallwirtschaft: 

!f 
11 

; JAHR 
i 
i , 
1 
: 1984 

1
1985 

! 
.1986 
! 1981 

1988 

1 

! Summe 
jI 

:1 

A''ZAHL ~OMINALWERT I BAR WERT ,i , 
DER FÄLLE ZUGESAGT . ZUGESAGT :! 

29 
202 
353 
125 
~Sl 

1165 

464760 
521l~ 
332683 
141678 
8797T7 

TabeUe 8: 
Zusagen 1984 bis 1988 

(Beträge in tausend öS) 

344244 
389651 
269154 
11.3616 
694288 

1810953 

I 

A{;SGEZ.AHLTER BETRAG.j 
:; 
.: 
'I .; 1984 0 
ii 1985 21666 
i: 1986 213842 " 

, 

i 
:.Il987 I' ... 238353 , 

;1l988' 447193 1 

i/I===:::;==========! 
:1 Summe 9210591 

.I 
, I 

TabeUe 9: 
Auszahlungen 1984 bis 1988 

(Betrige m tausend öS) 

, , , 
,I 

.i 
i 
I 

". 

, 
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i 

:! BUNDESlA.'JD EING EREIOITE B~"lTRAGTES 
I ANTRÄGE INVESTITIONSVOLCMEN 

;: Bwgenland 5 11399 
'I Kärnten 39 127209 
:1 Niederästerreich 00 308S09 
il Oberästerreich 92 69611M 
: Salzburg 28 l- 107216 
: Steiermark -39 l304397 
i Tirol 28 9VJJ7 
I Vorarlberg 40 131562 
: Wien 53 300138 
,I 
1 

.1 

:! Summe 414 3ü78741 

Tabelle 10: 
Eingereichte Anträge 1988 nach Bundesländern 

(Beträge in tausend öS) 

·1 
.1 
1I 

;1 

!I 
I, 
'I 

Im Vergleich dazu: 1987 wurden insgesamt 381 Projekte zur F"orderung beim 
Umweltfonds ei.ngereichL Das beant.rag1e InvestitionsvolumcD betrug dabei 2,3 lJl!"d 
Scbil1ing. 
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:1 :j 
'; BUl'It1)ESlAND ANZAHL L"IVESTITIONS- BARWERT 'l 
" 

ZUGESAGT:! " DER VOlL;\iEN I . FÄLLE ZCGES.-\GT ~ ~ 

, 

:j Bwgenland 9 S'7163 190% 
j Kärnten 33 ~757 1827~ 

: Niederesterreich 86 :%9ül 101095 
:j Oberösteneich 105 bblO26 2629bJ7 :1 
,; Salzb 32 9m3 2%18 ,I , wg 

11 
i Steienwlxk S9 161302 37<W9 I' , 
i TU'ol 36 ~ 23656 ! 
: Vorarlberg 36 .~ 26761 
: Wien 55 'S0B!OO 180M2 

11 

1 " " ,; Summe 452 :-:::9~3 694288 " .; ii ., , 

Tabcllell; 
Zugesagte Projekte 1988 o.ac Bundesländern 

(Beträge in lause:1d öS) 

Im Vergleich dazu; 1987 WW'de für U4 l?rojelIte cin lnvestitions'\iolumen in der Höbe 
VOn 49ü,2 mio Scb.il!ing zugesagt. Der zug~ lBarweri dafür betrug 113,6 mio 
ScbiIJing 

W delill J~ ~ bis 1988 WW'de ~i filK 1165 lhojekte em 
Investitionsvolumen VOlill 6,6 mrd Schilling zuge:sagL Dei' c:iafür ~e B~ 
~ 1,~ wd Sd!j!Jing 
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·50· 

ElGlENTUMSVERHÄL T.\lS ANZAHL 1:--''VESTITIO;\lSVOlL·:\.iE~ 

DER fALLE BEA."TRAGT 

Betriebe in privatem Besitz 3% 1570879 
Verstaatlichte Betriebe 1042593 
Sonstige 0 11 465269 

-, 
! SUMME ~1~ 3078741 

Tabelle 12: 
Eingereichte Ansuchen 1988 nach Eigentumsvell'bältn.isseü 

(Beträge in tausend öS) 

-0 
'0 
00 

'I 
I .. . , 

·1 
:, 
! 

Zum Vergleich: 1987 wurden insgesamt 381 Projekte m.i, einem beantragten 
I.nvestitionsvolumen von 2,.3 mrd Sc.hilli.ng eingereicht. Folgende Aufteilung ergibt 
sich dabei: 

o Betriebe in privatem Besitt (365 Ansuchen. beantragtes InvestitiODSvolumen 1.1 
mrd Sgülling) 

o Verstaatlichte Betriebe (11 Ansucben. beantragtes lnvestitionsvolumen 1,1 mrd 
Schilling) 

o Sonstige Eigenmm.svei'l:wtwsse (2 Ansuchen. beantragtes lnvestitioDSvolumen 
51.7 mio Sclillling) 

o Konzembetriclre versuwlichter Banken (3 Ansuchen, beantragtes 
lnvestitiouvoluooeü 19,8 mio Schilling) 

o das sind Untemehmunge.i1l i8iia EigeilWl®1 VOlil Gebiets.kö~e!li\ 
(ausgenommeii solche im ~ der Rep1ililik.ÖsKeneidl) 
sowiJ@ GemeW~ (1emere ~ Ww meh!! föKdeX"ililßSfilhiW 
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Tabelle 13: 
Zugesagte Projekte 1988 nach Eigentums\'erbältnisseo 

(Beträge in tausend öS) 

1987 wurden 12.63 Projekte miI einem Investitionsvolwnen ~~n 490 mio Sc.hilling zugesagt. Der 
zugesagte Ba!"Ill>-ert. betrug 113 mio Schilling. Dabei ergab sich folgende Reihung nach der 
Höhe des zugesagten Baxwertes: 

o Betriebe in privatem Besitz (101 Projekte. mgesagtes lnvestitionso"Olumen 385 mio 
Schilling. zugesagter Barwert 84,6 mio Schil.l.ing) 

o Sonstige !E.igentumsverbälrnisse (S Projekte, zugesagteS InvestitioDS\"Olume 55 m.io 
Schilling, zugesagter B~ 18 mio Sc.hilfulg) 

o Konzern~be versta.atlich.ter Banken (U Projekte. zugesagtes ln\'estitioDSVolumen 31..S 
mio Schilling, zugesagter Ba.twert 6,7 mio Scb.illing) 

o Verstaatlichte Betriebe (6 Projeltte, zugesagtes ln'iesririonsvolumcn l8.5 mio Scbjlljng, 
zugesagteg &xwert ~,l mio Schilling). 

Über den ZeitrolWl 1984-1988 gesehen, wurde Ifü.r 1l6tS Projekte ein In\'estitionsvolumen 1/OD 

6,6 mrd SchilliDg zugesagt. der zugesagte Barwert betrug dabei 1.8 mrd ScbiJljng 

Die Kosten si.OO "t'.ie folgt verteilt: 

o Betriebe in privatem Besitz (1099 Fälle, zugesagtes lnvestitiODSvolumen 3.5 mrd Schi1Jj1lj!, 
zugesagter Barwert 826 mio Schilling) 

o VerstaadidRge·Betriebe (28 ratlle. zugesagtes lnvestirionsvolumeo 1.6 mrd S~ 
zugesagte&' Barwert 481 mio Schilling) 

o Konze~be verstwalichter lBanl!en (32 ra&. zugesagtes I.nvestitioosvolumen 1,lll1X'1dl 
ScbiUing, ~er B~ 350 mio SchilIilag) 

'" Sonstige lEigeDtum..sverhältnjsse (7 F""aJle. zugesagtes I.nvestitiollSVOlumeJ1 451 mio Scbißj~ 
zugesagteg .Bruwert 151 mio Srbjmng) 
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BRA.-";CHE A:-.IZAHL (!'SVESTITIOl"S VOLL:'\tE:-.i 
DER FALLE B EA'-l RAGT 

Erzeugung von Eisen und 12 1076500 
; i"iclueisen-Metallen 
ii 
1 Kanal-. Straßen- und 

I1 sonstige Reinigung 0 

48 679178 

;, 
;1 Hoch- und Tiefbau 47 247211 

;, Erzeugung von elektro- 12 179973 
!i technischen Einrichtungen 

1 
:: Verarbeitung von Holz 92 145124 
01 
11 

;1 Erzeugung von Metallwaren 8 89224 
:1 
'I Einrichtungen der Gebiets- 2 85600 
.! körperschaften. Sozial-
:i versicherungsträger 00 

'I 

. Erzeugung VOn Chemiltalien 
I 

14 67212 
, 

:1 Erzeugung von Nahrungs- 45 64102 
! und Genußmiueln 
i i Erzeugung von Transportmineln 14 56605 

1, Bearbeitung von Mecallen 13 50320 
;1 Stahl- und leichtmecallbau 
.j 
I 

:j Erzeugung VOn Waren aus 8 ~168 
'1 Steinen und Erden 
1 

I 
Erzeugung VOn Getri.Jilieo; 5 45753 
Tabakverarbeitung 

Tramport in Robrleitungen; 9 42910 
Spedition 

Tabelle 14: 
Eingereichte Ansuchen 1988 nach Branchen 
~ in lausend öS) 

o hierunter Wien die meistexa Maßnahmeliil ZW' Substitution., Verwertung 
und lEnts.orgung von Sonderabfrul 

00 Pilotanlage für kontaminiert es ErdKcich. aÜlgerbeteiligungsverfahren 

'f 
01 

,I 

I 

:1 
1 , 
1 

:1 
:1 

:/ 
I 
. ~ .. , 
Ij 
I 

i! 
,; ., 
I 

I 

;1 

:\ 
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Aus folgenden weiteren 19 Branchen \\'urden 1988 e'::e:-.iaUs Forderungs.Jnlrlgc beim 
lJmwelnoDds eingereicht: 

o Landwirtschaft; FISCherei 

o Magnesitbergbau 

o Gewinnung von Steinen und Erden 

" Erzeugung von Textilien und Textilwaren 

o Erzeugung und Verarbeitung von Leder 

o Erzeugung und Verarbeitung von Papier 

" Druckerei und Vemelfältigung 

" Erzeugung von Waren aus Gummi und Kunststoff 

o Verarbeitung von Erdö~ Erdgas und Kohle 

o Erzeugung VOn Maschinen 

o Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

o Bauinstallation 

o Großhandel 

o Einzelhandel 

o Lagerung und Aufbewahrung 

o Beherbergungs- und Gaststättenwesen 

o Realliätenwesen 

o Kunst; Unterhaltung Wld Sport 

o Gesundheits· und Musorgewesen 

Zum Vergleich: im Jahr 1987 ergab sich folgende Reihung ~r eingereichten .-\.n.suchen Dach 

Branchen: 

o Vembeitung VOi!l Erdö~ Erdgas und Kohle (5 e~-;:reichte Ansuchen mit emem 
~eKi Knvestitionsvolumen von 754 mio Schilling) 

Cl Erzeugung von Chemikalien (20 eingereichte Al1..~en mit einem beantragten 
InvestitioDSVolumen von 407 mio Schilling) 

o Erzeugung von Eisen und Nichteisen·Metallen (14 e::::gereichte Ansuchen mit einem 
beantragten lnvestiOOnsvolumen von 334 mio Schilling) 

o Verarbeitung von Holz (112 eingereichte Ansuc:ben mit einem beantragten 
Investitiol1$VOlumen von 134 mio Schjlling) 
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BR.-\NCHE A ... 'ZAHL I:--;VESTlTIO:-';SVOLL"~IE:-'; 

DER FALLE ZLGESAGT 

Kanal-, Straßen- und 79 622341 
. sonstige Reinigung 0 

: Erzeugung von Eisen und 10 593096 
; Nichteisen-Metallen 

I 

:i Erzeugung von Chemikalien 19 366396 
ji 

.1 Erzeugung von Waren aus 19 327804 
: Steinen und Erden 

" 

: Verarbeitung von Holz l22 173444 
.; 

,: Bearbeitung von Holz; 7 72844 
.! HolzplaUeneruugung 
, 
; Erzeugung von !\1aschinen 6 76655 

: Erzeugung von N ahrungs- 39 65302 
:1 und Genußmitteln 
I 
I 

,I 

:1 Erzeugung von Waren aus 6 50508 
!I Gummi und Kunststoff 
i , 

:: Erzeugung und Bearbeitung 8 50969 
:: vonGw 
l 

Tabelte 15: 
Zugesagte froieIae 1988 nach Branchen 

(Beträge in tausend öS) 

o hierunter faUen die meisten Maßnahmen zur Substitution. 
Verwertung und Entsorgung von SonderabfaU 

B.-\R\\ ERT 
ZLGESAGT 

181755 

1~3891 

102030 .' 

:1 
'I 

8~75 -, 
:! 
.\ , 
./ , 

36919 

I1 
19581 I' 

I 
I 

1 

16362 ., 
;. 

13~ 1 , 
i , , 
\ 

U028 

11107 
1 
1 

:1 
'1 
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Für WDweltrele,,'ante Projekte aus :6 loIoeitereo Brancheo lA.urdl!o llJS8 Fördcrungsmiuel 
zugesagt. 

Folgeode Reihung Dach der Höhe des zugesagten Barv.ertes ergab sich 1987 bei den rugesagten 
Projekten nach Branchen: 

" Erzeugung und Verarbeitung von Papier (3 Projekte; 36 . .& mio Schilling) 

o Erzeugung \'On-Chemikalien (25 Projekte; 29,2 ollo Schilling) 

o Erzeugung \'On Waren aus Steinen und Erden (6 Projekte; 13.3 mio Sc.hill.ing) 

o Erzeugung von Metallv.-a.rcn (1 Projekt; 5,7 mio Schilling) 

o Erzeugung von elektrotechnischen Einrichtungen (7 Proje1:tte; ~t8 wo Schilling) 

o Erzeugung von Maschinen (5 Projeliae: 4,5 WO Schilling) 
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r 
1 

! PROJEKTART 1 ANZAHL 1:-"-VESTmO~SVOlU~1EN 

DER fALLE BEA .. .''-TRAGT 

:1 Luftremhaltung .: 252 .538246 

:1 
:, Lärmschutz 13 .&3198 
:, 
!I SonderabfaU 1~9 21097297 
:1 

Ilswnme 414 3{Ji'8741 

Tabelle Ui: 
Eingereichte Ansuchen 1988 nach Proidtt:uten 

(Beträge in tausend öS) 

.j 

.: 

.1 

.1 

I 
:1 
I, 
.1 
I 

1m Vergleich dazu: 1987 wurden, wie schon erwiluu. 381 Projeltte zur förderung eingereicht. 
Das <Wür beantragte IDvestitioDSvolumeo betrug 2,3 mrd SrbjIling Dabei ergab sich folgeli!de 
AufteiluDg: 

I) UJFTREINHALTUNG: 277 eingereichte Projekte; bea.ntragtes IlnvestitioDSVolwneli! 750 
mW Schi.lliDg 

o lÄRMSCHUrZ: 14 eingereichte Projekte: beantragtes lnvestitioDSVoJumen 114 mAO 
Sdülling 

o SONDERABlFALL: 90 eingereichte J?rojekte; beantragtes, lnvestitionsvolumen l.~ mOO 
SdiiDing 
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BRANCHE 

I 
I; 

·1 Luftreinhalttmg 

; Lärmschutt 
I 

·1 Sonderabfall 
:i 

Jisumme 

A:~;ZA.HL 1~"VESTITIONSVOlt;~E~ 

DER fÄLLE ZUGESAGT 

347 1939501 

11 11462 

9~ T78S8{) 

~S2 2729~3 

Tabelle 11: 
Zugesagte Projekxe 1988 nach Proielrtarten 

(Beträge in tausend 00) 

BAR WERT 
ZUGESAGT 

502870 

2716 

188702 

69~288 

Im Jahr 1987 wurde für 124 Projekte ein InvestitioDSvolumen von 490 mio Sdilllio.g ~ 
Der zugesagte Barwert betrog 113 mio Schj1!ing 

Es ergab sich folgende Aufteihmg: 

o LUF"fREINHALTUNG: 93 Projekte: mgesagtes lnvestitioDSVolumelQl 145,2 wo Scllilling; 
zugesagter Barwert 30,4 mio ScbiJlji1S 

o L.ÄRMSCHUTZ: 13 l?rojelrte; zugesagtes InvestitioDSVolumen 85,3 mio Schilling; 
zugesagter Barwert 19,9 Wo SchiJljKl3 

o SONDlER.ABIFAU.: 18 Projekte; zugesagtes Investitioi1SVolumen 259,7 mio Schi11in~ 
zugesagter lBanvert 63,2 mio Schi1Jjng 

Betrachtet mau. die gesamte lF""ordemngsrätigkeit des Um'l!lcldonds in de~ iwen 19M bis. 1988, 
so zeiglt sich folgendes lErgebtW: fWr 1165 umm.lttelewnte Jhojekte wmde em 
Investitiomvolume1il w dgg lH!00@ VOIiil 6,6 xmd Schilling ~. Deli' ~e 18arweB'i1 d.alfüg 

bett~ 1.8 wd S~ 
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Dabei ergibt sich folgende AufteiJung: 

g LLTrRElNHALTIJNG: 927 Projekte: zugesagtes InvestitiOQS\oolumen 4,5 mrd Schi.lling; 
zugesagter Barwert 1,3 mrd Schil.liog 

o LÄR.\iSCHUTZ: 53 Projekte; zugesagtes ln\-estitioDSVolumen 232.1 mio Schilling; 
zugesagter Barwert 54,8 mio Schilling 

o SO!\TIERABfALL: 186 Projekte: zugesagtes In"oestitionsvolwnen 1.8 mrd Schill.in.g; 
zugesagter Barwert 463,5 mio Schilling 
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PROJEKTKATEGORIE A.'iZAHL I:-NESTmO~S\'OLU!VIE:'-l 

DER fALLE BEA ... "ITRAGT 

, !'-Htht zuzuordnen 2 99111i 

Verwertung von Sonder abfall ... 71 596660 " I Betriebsinteme Maßnahmen 1 
1 

'. Entsorgung vc;>n Sooderabfall ... 13 539139 .j 

Sonstige Maßnahmen .. 

LuftreinhaltUDg'" sonstige 39 185615 
Primärmaßnahmen 

Substitution von SonderabWJ • 11 I 175517 
, Sonstige Maß~ahmell 

I 
Umstellung auf Erdgas 856U 24 I 

1 

: Automatisch beschicltte 81 I - 81614 
Holzfeuerungsan1agen I 
Umstellung auf Fernwärme 11 

i 
6{}986 _ 

Transporteinrichtun.gen 26 56151 
zur SonderabfalleDlSOrgung 

\\ Luftreinhaltuog ... sollStige --15 5100! 
Sekundärmaßnahmen :\ 

I 

Lärmschua durch 9 
,I 

44618 
Abschirmung 

Zwisc.henlagenmg VOll 6 ~2178 
Sooderabfällen 

I 
I ~ 

, Substitution VOll Sonderabfull- 6 
:! VeriahreDSl~cl1e Maßnahmen 

! 
Thermische SonderabfaJ! ... 2 243% 
behandlung 

:\ 
. Sonderabfallverwenung ... 4 24319 
sonstige Maßnahmen 

!I 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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: PROJEKTKATEGORIE ANZAHL 1;\""\ ESTmO;\SVOLC:-'IEN ,: 
DER FALLE BEA..'lRAGT 

.. ' 

1 
'I 
I; Staubfilter 8 21362 
! 

i 
: Sonstige 
! Energieträger- 36 ::061& 
: umstellungen 
I 

'! Umweltfreundliche 22 17335 
:1 Se1chanlagen 

:1 S!t d·· aß ahm 3 5671 1 e UD arm n en 
.: lUi Luftreinhaltuog -
. Wascher . 
I Einsatz von Sonnen-
11 kollektoren 

5169 

Tabelle 18: 
Eingereichte Ansuchen 1988 nach Projektkategorien 

(Beträge in tausend öS) 

; 

I 
:1 
I 
'I 
1,1 

:1 
'j 

!! I, 
I 

Im Vergleich dazu: 1987 ergab sich folgende ReihUDg der Projektkategorien nach dem 
beantragten I!nvestitionsvolumen: 

" S~on von Sonderabfall- Verfahrenstechoisrll ~nahmen (12 Projekte, beant:ragtes 
~DSVOlumen %8,1 mio Sc.billing) 

" Luft:reinhaltung - soD.Stige Primärmaßnahmen (40 Projekte. beantragtes lnvestitioosvolumen 
418.3 wo Schilling) 

" Verwertung von Sonderabfall - Betriebsinteme ;\'bßnabmen (:3 Projekte, beantragtes 
lnvestitiomvolumen 164,5 mio Schilling) 
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PROJEKTKATEGORlE :\."11 ZAHL l:--,v'ESTITIO!'iS· 
DER FALLE VOLlJMEN 

ZUGESAGT 

:: Primärmaßnahmen 41 643562 
:1 zur Luftreinhalhmg ., 
i 
': SelrundärmaßD.2lhmen 5 399347 
,; zur Luftreinhaltu.ag -
:' Wäscher -
I 
.: ... 
'. Sonstige Energie- 5 513247 
, uägerumsteUungen 

:: VerwertUng VOG Sonder- 28 162315 
" abfall· Betriebsixueme 
! Verwertungsmaßmilimen 
! : 
:i Verwertung von Sonder- 9 1m7~ 

1; abfall· Betriebsellleme 
! .Verwertungsmaßaahmen 
'I 
" d Substitution VOG Sonder- 8 161105 
Habfall - Verfahrem-
I technische Maßnahmen 
i 
I 
; Seltundirmaßnahmen 19 %710 

ii zur Luftr~iuhal~ 
I Automausch OOsdUclrte 
:i Holzfeuerungsan1agen 

106 87035 

i 
I Chemisch-physi1Wische 7 55609 
SonderabfallbeJuwdlung 

SekundännaßruJhmen 51411 
Im' Lw1'tteinJW~ -
S~ubfn1&eli' 

Somtige Sonden1M~JJl· 9 50559 
entsorgungsmaßm&men 

TWeJre ~ 
~ lProjekxe 1983 Ilil2:lch Proje!tili~egoriellil 

~WR$l~ÖS} 

B:\RWERT 
ZL"GESAGT 

173303 ,I 

i 
,\ 
!. 

134288 
, 

'! 
': , 

llOSM ;1 
I' ,I 

il 
49Sil r 

40845 

30072 

25Ul 

18761 I, 

" 
\1 
" 12091 
.. 

11282 

lU.38 
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Im Jahr 1987 ergab sich bei den zugesagten Projelaeü nach Projelttkategorien folgende 
. Reibung. geordnet a.acb der Größe des zugesagten Ba.rwertes: 

o Verwertung von Sonderabfall • Betriebsmteme Ve~ertungsmaßnahmen (9 Projekte, 
zugesagtes InvestitiollSVolumen 222.3 mio Schilling, zugesagter Baxwert 55.2 mio Schilling) 

o Lärmschutt • Primärmaßnahmen (5 Projekte. zugesagtes InvestitiODSvolumen 55,7 mio 
Schilling. zugesagter BaJ"'l\'e!'t U ollo Schi1ling) 

o EnergiettägerumsteUung auf Fernwärme (4 Projelae. zugesagtes lnvestitionsvolumen 31.1 
mio Scbi11ing, zugesagter Barwert 6,7 m.io SchiJ.liDg) . 

o Sekundärmaßnahmen zur Luftreinbaltung • WZlSther (3 Projelae. zugesagtes 
lnvestitionsvolumen 21,1 mio SchiI1.ing, zugesagter B~ 5,8 mio Schilling) 

Im Zeitraum 1984 bis 1988 ergibt sich folgende Reibung ~ umwelLrelevanten Maßnahmen 
Dach Projekrkategorieü., wiederum geordneluch der Höbe des mgesagte1iill8uwertes: 

o Luftreinhalrung sonstige Primärmaßnahmea 0 (114 Projelae. zuges~ 
lnvestitioll$Volumen 1.9 m.rd Schi)!jng, zugesagter Baxwert 614,8 mio Schilling) 

o SeJrundärmaßnahmen zur Luftreinhaltung • Wascher (20 Projelae. zugesagtes 
lnvestitionsvolumen 874,1 mio Schilling, zugesagter Barwen 284,7 mio Schi.I.ling) 

o Verwertung von Sonden.bfall • Betnebsinteroe Maßnahmen (53 Projelae. mge~es 
lnve.stitionsvolumeD 713,4 mio SchjlJing, zugesagter ~ 216,3 mio Sdillli.ng) 

o das Wild sclladsloflv~demde Verfahreosumstelirmge1iil, cfu oich& 
im Rahmen einer lFötrdenm.gsaktion bearbeitet ~ 

• 
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ART DER MASSNAHME 

. LUFTREINHALTUNG ., 
• 
'Prozeß 

~i' TechnologieumsteUung 
" Se!rundärmaßllahmell 
" 8 :1 Summe Proze 

:1 
, VerbrenDung 
I TechnologiewnsteUung 
i Selrundännaßnahmen 
i, Summe Verbrennung 
:, 
" ., 
'1 SllIlUIle TewologieWDSteUung 
:\ Summe SeJrundärmaßnahmen 

il ~&summ@ l!..uftniDhaJrnq I 
" 11 1 
:1 
i 
i SONDERABfALL 
I 
I Sb' . . .. 
i u stllUtlOIl 

i ProzeB 
i Substanz 

il Summe Substitutio~. 

!! Ver 1W e r tun g 
:! inlem ., 
;; eJ!Iel1l 

I! Summe Verwertung 

i 
! Enuorgung 

I ~!l!3Wli!!lmill@ §otmdernbfrnllll 

I 
I LARMsCHUTZ 

IlI"rimfumaßna.bmen 
1 Scl.rwldärmaßu.hmen 
I , , 

! ~ß.SlWiilillllOO ILiIl'al4:!l!l1m~ 
I 
I 
~&sW1iiUlliil@ 

- 63-

A.'\IZAHL INVESTITIONS- BAR WERT 
DER fÄLLE VOLL ~iEN ZUGES.-\GT 

ZCGESAGT 

109 463OS6 1l.2983 
S3 2~98S9 57980 .-

162 71351.5 170%3 

181 lZ!09Dl 33079S 
4 5085 1112 

185 l225986 33l907 

290 I 1~5S7 ! 443778 
57 ~9M . , S9U92 

1 

: 

347 
, 

193900ll 
, 

~() ! ! , 

• 
I 

, 

I 
: 

6 149$9 i ~ I 

4 ~ 
i 99n 

10 i lS3769 1 3693n 
; 

32 100276 22%9 
19 288382 79'3!17 
51 3%658 102276 

33 2281.53 4'M% 

, , 
1 : 

~ ! ~ lt~ 
! 

! I 
I i 

I 

0 I 0 I 0 
11 1l%2 

1 
2TI6 

I 
I 

111 i _JLll~ m~ 

I 
~ ~ ~ 

T~~ 
~e hoiePtte mm 0 l'edmiscbw lJ'eßll 

1 , 
I 

:1 
.1 
:i 

:1 
.1 

:1 
" 
I 
i 
I 

, 
1 
i , 
i 

I 
I , 
1 

, , 
! 
; 

1, , 
" 
:1 
, 

! 
I 
I 

I 

I , 
I 
I 
I 

I 
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;; SCHADSTOFF UNGEFAHRE REDUKTION 

ir' ==== 
i 

! Schwefeldioxid . l2000 t 
I 

i Stickoxide 640 t 
! Halogenierte Kohlenwasserstoffe 160 t 

I
, Kohlenwasserstotfc 1900 t 

Staub 5500 t 
Anorganische Substanzen 3S t I . 

I 

TabeUe 21: 
Zugesagte Projekte l~ 

Schadstolfverminderung für Österreich in t pro Jahr 
(Bezugsjahr 1987) 

SCHADSTOff UNGEfÄHRE REDUKTION 

Schwefeldioxid 
Stickoxide 

I Halogemerte Kohlenwasserstoffe 
Kohlenwasserstoffe 
Staub 
Anorganische Subsaanzen 

Tabd1e22: 

25000 t 
6000t 
1415 t 
~288 [ 

.t0700 t 
2153 t 

Zugesagte Projekte 1984-l983 
Schadstotmrminderung fiiK ÖSterreich in i pro J aht 

(Bezugsjw 1983) 

.... 

: ~ 

I 
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ARTDERENTSORGL~G ANZAHL 
DER FÄLLE 

,i 

I I , , 
i Transport I 15 

l-': Zwischenlager 1 
~ CoP-Anlage 6 I 
; thermische Behandlung , 

8 
ilbiOlogische Behandlung I 1 , 

_ ! Deponierung f 1 
'I I 

! 

Tabelle 23: 
Zugesagte Proiekte 1988 
Sonderabfallentsorgung 

ME::-lGE 

'I 

.. , 
I 

5627001 m3 'I r 
I 

700 t/a 11 I 
I 
I, 

9T7rntJ t/a \\ I 
I 

189781 'I I 100000 t :, 

3800103 I1 , 
'I 

• I 

'I i ART DER lENTSORGCNG ANZAffi. ME."1GE:1 
I DER FÄllE i 
1 ': 
!F===================~==================: 
! i 

I Transport 28 5627831 m3 ,! 

I
, Zwisc.henlager' 8 5520 t 

CoP-Anlage 18 1050867 t/a ij 

I 
Thermische Behandlung 13 50498 t/a i! 
Biologische Behandlung 2 100005 t/a Ij 

j Deponierung 1 3800 m3 11 
1
1 

;i 
, I 

Tabelle 24: 
Zugesagte Projekte 19M-1988 

Sonderabfallentsorromg 
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~.1. PROJEKTE 

4.1.1. WASSER-, ABWASSER- c.;XD ABFAlLJHRTSCHAFT. 

Im Jahr 1989 wurden bis zum. 31. Oktober 439 Projekte zur Forde:-.:ng eingereicht. Das beantragte 
Lnvestitionsvolumen für diese Anträge kann hier Doch nicht angeg:be:: 1l!.-erden. weil eine .-\.J:.frage über 
das im Bundesrechenamt laufende Programm unterjährig nicht mtg;i!Cl ist. 

_Die heiden Sitzungen der Wasserv.irtschaftsfondskommission für c.as Jahr 1989 (Herbst l5l88.. Frühjahr 
1989) brachten folgende Ergebnisse: 

Fondsminelverteilung 1989 - 1. Teil 

ANLAGENARI ANZ.AHL KOSTE.l\J FÖRDERUNG 

WVA 110 977.778.000 598.551.000 
EWVA. 88 88.4%.000 15.177.00 
ABA -:::97 5.665.082.00c . }.639.909.ooo 
BARA 26 1.824.973.000 1.328.821.000 
KABA 11 7.950.000 2..834.000 

gesamt 532 8.514.279.000 5..585 .l92.ooo 

FondsminelveneilUllltl989 - 2. Tell 

ANlAGENART ANZAHL KOSTEN FÖRDERUNG 

WVA 67 600.962.000 361.074.000 
EWVA 61 23.976.000 9.575.000 
ABA. 135 2.020.602.000 U84.~.000 

SAM 8 45.814.000 30.102.000 
KABA 9 U.2n.OOO 4.186.000 
gesaml· 280 2.702.626.000 ~.201.000 

GeHmte!:tosten 1989 (1.? 2. Teil): 1l...216.9O:S.oooöS· 

Ges<m1Ie lrordenmg 1989 (1.? 2. Teil): 7.:7~.m.ooo OS 
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Schwerpunkte der Förderungstätigkeit im Jahr 1989 sind: 

o \iaßnahmen zum Grundwasserscbutz 

Hier stehen der Ausbau weiterer A~·assersammel.s~teme sowie verstarItte 
Kontrollen der Dichtheit der Kanäle (siebe dazu auch Seite 19) im Vordergrund. 

o Flußreinhalteprogramm 

Nach wie vor stehen hier Projekte bei der ZellstofflDdustrie im Vordergrund. wobei nach der 
\'orbildlWten Elimination der organischen Inhaltsstoffe in den meisten Betrieben QUD vermehrtes 
Augenmerlt auf die Umstellung der Bleichtechnologie zur Verminderung der schwer abbaubaren 
Inbaltsstoffe (insbesondere AOX = adsorbierbare organi.sche HalogenkohlenwasSerstoff
Verbindungen) gelegt wird. 

Besondere Hoffnungen werden in diesem Zusammenhang in das Projekt zur Chlorfreien Bleiche. 
durchgeführt Von der Österreichischen Zellsloff-Forschungsgesellsc.h.aft, gesetzt. 

o Abwasservermeidungsmaßnahmen von Betrieben 

Hier werden vor allem Projekte bei indirekter Einleitung behandelt. Gesetttes Ziel ist es.. daßixa 
biologische Klära.nIagen Dm' Abwasser eingeleitet wird., das biologi.sc.h olme problematische 
Reststoffe abbaubar ist. Dadurch soU gewährleistet werden. daß der ökologi.sc:he Kreislauf durch 
die landwirtschaftliche Verwertung des Klärsch.lam.mes geschlossen werden lwm. 

Mit Stand 7.11.1989 liegen im Bereich der W~r-, Abwasser- und Abfallmrtscb.aft 395 
angemeldete Vor~beD vor. Diese Summe sem sich aus 332 Neuvorl.agea und 63 W1edervorlzlge@ 
(durch Kostenerhöhungen) ZUS-i'ilmmen . Fur diese Projekte mit insgesamt rund 6,5 mrd. öS &ul:t05!e.@ 
sind ca. 2,9 wd. öS ZW' Förden.wg ~ 

Diese Projekte sind entweder ent vor kurzem im Fonds eingelangt. liegen noch· nicht 'lIOUständig vor 
oder sind nocll nicht sicher. 
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.J.l.2. LL'FTREINHALTT.::-"'G, LÄR.\fSCHr..rrz t"\D SO,\'DERA.BFALLJHRTSCHAfT 

Im Jahr 1989 wurden bis 31.10. in diesem Teil des f.:-::ds 33-l Ford;!r··-~<.antr3g:: mit einem lxantr3gten 
In ... estitionsvolumen von :"'13 mrd. Schilling eingere:':':lt. 

91 Projekte mit einem zugesagten wvestitiODSVolw:::.en von 761 mio SchiIli.ng (zugesagter Barwerl 192 
mio Schilling) wurden im selben Zeitraum zugesagt ~Sta.od 31.10.1989). 

Mit Stand 18. Oktober 19891iegen noch 444 offene Fille vor, und zv,-ar 

aus 1985 ....... 2 offene ralle 
_ aus 1986 ....... 5 offene ralle 

aus 1987 ....... 12 offene ralle 
aus 1988 ...... 195 offene ralle-
aus 1989 ...... 230 offene fälle. 

Bei einem Großteil der nocll nicht abgeschlossenen Projekte. vor a.Ilem aw dem Jahren 1988 und 1989. 
ist die große A.aza.h1 des' i..tmerlWb 1runer Zeit im Rahmen VOK! förde~neXll eingereichte8! 
Anträge (Selchanlagen, F~bllebelabscheides'. E.r~ automatisch ~cltte SpändeuerungsaIllage~ 
Fernwärme, Umstellung VOll AltöiverorennUDg,.-) wichtigster Grl1I!ld M die verlängerte 
Bearbeirungsdauer. Daneben sind formale Cm'Cilständigkeit mn Anrrigen trau: mehrmaligelr 
Mahnung seitens des Fonds sowie ausständige Guta6ten Gründe für die Rückstände. 

Die formal vollständigen Projekte aus den im März 1989 abgelaufenen Förderungsalrtionen werden 
aber mOglichst komplett bis zum Ende dieses Jahres abgeschlossen sein und der Kommission zur 
Beurteilung vorgelegt werden.. Damit ist es dem fonds gelungen. die aus dem Personalabgang 
resultierenden Rückstände trotz hober Anuagszahle:l im. Jahr 1989 aufzuarbt:iIen. -

Neben der Förderung VOn Projekten :rur 

o Energieträgerumstenung auf Fernwärme 

liefen folgende Förderungsa1rtionen in den Bereichen LufueinhalrnIl.&. Lärmschutz und Sonderabfall 
im J ah.r 1989 weiter. -

o Aktion automatisch beschickte Spänefeuenmggn1agen (bis 31.3.1989) 

o Altt.ioD lFaronebelabscheider (bis :U.3.l989) 

o Aktion Selcl'l2m1agen (bis 31.3.1989) 

o Alttion Erdgas (12 Monate ab Axw::hlußmöglich1reit. siebe Seite 10) 

o Alttion Umstellung von Altö1verbrennung (bis 3D.6.1989) 

o Aktion Altasphalt-Wiederautbereirung<.anJagen (bclristet bis 31.121989) __ . 
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Zusätzlich durchgefiWa wird ab Sommer 1939 eWe 

o FörderungsutioD zur L"mstellung auf HaJOIlen-KohJenwassersloff·freie \·;,rf3hr~.!! 

Halogell-KohJenwasserstoffe werden in Zusammenhang mit dem Waldsterben, dem Ozonloch und 
Anreicherungenin der Nahrungskette in internationalen wissenschaftlichen Publikationen genannt. 
Aus o!mlogisd1er Sicht besitzen Halogen ( .. Fluor-, Chlor-, Brom-) Kohlenwasserstoffe eine sehr 
bohe Ökotoxizität. Es ist daher von großer Bedeutung. Emissionen dieser Stoffe in allen 
Ei.n.satzbereicheER Imvemiglich zu reduzieren.. 

Die fördenmgsalction zielt auf die Emissionsreduktion ~i betrieblichen Anlageü 
durch eine vollständige Vermeidung durch Substitution von Verfahrelll und Einsatzstoflen im 
Produ.L..1ionsprozeß. Die Aktion soU einen entsprechenden fUl.lWZieUen Anreiz und eine 
Hilfestellung durch die öffentliche Hand bietea. die ltommenden Geoots- und Verbotsnormen nicht 
nur zu erfüllen., sondern zu übertreffen und die dafiirDotWendigen Verfahrensumstellungen für die 
Unternehmen wirtschaftlich uagbai' zu machen. 

. Bisher stehen Halogenkohlenwasserstoffe in etlicheER Be~eben in offener Verwendung oder ~ 
werden in ProdukKen eiogesem, sodaß die Luft erbeblich verwueinigi wiKd und gefährliche 
Sonderabfälle anfallen. 10 Österreich verbraucheER schä~ 8.000 Betriebe de&' 
metalh-grrn-bgittmgg@ MclI, clag~1m !sld~ 10.000 1m 15.000 t/a balogemm€l 
Kohlenwasserstoffe, die dann zum Großteil in Luft und Abwasser Wgegeben werden.. 

Weiters verbrauchen verschiedene Industriezweige rund 8.000 t/a f1uor-Chlor-KohlenwasseßtofIe 
(FCKW) , davon ca. 4.000 t/a als Treibgise in Spr~ydoseD., welche beim Gebrauch in die Luft 
entweichen, sowie ca. 2.000 tla für Har&häume. Dabei sind die Halogeokoblenwasserstoffe im 
Schaum gebunden und werden bei der Abb.llentsorguog freigesew. In der Landwirt.schaft werden 
Halogenkohlenwasserstoffe als Biozide freigesetzt. 

Es gibt Dun anlagentecbnisch mehrer Möglichkeiteü für eine Ver~eK"Wlg delr Emissioossitwl.tioo 
bei Halogenkohlenwasserstoffen. Aus öltolo§i.sch-_technischer Sicht ist neben KreisbufschlieB~ 
insbesondere die Umstellung aufHKW-freie VerlahreER von gloSer Bedeunwg. ~. ~. 
Referenzaola.gen sind dabei dmc:h den EiJwla fortsduiulichster Tech.nologien ~ERden 
umwelIrelevant. Sind iur Umsettug von ffi(W-freien Verfahren GrundsaWcomepte, Studien und 
Vorprojekte notwendig. so sind diese ebenbill$ einschließlich dex biefur erfOS'derlichen 
Vorleistungen und Versuche fÖlrdenmgsfii~ 

Mit der A!ttion W'ei'deEil awschließlich wIche UmsteUungen angesplrocben. die von einer 
heslehendeER lEmiWoBWinwiolill ausgehte.n und bci denen eine 
E.m.issioDsredtilition in 1m Swdstoflelill pro Jahr bew!a werden (Altaolageosao.ienmg). 

WeJchg VerlahrewumsteUtWgeER auf lHKW-freie Verfahmn im ProdIilirionsbereic:h gefördert 
wer~ ~ wd einem lInformati~ zu diesem TheIlUl zu erunehmen sein bzw. !wm 
durch )l:tüc:ksprnche mit dem Fonds m JEdMrung gemclu ~rden. 

Im Rahmen dieser Alrtion nicht gefördert -mrden sollen: 
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- Maßnahmen. die an einer FCKW -Verwendung festhalten (der Cbergang zu geschlossenen 
Systemen und Kreislaufschließungen bei der Verwendung von HKW. z.ß. Recycling von HKW 
in Destillation.sanlagen. AktivlcohJefilter. Pbasentrenner. L öerg~ zu teilhaJogenierten 
KohJenwasserstotfen) 

- Chemisch-Reinigungs-Betriebe (Förderungsaktion wurde Ende 1987 beendet> 

- Wartungs- und Reperatucarbeiten 

- Austausch und Ersatz von Betriebsmitteln 

- Kosten. die der Sonderabfallerzeuger für die Entsorgung HKW-hä1tiger Produkte und Abfälle 
zu bezahlen hat 

- Rein risikomindernde Maßnahmen (z.B. der Ersatz HKW-gefüllter AnlagenleiJe bei ansoDSt 
geschlossenen Systemen wie Kältemaschinen. Wärmepumpen. TransformatoreD oder 
Kondensatoren usw.) 

- Maßnahmen im Rahmen der Sicherheitsteclmik 

- Maßnahmen im Rahmen des Arbeitnehmerschutzes 

Weitere, nic:ht i.a Alttio~eE! ~e~fas.ste Förde~mrplmkte im Bereich 
Sonderabfallwirtschaft sind: 

o Alternativenergie 

o Abwärmenutzung 

o Verwertung von Alt- und AbfaJJ.stotfelll 

o Vermeidung und Verwertung von gefährlichen betrieblichen Abfällen 

o Sonderabfall-Zwischenlager und -behandlungsanlagen 

Im Bereich luftreinhaltung wird ab Sommer 1989 die 

o Regionala..ktion Graz 

durc:.bge.fii.brt. Km Wmredlalbjw 1988/89 wurde durch Messungen der luftqualität im Grazeg 
Raum oflen!rundig, daS die Sc.ba~oRfbelasrung der Grazer Luft insbesondere im Hinblick auf __ 
Stic:.ks&oIilm.dde weil oberIWb allgemein aner!wmter Immis.sionsgre~e liegt, Ml$ auch 
mehrmal$ einen Smoplum in b1.!OO Gnz enwang. 

In darauffolgenden Gesprä~ zwiscbeu Vertretern der Stadi Graz, des lLandes Steien:n.alrk und 
des Bundes wurdeD Möglichlre.i!eu eUter rw:.hen Sanierung unter gemeinsmler Hilfestellung fUr 
die erforderlichen Maßn21bmeu erö~ ArA den Umwelt- und W~onds wurde d!ta 
Bitte um verstärkte bclristeie UDle~ gerichteL 

Die Luftqualität der Stadt GnlZ ist geprägt VOJ1 für urbane Regionen typische Em.issionsquellen, die 
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sich aufgrund äuBersl ungüDstiger topographischer (Beckea.lJge) und klimatischer (bober Anteil 
anb InversionswetterlageXl) Bedingungen stark verslu!tt in hoben Immissionskonzentratiooen 
aus'Nirkeno 

Der Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds kann entsprechenj dem Umweltfondsgeselz und den 
CmweltfondsrichtlWen im Bereich der LuftreinhaltWlg zur lJmweitverbesserung durch 
HersteUungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Sanierung von betrieblichen Altanlageo 
beitragen. Das bedeutet, daß von den verschiedenen Eminen:engruppen (\Oerltebr. Wohnbereich, 
Gewerbe und Industrie, ProzeBwärme, Ferheizkrafrwerk) die Gruppe Gewerbe und Industrie einer 
Förderung durch den Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds ~ch ist. Diese Emittentengrup~ 
besitzt an den Spitzen-Tagesemissionen ("Smog-Tage") einen Anteil von ca. 19't. das sind ca. 2,6 t 

NO" pro Tag. 

Aufgrund der EmissionsquelJen ist ein maximaler Etleftt an NOx-Redu1ttion einerseits durch 
Wahl eines optimalen Energieträgers (Fernwärme., Erdg2)S) IlDd aDdererseits durd! 
Einsatz besonders fortschriulicher Feuerungstec.b.nilien zu erzielel!! UW'zillel notwendige 
Maßnahmen zur Reduktion des Energieeinsatzes, vOll' allemdun:h W-a.rmedioomaßoahme~ werdeI!! 

. hier nicht weiter cl1'örtei1. weil sie durch den Ökofonch Dieh! fördenmgsfihig sind. Bei Betriebeiil -
mit einem überdW'chsclmiulich bohen Energieverbnuch lWw die fÖll'de~ &lber in form von 
Auflagen an die Verwirlilichung von EnergieeinsparungsmaßlUhmel!! gebund.elillBsl.) 

Die Förderungstiltigkeit des Umwelt- und Wasserwirtsch.aft.sfowh wiKd sich daher einerseits auf die 
UmsteUung auf Fernwärme (mit gleichzeitig gesetzten Ma.ßD.Zlbmen zur Redu!Won der Sticltoxicll· 
Emissionen im ~ fernheizkraftwerl! Graz) und awdererseits auE 
UmsteUungen auf Erdgas und/oder !'IOx-arme Verbrennungsledm.iken bei Erdgasfeuerungeo (1lW' 
bei Anwendung ~nders fortsc.l:u-ittlicher Technilien für die Verbesserung del!' NOx-Belastung de1i' 
Grazer Luft wiKmm) konzentrieren. 

Die "Regionalalaion Gr2lZ" ist miK eineX' Laufzeit VOll drei Jahren vorgesehen. wobei nach dem! 
ersten Jahr eine Zwischenbilanz gezogen wird. Unternehmen. bei denen eine Umstellung 21W 
Fernwärme bzwo Erdgastecboisch derzeit bereits möglich ist. ~'etden nur dann gefördert, weM die 
UmsteUung innerbaJb des ersten Jahres der Förde~on durchgeführt wiK-d. 

Gleichzeitig muß aber ~tont ~;erdeD, daß eine ausreichende Verbesserung der Luftqualitilt im 
Grazer Raum oUX' daxm erreicht werden lww. wenn auch durch Maßnahmen bei den andeX'exl 
Emiuentengrupp:au. insbesondere im Straßenverkehr, v .. eseniliche Redulrtioneo deR' NOn
Emissionen erzieh werdeliil können. 

Darübell'hinoIm ~ die iDlI Kapitel 2.2.1. mWge1<'bltffi Verfahren.sumsteUungen sowifa 
Raucl1gasreWigun@öl'i61Bnahmexn wciKedüD Schwerpun.1ae del1' n.~eit im &reich lufue~ 
bilden. . 
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:\ii! dem gleichen Gesetz. miR dem der Was.serwirtschaftsfonds und der Cmweilfouds 1987 
zusammengelegt wurden. erfolgte eine Novellierung für die Förderuruz \'on betrieblichen ~iaßnahmen 
nach dem Wasserbautenfärderungsgesett. Demnach soUten auch für Förderungen von 
abwasserrechllichen investitionen dwcb UoKernehmen Investitionszuschüsse. Z.i.nsenzuschüsse und 
sonstige verlorene Zwcbüsse austeDe der bis dahin gewährten Darleben m6glich sein. 

Dieser Novelle entsprechend wuen die FfNderungsrichtlinen • soweit sie sich auf Unternehmen 
bezogen, zu ändern. 

_ Im Zuge der :'IJeufassung kOlUlte dem Gedanken der laufenden Anpassung der ~b.ßnahmen an den 
sich fortentwickelnden' Stand der Technik und die wachsenden Anforderungen 3.ill 

lEmissionsreduktioneliil Re,ch.nung getragen werden. Der Grundsatz des Vorsorge prinZips ist. Dun 

verwirklicht: EnIsorgungswagen werden nUX' cWm gefördert. wenn die nach dem Stand deR' Tec.hnili 
möglichen Vermeidungsmaßnahmen zumindest gleichzeitig gesetzt werden. Durch die abgestufte Höhe 
des Förderungsausmaßes je iUlch Zeitpwilit der Realisierung des Projektes ist außerdem ew 
optimaler Von::ietieffeh~ gegebeü. 

Die vor UiliK~etei! der ueOO!il "förden.cl!dinie!:R 1989" gegeooR1e Uo.hlarbeiK w der Au.s1e~ 
der biologisch gleichwertigen Verfahren wunie ausgeriuml. Als "biologisch gleichv,-ertig" • und dami& 
mit einem höheren förderungsausmaß bedxlu - gelten jene Anlagen. die zum.indest die Einhaltung 
der Richtwerte der Emissionsrichtlinien des lBundesministeriums für ILand- und Forsrwirt.schaft für die 
Einlli.eitung . in die Vorfhu garantiereü. sofern diese Maßnahmen tDclu ohnehin am 
betriebswirtschaftlichen oder prozeßteclmischen lBedi.ngungen notwendig oder zwecltmäßig sind. 

!'-leben der !'-leuregelung der Förderung von Unternehmen wmd.en auch die 
Bestimmungen fiir die Gewährung eines An.nuitätennacb1asses novelliert. Dex:nmch iSt nicht in jedex&! 
FaU das H~u.smaß des N.!ilchWses auszusc.häpfe~ d.ll.S ist nW' dann möglich. wenn neben deli! 
wassenec.hilichen VOlscbreibungen lUch die rulenfalls strengeren Ricbrwerte der Emissionsricbtlinieli! 
in der jeweils gelten~ fassWl3 eingehoUten ~den. 
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Oberste Prioritat für die förderungstatigkeit des Ökofonds ~t sell:-$[\erstandlich d."lS Ausmaß der 
Emissionsreduktion. Zur Optimierung der Umweltförderung lllo'Crden die neuen Rici:lllioien beitragen, 
die mit 15.November 1989 in Kraft treten. 

Bereits seil Frühjahr 1988 wurden die Arbeiten für neue Richilinien zur Förderungsvergabe in Angriff 
genommen. Im Sommer 1988 wurde dann in einer KommissiOSllSSitzung ein grundlegender Zielkatalog 
diskutiert. In der darauffolgenden Kommissionssitzung konnte eine Einigung in den Grundsätzen der 
neuen Richtlinien inklusive dem Kemstüclc., dem Einfluß dler entscheidenden Parameter auf die 
Bemessung der Förderungshöbe, erzielt werden_ 

Im Anschluß an die positive Aussage dieses ausschließlich beratenden Gremiums wurden sehr 
detaillierte Verbandlungen mit den zur sog. "EinvernehmensherSleUung" befaßten ~terien (das 
sind das Bundesministerium für Fina.n.z.en. das Bundesministerium rurl!.inschaftliche Angelegenheiten 
und das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft) gefiihrt, Trotz dem sehr konstruktiven 
Engagement dieser ResSorts waren ihre unterschiedlichen Ausgangspositionen jedoch erst nach-
umfangreichen Gesprächsrunden in Einklang ZU bringen. . 

ID Zulnmh wird der M~taJb rus die t:mweltförde~ em~iu die rationelWe (15ostensYm~t§) 
Investition mit der größtmöglichen Schadstoffreduktion sem.. .Andererseits wird auch der Vergleich mig 
dem Mittelwert der Reduktion.s.kosten pro SchadstotJeinheit einen größtmögliche&!. 
Objektivitätsstandard setzen (das bedeutet etwa. daß Ao.l.agen miK hoben s~zifJSChen KosteXlI im 
Vergleich zu wirtschaftlich günstigeren Förderungsanträgen niedriger gefördert werden). 

Die neUeil Förderungsric:htlinien werden vorraussichtlich eine Verminderung der Anzah.I der 
Förderungsprojel.ae mit sich bringen. jedoch eine Erhöhung des förderungsprozentsatzes bei 
steigendem technischen Stmdard der einzelnen geförderten l\.hßnahmeu. 

Die Auswahl der förderungsprojekIe und die Ermittlung der Forderböbe werden nach neuen 
Grundsäuen erfolgen. Für die Bewertw:1g der technischeü UlXlwe11reJevalnz eines Pro;e1aes wird aucb. 
die gesamte Betriebsan.lage beUrteilt tWcl - je Mch Standard der Ub~ AnlageDlei1e - wird es eine 
Einstufung in drei Fördenmgskategorien zwischen 18% bis maximal 50% (diese allerdings D111 füx 
Pilotverfahren) geben. lEntspricht abex <lUch nur ein Anlagenbueich nicht zumindest den allgemew. 
anerkanntex!Regelü der Teclmili, so wird überhaupt keine lFöroenmg \t:rgeben. 

Bei der wirtsc.baftlichen BeW'teilung li'iird insbesondere die b:etrie~öhnliche Su.t:zungsdauer ein 
Gradmesser für die lBemetS1llDg des förduungsfähigen lnvestirionsvolumens sein, da bci sehr alten und 
auch aus wirtsWftJ.ichen Grrfulden emeuerungsbedücftigen Anlagen der bloße "Mitnahme-Effekte der 
Umweltfördelnmg vermiedel!ll werden roll. 

Gefordert werden soUen m Zulrunft auch 
nur MaßnnIllmen. die über die gesetzlichen Anforderungen binausgehen Demnach sind lnvestitiODeXi, 
die nur deg lErliiUung von durch Ge.set:ze und Verordnungel!ll !estge1egIen Grenzwerten dienen. nicht
fördemngsfäbig Ebenso nicht gefördert wird audl die UJIlS[ellung auf nidu erneuerbare 
Energietr~_ 

In ee Präamhcl di.es:eK neuen R iduljnreu ist auch der 
Grundsatz "Vermeiden vor Verwerten vo;r Entsorgen' fes~ sein. Das bedeutet. daß 
Vermeidungm.aßrMlhm~ gegenüber l8ebandlungsmaBna hmeTI deJr Vorzug ZlJl geben ~ und 
Entsorgungmla.6n.ahmen überhaupt ers!t dann förderungsfähj~ sind, "IlVelm im. konkreten Fall alle udil 
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dem Stand der Technik möglichen Vermeidungsmaßnahmen ooer VerwertUDgsmaßnahmen getroffen 
worden sind. 

Im Allgemeinen werden in den neuen Richtlinien qualitati .. · b.x..'~ertigere Technologien. insbesondere 
wenn sie über dem Stand der Technik liegen. höher bewertet werden. Für den Einsatz standardisierter 
technischer Verfahren werden weiterhin sogenannte· Aktione n' vorgesehen. 

Durch die neuen Richtlinien. welche also eine flexible festsetzun.g der Förderungshöhe ermöglichen, 
werden folgende P3!ameter in die Beurteilung der förde~'Uldigkeit eines Projektes einfließen: 

o Technischer Standard der Umweltinvestition 

" Umweltstandard der gesamten Betriebsanlage (also Werte für Abgase, Abwasser, Abfall, 
Energiewirtschaft. Um~eltbe1asru.ng durch Produkte) 

<> Spezifische Investitionskosten, bezogen auf die Verringerung ..-on umweltbelastenden Emissionen, 
in Schilling pro Kilogra.mm Schadstoffreduktion 

Q Immissionssituation 

Die Punkte "Technischer Standard· und ·Umweltsta.acia.rd der gesamten Betriebs.anJage· müssen 
gewissen Mindestanforderilngen genügen.. Wenn ein Betrieb emcn höheren Standard aufweist, wird die 
Förderungshöhe entsprechend angehoben. 

Die ·spezifisc.hen Investitionskosten·, angegeben in Schilling pro Kilogramm Schadstoffreduktion. sind 
eine wichtige Kenngröße, ... um bewteilen zu können, ob iie zur Umweltsanierung investierten 
Geldmittel eflizienteingesetzt werden. 

Sonstige wesentliche Änderungen in den Richtlinien betreJIt.:l den Zeitpunkt der Eiilreichung eines 
förderungsantrages beim fonds. War es bisher möglich, bis längstens sechs Monate nach 
FertigsteUung einer Maßnahme um förderung anzusuchen. 5.) muß nach den neuen Richtlinien der 

Antrag um Förderung vor Inangriffnahme der beabsichtigten !\bßo.ahme eingereicht werden. um 
durch Beratung und Vorsc.h.läge von seiten der Mitarbeiter des fonds eine optimale Projektabwicldung 
zu ermöglichen. 

Des weiteren sollen beantragte Projekte ein hohes planerisc.bes !'rveau aufweisen und damit zu einer 
Verkürzung der Bearbeitungsdauer beitragen. 

1m Sinne der Koordinienmg der verschiedenen förderungsinstrumente des Bundes werden vom 
Ökofonds nur mehr Projdtte im Anwenderbereich gdördert. nicht jedoch die Entwicldung und 
Errichtung' im Bereich der Anlagenbauer . 
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-3.4. AL11...ASTENSANIERUNGSFONDS 

Am 7. Juni 1989 bat der ~atioDalrat das A!tlastensanierungsgesetz bes.::hlossea. das das Ziel bat. die 
Sicherung und Sanierung voa Altlasten. \"ODdenen eine Gefährdung für die Gesundheit des ~fenschen 
und den Zustand der Umwelt ausgeht. zu fmanzieren. Für diese Aufgabe ~;urde innerhalb des 
Ökofonds neben dem Umweltfonds und dem Wasserwirtschaftsfoads d:r Altlastensanierungsfonds als 
dritter Teilbereich eingerichtet. 

Der Bundesminister für Umwelt, lwrend und Familie hat die \'On den Landesh.auptmännern 
bekanntgegebenen Verdach[Sfläche~ nach entsprechender Untersuchung einer 
PrioritätenklassifLZierung zu unterziehen. 

Der Umwelt- und WasserwirtschaftsConds hat vornehmlich auf An!rag e1U.Sprechend der 
PrioritälenklassifLZierung Maßnahmen zur Sicherung und Sanierung YOD Altlasten teilweise oder ganz 
zu finanzierea . 

Die Mittel hiefür werden ab dem 1. Jinner 1990 durch einen- Altlasrenbeitragerbracht., der für das 
Deponieren und Zwischenlagern von gefährlichen Abfällen (öS 200 pro Tonne) und sonstigen Abfällen 
(öS 40 pro Tonne) zu entrichten sein ,.,ird Dem Ökofonds Ic.ann darüberbinaus vom Bundesminister 
für Fina.n.zen ein HaftUDgsrahmco in der Höbe von bis zu 10 Milliarden ybjlling gewährt werden. 

Dem Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie steht als berate.Ddes Organ in Angelegenheiten 
der Altlastensanierung eine Kommission zur Seile, die aus Vetretern der Länder. der betroffenen 
Bundesmi.nisterien, der Sozialpartner und der im Nationalrat vertretene.c Parteien besteht. 

Im übrigen werden Anträge zur Sicherung und Sanierung VOQ Altlasten e1U.Sprechend dem 
WasserbaUlenförderungsgesetz abgewickelt. 

4.4.1. SANIERUNG DER FISCHER-DEPONIE 

Aufgrund der Ergebnisse der Probebohrungen bei der Fis~he:oDeponie in Theresienfeld 
(Niederösterreich) entsprechend den Empfehlungen der Experten der 'o-\rbeitsgruppe Fisc.herdepomeo 
hat die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie im Februar 1989 den Ökofonds beauftragt. 
gemäß §3 Absatz 2 Umweldondsgesett Sicherungsmaßoahmen als Solorunaßnahmeo im Bereich der 
F"tscher-Depowezu setzen.. . 

Die Era.rbeirlmg eiDes GrundwassermodeIls für die in der folge geplaD.rteD Spen- und S<:hlUc.kbrunnexR 
wurde ~oo den IEmpfeblw.:tgei1 der Expertengrup~ ~beXL Weiters wurde eine 
Wassera~rnnsuolage geplant, die durch eine Pilotanlage in ökonomischer Hinsicht optimiert 
v.ird. 

Ende Herbst 1989 wird die vorläufige Sicherung der FlScheroDepon.ie. die einen weiteren Eintrag von 
Schadstoffen m das Grundwasser der Mittemdorfer Senke verhindern roll. realisiert sein. 
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ZIl;:\X RECHNUNGS.usClHlWSS 1983 

Der vorliegende Recblmungsaascltluß für du Jahr 198ä ist der ersr.e., dcr von der Verwaltung des 
Umwelt- und Wasse~oDd.s erstelh mude. . 

Der RechnungsabscblYB m7 wurde auI Grund eines wegen der Zusammenlegung des 
Wasserwirtscbaftsfonw mi~ km Umweltfonw abgeschlossenen Verwaltungsübereinkommens von 
jener Buchhaltung im J8undesmimsterium fW wirtschaftliche Angclegenheiten erstellt. die vor deli' 
Zusammenlegung derr beidetw fonch für die -Erstellung der Recb.nungsabschJüsse des 
Wasserwirtschaftsfonw (sowie des Bondeswohn- und Siedluogsfonds und des 
Wohnhauswiederaufuawonds) V'erantwortliCh ~"'2lK_ 

Der Rechnungsabschluß des IUmweltfonds viurde VOll' der Zusammenlegung vom Bundes.ministerium 
für soziale Verwaltung ersteh Diese Buc.h..halru.ng haue ihre ~n auf Grund der nicht mew
gegebenen Zuständigkclg eixmsl!elleu. 

Nach den Regelungen des Btmdesbausbaltsgese.tzes wären grundsätzlich die Agenden der Buchführung 
des Fonds vom jener Buchhaltung wahrzunehmen, die für das Gesamtre5'Sort zusta.adig ist. Die 
Buchbaltungsaufgaben des lBundesm.in.isteriums für Umwelt, jugend und Familie wurden im Jahr 19M 
von der Buchhaltung des Fmanzministeriums wahrgenommen, die sich jedoch wegen des großen 
Umfanges der lFonds-Bu~ nicht in du Lage sah, diese mitzuführen. 

Die Diskussiolll über die Einricl:itung einer eigenen Ressortbuchhaltung für das Bundesministerium für 
Umwelt. Jugeoo und familie, die im Jahre l,9g8 geführt wurde, wm' in deli' JahresmiHe nach wie VOll' 

nicht abgeschlossen. Aus der Verantwortung für die ordnungsgemäße F"uhrung der Bücher und die 
Erstellung eines Reclmungsabscb.lusses bemm sah sich die Gesdüitsführung des Fonds veranla&, 
selbst die norwendige8l ~tsclleidungeD m treffen. Es wurde daher die für die Führung der 
Debitorenverrecbnung besiehende FondsbYchhaJxung personeU aufgestodtt und durch EDV
Unterstützung in die JLage velTSeUl. Clb Septemtrer 1988 die Aufuuchung der Belege vorzunehmen. 
Trotz der erheblicheü Arbei!sbelastung durch die Verbuchung der Bclege eines ganzcn Jahres in 
wenigen Monaten ko~e der lRecbnungs,;tbKhluß fristgerecl1t im Frühjahr 1989 dem· Rechnungshof 
zugeleitet werden. 

.I 
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BUNDESMXNISTERIUM rtla UMWELT, JUGEND UND FA~LIE 

RA UWF 1,55 

Umwelt- und Wasserwirtschafts fonds zu Zahl F! 0210/5-90/89 

A) 

E R L Ä U T E RUN GEN 

zum RechnunqsabschluB des Umwelt- und Wasserwir~schaftsfonds 

zum 31. Dezember 1988 

Förderung nach dem Wasserbautenförderunqsgesetz 

In den beiden Fondsmittelverteilunaen für das Jahr 1988 wurden 
insgesamt 5 4,799. 662. OOO~-- an Förderungsmitteln für Herstel
lungskosten -von S 7. 621. :;,93.000, -- genehmigt. und zwar für 

- öffentliche Wasserversorgungsanlagen .... S 909.340.000,-
Einzelwasserversorgungsanlagsn .......... S 22.763.000,-

- öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen . S 3,500.767.000,-
Kleinabwasserbeseitigungsanlagen ........ S 8.570.000,-
betriebliche Abwasserre1nigungsanlagen .. S_ 358.222.000,-

r· 

Ausbezahlt wurden im Jahr 1988 S 5,985.847.000, --. 

Aus den bis zum Bilanzstichtag erteilten Förderunaszus&gen (auch 
aus Vorjahren) ergeben sich - teilweise d~rch spä~ere Inanspruch
nahme als vorgesehen - Verpflichtungen des Fonos von insgesa~t 
S 2~,959.826.000,-- deren Falligkeit sich w~e folgt ve~teilt: 

bis 1968: S10, 316. 975.000, --

1989: S 6,960.402.000, --

1.990: S ~, 198. 861. 000,--

1991: S 2,054.288.000, --

1992: S 923.421. 000,--

1993: S 341. 927. 000,--

1994: S 132.563.000, --

1995: S 31. 389.000, --

Von diesen Beträgen sind S 48.698.000,-- in Form ekner Rückstellung 
in der Bs~~&ndsrechnunq enthalten (~. Blg. 7). 

Mit· 31. Dezember 1988 liegen der Fondsverwaltung noch 
Förderungsanträge mit einer KO$tensumMS von S 7,336.187.000,-- vor. 
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RA UWF 2/88 

~mwelt- und Wasserwirtschafts fonds zu Zahl FI 0210/5-90/89 

B) 

1989 

1990 

:991 

1992 

1993 

1994 

1995 

Förderung nach dem Umweltfondsgesetz 

Im Jahr 1988 wurden Förderungsmittel 
5 461. 083.312,10 genehmigt. 

Weiters wurden 1988 Förderungsmittel in 
5 447.776.909,90 ausgezahlt. -

im 

der 

Ausma.ß von 

Höhe von 

Aus den zum Bilanzstichtagbestehenden Förderungszusicherungen 
ergeben sich Verpflichtungen des Fonds für die FOlgejahre wie 
folgt (ohne barwertmäBigs Abzinsuog): 

S 358.297.000, -- 1996 S 61. 152.000, --

S 148.831. 000,-- 1997 S 44.746.000, --

S 139.779.000, -- 1998 S 28.351. 000,--

S 127.236.000, -- 1999 S 16.029.000, --

5 110. 558. 000, -- 2000 S 12. 126.000, --

S 94.014. OOO,-~ 2001 S 8.349.000. --

5 77.575.000, -- 2002 S 4.849.000, --

2003 S 2.079.000, --

somit insgesamt S 1. 233. 971. 000, --. 

Mit 31. Dezember 1988 liegen darüber hinaus Förderungsanträge für 
ein Investitionsvolumen von S 60 212.605.000,-- vor. 

• 
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U~f~~M 21. f! 0210/5-90/89 

AufWeooungen 

iwlfWan,frurBed"ienstete 
Al1t1lJivitätsaufwandl 
Geseizlicher Sozialaufwand 
freiwilliger So;zialaufwand 

Öffentliche Abgaben 

Absdlreibungen land W~i"abel!'ichaigungeHll 
AmZlgevermögeK1l 
lF(()!i«ll~rull'!gen 
Ummwm~C vOll'llDarlehen in 
mclillR ruc Ibare Zuschüsse 

lObnig~ Aufw~XldwngeXl 

(Y@ringweraige Gebrauchsgüter 
M«ll Ell'satzteile 
W@ll'~aOffe9 lHIandelswru-en und 
V&B'l'öl!i'~\!.&~mgüfte!i' ($.faig. i~) 
I&JgligRe~züge 
~d1hZlhung dUJ!'ch Dritte 
~lPort durch Driue 
Zi~ell'!D amd 
GeÄdver!cehrsaufwand (s.lßlg. 7b) 
Amilleihekostera (5. lBlg. 8) 
R~~geroühl!'en 
~mt Aufwendung. (s.lBlg. 7c) 

1l1ialmfers 
NB~ll1~ rl!do:ahlbare lB~iar3ge 
gem~ § 13 Abs 1 WBIFG 
~endungen fih' lRegional
srumen gemäß § 2S Abs. 5 WlBlF'G 
lFörderung von fOJ!'schungsvorhaben 

§E
m~ §27'WlBfG 
~hüsse gemäß 

~w~~KfoXldsges;. 

5126/A
B

 X
V

II. G
P - A

nfragebeantw
ortung  (gescanntes O

riginal)
85 von 109

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



~UB 

RA ;;WF 5/88 

Be~lage 1 

31. D<e~lSöibQr }. 988 

• Anl aqavsrmöqsn: 

s s 
a) Maschinen und mamchinalle Anlaqen 

b) 

EDV-Anlaqen 
Buchwert ~um 31. 12. 1981 
Zl!9Qm~ 

Afa 
Stand P~g 31. De~embeg 1988 

Ag~ 

St~nd P~g 31. D~z~Mb~g 19aa 

Büroma!!lehinen 
Buchw®rt ~um 31. lJ. 1981 
Zuqanq 

Ag~ 

Stan~ ~Og Jl. O@~@mDQE !98~ 

Bs~ri~bo= unQ]. Geo~h&g~g= 
aUIDB~~~~tllnq 
Btwhw®~ :g'm:l ~l!.o l!.~. 1~@b' 
Zt!~@l.~~ 

Ag~ 

Sta.nc1 1jl®E :31. D®:i!®mD®E 198~ 

.1, 663. 005, 47 
q, 192. 6U, _00 

CG_etoccrecClte •• o 

1, ass. 619.41 
- ,1,\44. 803,-45 

o. --
HIS. 167.43 

285. 1a1, ~3 
~ - 13. 523. 99 

~9. 681. 5~ 
5. o.eO. --

54.721, 56,\ 
UL 119, 32 

1,410.816,02 

271.5ö3,~~ 

36.602,221.719.(HH. 

~o 000. 5U, G~ 
<> lOG.~OOo<lO 
C:>c::Io_-=-",=, __ CiJo:::oc:»c:t_-=-c;;> 

20 lOG. 9n~, 09-
:ns. ~68o <10 

_Q~c:t __ co ___ c:.ccc;::) 

3, 590. ~a~, 
DDDDonDDD: 

" 
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UWF ~ zu Zahl FX 0210/5-90/89 

RA UWF 6/88 

Beilage 2 

N A C M tJ ~ X 9 
der Darlehenslordsruncen 

wasserversorgunasanlag®n (WVh) A~as$®rbessitigun9sanlaaen (ABAl 

und betrieblichen Abwa$s~rreini9unasanlagen (BARA) 

a) Wasserversorgungsanlagsn: S 

Stand per 31. Dezember 1987 
9 Darlehenszuzählungsn 1,023. ~72.000.--
- Darlenenskürzungen (KRZ) 223.000,--

S 

7, 524, 069. 3~6. 30 

1, 023. 2 ~ 9. 000, --------------------------------------
- Darlehenst11qungsn 

Stand per 31. Dezember 1988 

c) ADwasserbese1tigunqsanlagen: 
Stand per 31. Dezemb@r 1987 36,172,072.987 0 S6 

9 Darlehenszuzählungen .(l. 317,164.000, --
- Da.,rlehenSlkürzungen (UZ) 7,6.79.925,10 4, ;:9, 48~. 01~, 90 

c) Bstri~blich~ Ab~a~~0r,r®!nigunq~~nlage~ 

s~and p®~ 31. DezembQ~r 19~1 
~ DarlehenQ8UZ~hlunge~ 602Q~9J.OOO.-
- D&rlehenmkUr~un9®~ (~Z» 0,-

40, ·B:, 557. 062. ~6 
1, 1 =0, 969. 403, ß~ 

============3D33D 

2, fH9, 503. 538 0 90 

602, 493. OOOp --

~DoaOODOOOOOOOOO 

,. 
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uwr ~ zu Zahl FI 0210/5-90/89 

. RA UWF '7 ; 8 8 

Bel.la,glS 3 

N A C K W ! I S 
d~r Oarlehensforderunaeu 

Kleinabwasserbes@itigungsanlaqen (KABA) 

anlagen (EWVA) zwischflnfinanzierung WVA 

Ql) lU@inabwa$ls(;)rhlS$®i tiqunqs anlagen: 

Stand p@r 31. Oszember 1987 
~ Darlehen~~ti~ählungeü 
- Darl@h@~kürgunqen (KRZ) 

und Z~ischenfir.anz1erun9 ABA 

s 
9, 2~3. 491, ~~ 

72~.OOO, -= 
O. - 725.000, -= 

-~~---------~-------------~ 

c ~~r~~h®fiQ~i!~~~~@~ 

Stand P~g 31. -D@~®mbe~ 1988 

~) Ein~elwa$$~gv~r~g~~unq$~nl~gen: 

Stand per 31. Dezember 1981 
~ Darlehenszug&hlungGü 
= D~rl@h®ü$k~g8Un9®~ (KRZ) 

- Dagleh@~tilqunq@n 

S~~nd per 31. Dez~mber 1988 

~) . ~t!i$ ehenfillClK1zisl:Ulilq W~: 

St2nd p~r 31. DezQmner 1981 
9 Dß~1®h~~gugiblungen 

= D~~1~he~tilqun9~~ 

St~öd P~g 31. D~~@mber 1988 

d) Z~@eh®ngiß&n~1®~~ ABJM 

St~nd p®~ 3~. D®z®mber 1ge1 
9 D&rleh®nszu~&blungeQ 

., D~gl@h®XlQ~.il~~®Xll 

S~~~~ ~@g ~l. ~~®~®E !g~~ 

0,-
0, -

9, 968. 4,91, .~~ 
223. O~1o 0=' 

- ______ c;��c;I_c:IIc:::> 

9, 745. 39~o "'"., 
030013===3=:13:00 

880.315. == 
12. 615, ~= 

867. 700, ~~ 
====:!l8DOOO 

2~D 5~L 9~1o 0= 

5 D 202. S6~, =c 
__ ~cc> __ ~c:> __ ~c:::tc:::J 

22. 'ö6~. 3~~, == 
l!l$l!l:gmmli/2DSlSDO 

J X q 600. OMJ)q ~@ 
0002000000000 
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UWF - zu Zahl FI 0210/5-90/89 

NACHWEI S 

zum 

31. Dezember 1988 

a) der Sonst. Forderungen: 

Zinsen f. im Depot verwahrte Wertpapiere_ 
Rückständige Darlehenszinsen 
Q Bauzinsen 
c Ver~ugszinsen 
C Mahnspesen 
Bei träge gem. § 23 Aha. 1 Z 2 u 3 wBrG 
BGBl.: NI'. 148 U ~81/8S, 4. Qu~rt21 1988 
Anteile ESt, KäSt 
Anteile Wohnbauförderung 
Umsatzsteueranteile gem. § 2 Ahs. 1 Z 2 
und 5 UWFG 
Bund 
Länder 
Gemeinden 
Zinsen aus Guthaben bei Geldinstituten 
Sonst. Forderungen 

b) der Aktiven Rechnungsahgrenzung: 

Disagio ~c 75~iglS UWF-Anl. 1987-2001/P 
Vorausza..w. ungen 

RA UWF 8/88 

Bella~e 4 

S 

3,316.034,71 
121,822.594,92 

4,109.514,90 
20 899.854, 60 

12. 960, -~ 

415,532.241, --
113,168.658, _0 

1,448. 398, --
1,167.418, --

786. 109, --
64, 09 

11. 782,--

664,276.229,22 

============== 

15,291. 964,28 
29.987,80 

15,321. 952,08 

============== 
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UWF - ~u Zahl FI 0210/5-90/89 

RA trlliF 9/8 8 

aeilage 5 

1. 

~. 

3. 

~. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

t1. 

t 2. 

13. 

14\. 

15. 

N A C N ij' EIS 

der aufgenommenen Was8®rwirtschafts!onds- und 

Umwel tanleihen 

31. Dezemb~r 1988 

. St4>\Dd 
31. l~o 1981 

111 Millioneill. 

Stcmd 
:u. !~. 19Q~ 

Seh!111&!~ 

~, S (lO, 37 S Hd.CJ~ W&WIr",Aw,@ih© 1·g1~/b 25,080 6q~1tl Hl, ~ 10 

8 0 5{10,25) ·U·CJ® fl 1976/1.1 32,0 8,0 ~~oO 

~o 0(6,875) \'s!q® Cl) 1977 73,~0() 141,680 5~o720 

7 0 25 %iqra 0 1979-88/1 33, 333 3J~333 O. 
8,0 SJig® 0 1979-88/2 55, 555 55,55S 0 
8,0 SJ i g'1Sl 0 1979-91/3 656,672 66,666 200l000~ 

9, 5 SJ i gra. 0 198tf-91/1 72, 7~O 18, HW 5~, 560 

10,0 SJig® 0 1982-89/1 ~50,O 125,0 125 0 0 

8,875 %ig® 0 1982-88/2 333, :no 333 0 330 0 

8, 0 lJiglS 0 1983-91/1 500,0 0 500,0 
'7, 5 ~ig@ El 1985-93 aoo,o 0 aoo,o 
7 0 0 SJiq® 0 198~=9~/1 500,0 () 5(H»,O 

7,0 %.1(]O 10 1986-97/'- 500,0 0 5000 O. 

6u 15 %190 t1W ... ADl®il!@3 1981 ... 01/P 750,0 0 ,SOloe» 

7 0 () %.1CJ@ Umw(j\) 1 t-Anl t»il!t.i 1987-97 1,000,0 0 1,000,0 

-~-~------------------~~~--~~-~~ 

5,192,110-661,014\ ~, S:U o 09~ 

~mum.a8333cac==ccc=CCagaaDDaaaoa 
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UWF - zu Zahl Fr 0210/5-90/89 

N ACH W EIS 

zum 

31. . Dezember 1988 

a) Kuponzinsen: 

Kuponzinsen WaWiF-Anleihe 
" 
" 
" 
" 
" .. 
" 
" 
" 
" 
" 

" UWF-Anleihe 
Umwel t-Anleihe 

b) Sonstige Schulden: 

1976/1 
1976/11 
1977 
1979-91/3 
1980-91/1 
1982-89/1 
1983-91/1 
1985-93 
1986-94/1 
1986-97/2 
1987-01/P 
1987-97 

Diverse Annuitätenvorauszahlungen 
Fehlßinzahlungsn, ungeklärte Zahlungen 
und Uberzahlungen 
Verbindlichkeit Finanzamt 
Verbindlichkeit Sozialversicherung 
Kredi tzinsen 
Verbindlichkeiten BMfUJF 
Kreditgebühr 
Verbindlichkeiten Sachaufwand 
(Stromrechnung etc. ) 
Sons t. Schuldsn 

RA UWF 10/08 

3ellage 6 

1,ilJ.016,25 
2,050.000,--
4,863.973,33 

711. 132,44 
676.695,55 

7,743.055,55 . 
24,777.777,78 

2, 333. 333,33 
33, 638. 888,89 
33,541. 666,67 

1, 265. 625, --
2, = 27 .. 777, 78 

115,842.942,57 

=====::======== 

12,081. 842, 3S 

17, 958. 992, 53 
67.391, --

121. 497, 24 
90,893.881, 64 
1,054.999,96 

14,000.000,--

179.484,72 
27.989, --

136,386.078.44 

================= 
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UWF - zu Zahl FI 0210/5-90/89 

RA UWF 11/88 

B41nlageJ 7 

NACHWE:IS 

zum 

31. Dezember 1988 

a) Verbrauchsgüter: 
Büromaterial 
Druckwerke 

b) Zinsen- und Geldverkehrsaufwand: 

396.991,74 
86.622,96 

Aufwand für Kreditzinsen 183,784.211,38 
Sollzinsen Zwischenkredite 42,090.259,28 
Bankspesen 7.406,79 
Postscheckgebühren 2~. !ll~~= 
K~~dit9@bünr@n' 14,OOOoOOO,~= 

c) Sonstige Aufwendung§n: 
Aufwandsentschädigungen 
Leistungen der Post 
Rechts- und Beratungskosten 
Versicherungen 
Mieten 
Kostenersatz an BMfUJF 
Repräsentationsaufwand 
Gutachten 
Werbeaufwand 
Bagatellbeträge 
Kursdifferenzen 
Aufwendungen für Vorperioden 
FöZu 1987 
Sonst. Aufwand 

11.800,--
843.276, 72 

58.823, --
6.148,,--

3,092.307,85 
1,562.158,87 

9. 4S~, 30 
4,271. 768, 17 
- 5.709, 10 

25, 12 
266, 40 

! 1, 204. 937 •. 04 
195, 994. 503, -::-

485.979,84 

483.614,70 
========== 

"============5:: 

217,547.157,41 
============== 

d) Gliederung der Rückstellungen 
Förderungen nach 
Umweltfondsgesetz 
Kleinw&sseroeseitigungsanl. 
Einzelwasserversorgungsanl. 

für zugesagte Zuschüsse: 

1, 233, 971. 002, --
7, 646. 000, --

41,052.000 0 --

1,282,669.002, --
================ 

i 
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UWF - zu Zahl FI 0210/5-90/89 

NACHWEIS 
der UWF-Anleihekoaten 

zwa 
31. Dezeaber 1988 

L KuponzinseD-WaW1F-Anle1be 1976/1 

2. EI 
_111 _ 

3. a ",,0 C> 

4ß. Il 11:)0 ~ 

S. Cl _CI ~ 

6. 0 
_<1_ 

1. 13 =0 ~ 

8 1\1 -.Q -
9. 13 ~o "" 

10. Il -'" "" 

11. ., 
_&1 "" 

12. CJ _0 "" 

1 J. EI 
_s_ 

14ß • 13 um '" An!@)!!l@ 

15. 13 t1m.w~lt-Anl6)!h@ 

Än1~ih~p~ovigion~D 

Äw' ®i!le~ p@Gen 

Änl@ib~&H:Jio 

1916/X1 

1911 

1919=~~/1 

1919~ij~/~ 

1979-91/3 

t9GO=911/! 

1_98~-ij~/! 

198~-~@/~ 

19tD-9111 t 

1985..,g3j 

1986-9<1/1 

1986i-~1/'J, 

1981-(HIJl 

1987-91 

RA UWF 12/88 

Beilage 8 

2,031. 044., S~ 

2,596. 666 0 {;]1 

5, 29~.256o ~ü 

899~ S2~11 (J~ 

3,135.711 0 11 

'Jl, 09~. !'J,~o J] 

6, 68~. 811, <Ig) 

11, ~56. 94~0 iJ<I 

~5, 556. ~~7 0 iJ(i) 

~O,OOO.OOOo--

60,000.000 0 --

35,000.000 0 --

35,000. 000 0 --

50 0 625. 000 0 ""-

70 I 000. 000 0 (H 

315, UH. 211 0 7~ 

1,439. 300 0 l~ 

,481. 1J~u S@ 

1,178. 51ll/1 <lJ 

=:JnDD8l!lDOODOOOO 

I 
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uwr - zu Z~hl FX 0210/5-90/89 

1-

2. 

3. 

~. 

5. 

6. 

7. 

tj. 

X'8~eHW~XS 

~ de~ SI ans ti g®Dl Ertrilg® 

zum 

31. De~~mb~r 1986 

Prei$n~chli~~® _ 

V~U:%U9$%1n$®ü 

Ma.hnspes~n 

Rück$ t. Darl ~h~ruJ ~1M®n. 

Rückst. gcH.!.:dM~KA 

~_rt~~CJ® a\l.9 V'(n::PQgi(;}~@~ 

Sonstig® ErtgälCJ6 um' 

~~g~~® ~\lID A~glöB~9 

RUc;@t®ll \lKil~ go ;g\l9~o. :!;\l@©a ur 

RA Ui-1F 13/83 

Beilage 9 

3. 85~, 7~ 

1. 200, -~ 

16, 0.63. 60~, 5~ 

108. 173, 70 

2~9. 570,,75 

!3. 855,-~ 

196,1. 83@. 396, 13 

,. 
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UWF - zu Zahl fX 0210/5-90/S9 

.N ACH W ~ I S 

RA UWF 14/88 

B~11ag® 10' 

d®r rij~ändi~®n Darl®h~n~forderungen 

(oQn® Zwi0©honiini~ngiQEUn9) 

Gas amtdarl ehelOs fcu::d~run9sn 1t®E' :u. ~ ~o ! 988 

abzüglich PSE' 31. llo ~9SQ ogi~n®u noch nicht 
ZUE' Rückz~hlun9_vo~9~ß©hE'i®b®n® .D~El~h®~ 

verbleibsn ZUg RQc~~hl~~9 VOg9@B©ngi®b~n® 
Oagleh~n 

hisvon PSg 31. 1~. 198~ Qnn® Z~hlu~9QE'Üek@~~n~ 

v~rbleibsn gUc~~&ndiq@ Til~un~~gß~Qü 

zuzüglich rückstindi9® D&gleh®n~zi~~n 

zuzüglich rüek$tindi9~ B~~zin~®~ 

zuzüglich rüc~tindi9Q Kg~di~gÜck~ghlun9@n 

zuzüglich gück@tindig® V®Ezuq~~!~~®n 

zuzüglich rUe~tindi9® M~hn3p~~~~ 

zuzüglich güc~tän~9® Stundung®~ 

50,738. 4941. 37~D 1.2 

. 
~tlD 916. 116.0000 -= 

~lQ 8~~. 3HI. 31LJ o 1~ 

~~D SOS. 907. ~1:3o 3~ 

~13q ~lL HH~o 80) 

121, 822. 59~o 9l 

~u 109. 51~, 90 

15,0001. 01<1, 90l 

2, 899. g5~D 60 

12. 9~'H)o -= 

2,394\. fl12 0 58\ 

459,650.912,70l 

,. 
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Der Wirtschaftsplan für das nächst folgende Jahr kann erst knapp vor Ende des laufenden Jahres 
erstellt werden.. da die Ergebnisse der Budgerverhandlungen sowie die Aufkommen.sschäLZUngen fur 
die Steuereinnahmen abgewartet werden mÜS5eliL 

Nach Erstellung des Wartschaftsplanes durch den Fonds ist das Einvernehmen mit dem SM für 
FINANZEN und dem BM für WIRTSCHAF11JCHE ANGELEGENHEITEN herzustellen. Dieses 
Verfahren ist zum Zeitpunkt der Drucklegung bereits in Gang, jedoch noch nicht abgeschlossen. Um 
den Nationalrat möglichst frühzeitig über den Rechnungsabsch.luß 1988 und den Wirtschaftsplan 1990 
gleichzeitig informieren zu können.. wird der Wirtschaftsplan als ·vorlaufigec" beigelegt. . 

Die Erstellung des Wirtschaftsplanes 1988 WalE durch erhebliche Kümmgen der Dowion des Fonds 
und die Erstellung des wirtschafts planes 1989 durch Unsicherheiten über die Höhe der Einnabmexa 
aufgrund der Steueneform 1989 gel:tenn.zeich.neL 

F'WI' das Jahr 1990" bestehen solche lUnsicherheiten ellXemet Natur üichg" SOllldem die lEHstellung dieses 
Wartschaftsplanes steht im Zeichen emeX' eJ!ttem Wedrigeill Wnspruclmabme deli' fW' 1989 
vorgesehenen lFö~laruli!{91lll1llJ\~n Imalcln dam ~1!lI~nlI~~~ß8 V'm\ C& 73 % - gegenUOO!? 
~7 % im Wlgjäbrigen Dmchsclmitt. 

VOK! den nich~ angesprocllenen Mitteln von ca S 2.000 Mio entfruleü allem S 1.500 Mio 2ml Anf~ 
1989 zugesicherte. aber noch nicht in Angriff genommene Projeftte. obwohl dafür Jabxesquoten für chls 
laufende Jahr beantragt waren. Die hohe Unsicherheit besteht nun dMin, daß das Ausmaß eines 
"Nachholeffektes" im Jahr 1m nicht abgeschäm werden kann - bei einem großen Anteil der niehR w 
Angriff genommenen Projekte wird es zu eixner Verschiebung der Verwirlilichung um 1 bis 2. J a.hre 
kommen. 

Danws ergeben sich Probleme ff!X' 1.990 Wld die FolgejahJre hinsichtlich der Abschätzwlg ~ 
Minelbedarles, insOOondelie im Hinblick allill clre deneÄK lrestehende Vorbel.unmg von insges&mlt ca. 
S 21.000 Mio • davon entloillen ru1ein ca. S 13.900 Mio atU die Jahre 1989 und 199ü. In den 
Vorbelastungsziffern ist. der 1. Teil der Fondsmittelverteilung 1990 vom 25. Olitomr 1989 bereits 
enthalten. 

AU$ den bisherigen Erfahrungen iM damiK ;m rechnen., daß es in den meisten Fallei! zu eine&" 
einjährigen Verschiebung des gesamten Baugeschehens kommen v,ird. 

& wird daher angenommeü, daß ca. 15% de&" im Jahr 1989 nicht in Anspruch genommene~ 
Ja.hresqOOi@ 1989 im Jahr 1990 angesprochen werde!a.. UDler der aw der bngjihrigeiil lErf~ 
gesrutzieEil/MU'v,lhme. daß ~. 3S % einer Foxadsminelverteilun.g ~uf die Quere des laufenden Jahli'~-
en~ wWde dies für die für Frühjahr Jl9gO geplawte fondsmittelverteihmg 191m (2. Teil) eioo 
mögliche F'order1l.ilgSSumme VOll insges.a.m~ a. § 1l.J4W Ml.II® mJ.mssen., um den im Budge~ 199t) 
vo~henen Rahmen für Forderungen woc:h ~ Wl81FG einrnb2illten. • Daraus ergibt sich füg 199tlJ 
eine mögliche Foüdsm.inclve&1eilung von Wsg~ ca § r;JfI~ Mlll@, 

1m &reich der lFö~ Im&ldID ~ 1IJ~ßll'~~~ besKehexa ~aill.$ erhebliche UosicbexheiRelm 
binsicbvlich deK ÜW!spruwnsbme deli' F"orde~cl. da derr Abieclm~itp1JDhg der ~ 
Pr~e n'Wi' gescbäm werden !wm Wld em Wlcl& Abredm~ die lFör~itteA a~ 
we~ 

In diesem Zusammen.hm:Ag ltam es im J. 1989 im lBereich deli' F"~ nach delQID 
Ummltfondsgesett ebeüf&Jh zu eine!? g~ llnMsprucbnabme dex- F"o:rderungsmincl ~ 
durch noch nicht vorgelegte Abrechnungellil ~i Projelttexa sowie dUrch NichteinbalK'Un3 VORil 

I 
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Technischen Auflagen, sodaß nach den Schimmgen per November 1989 nur ca. S ~ ~io staU der 
erwarteten S 500 !\.iio zur Auszahlung gelangen 'l'ierden. 

tnsgt:!\aml bestehen in diesem Förderungsbl::e:ch VorbelasluDgcn d~s F0nds per !: 11.11)~9 \on ca 
S l.u82 ~tio. 

Zur Bedeckung dieser Vorbelastung müssen jahrlich im Rahmen des Bundesbudgets die erforderlichen 
Mittel dem Foods zugewiesen werden. Eine gesetzlich geregelte Dotation des fonds wie im Bereich 
der Förderq nach dem Wa.s.serbautenförderu:cgsgeseu besteht hier nicht. 

Unter Einbeziehung der im Bundesbudget 1.990 vorgesehenen S 500 l\&io Bundesdotarion stehen dem 
Fonds inklusive aus Vorperioden verbliebene Mittel insgesamr rund S 945 Mio zur Verfügung. Diese 
decken nicht our die errechneten Auszahlungen aufgrund der Vorbelastung für 1989 und 1990 in Höhe 
von insgesamt S588 Mio ab, sondern ermöglichen einen freien Finanzierungsspielraum von 5358 Mio 
für 1990 und die Folgejahre. -

Hinsichtlich der lFölrdenJl~ lIlIach dem A..ß~n3a.oiennlI1lgS~tx sind konkrete Aussagen über den -
tatsachlichen Minelbedarf aufgrund der erst angelaufenen. Anti-agsbearbeitung vorerst nicht möglich. 
Es ist jedoch anzunehmen, daß mit den im '\N~truchaftsplaD veranschlagten Miueln (5 790 Mio) im JabK 
1990 das Auslangen gefunden werden wird. 

Im WirtscMfup~ M l~ Kheuum IltmmebE S 7.lM5 Mjg M förd,e~D nach dem 
WasserbautenfOrderungsgesetz auf, w~i ~ Ziffer aufgrund deK zu erwartenden Ei.n.nahmen u..M 
der sonstigeii fixen Ausgaben im Jahr 1990 die Obergrenze darstellt 

Dies bedeutet, daß der Fonds nur dann allen seinen VerpflichIungen im Jahr 1990 nachkommen kann, 
wenn nUT ca. 25 % der 1989 nicht in Angriff genommenen Projekte ihre ·Verspätung" 1990 aufholen. 
Bei einem stärkeren "Nachholeffekt° wäre der Fonds unter Vmständen zu Verzögerungen bei der 
~iittela uszahlung gezwungen. 

Dies insbesondere deshalb, weil der Fonds bei seinen Fremdmittelaufnahmen (Anleihen bzw. Kredite) 
auf dem Kapitalmarkt für Zwecke der W~utenförderung mit S 2.250 Mio pro Jahr limitiert ist. 

Insgesamt sind 1990 Einnahmen und Ausga.be:l von S lO.CMS Mio vorgesehen. 

. EIDnllhlXll(~~tis werden S 31ID2 MIio ZlUS deg lDoUltion des Fonds aus Steueranteileu, S 500 Mio !iU$ 

lnvestitionm!SChüssen. des Blmdes, S m Mio ZlIAS dem AJtIasxenbe~ S 2343 Mio aus Rü~ 
(Tilgung Imd ZinseD) aus gewilhrten DWhen und S 2.750 MAo aus JFremdminelaufnabmen 
_(H~eXl des lBWldes). WOV'OD S 50:0 MW fiiK Fördernngen nach dem Altlastensanierungsgesesz 
vorgeseh~ md. stammeii1. 

S 360 Mio welrden wahrscheinlich nicht einnljlhmenwltw:ml werden, da sie Mittel aus dem Konju.nh:tm
ausgleichsvoJrilDSCb1ag (5 200 Mio) Wld eine Amgabenertnäclu:igungdes finanzminisrers für besonden 
dringende Förderung (S 100 Mio) betreffen., die auch 1989llÜcht zm Überweisung gtlangten. 

AUSglll~DS!ZJi~ sind Förderungen von insg~ S 8.280 Mio vorgesehen., davon S 7.045 ~io nach dem 
WasserbauteDförderungsgesett. S ~5 Mio ~ dem Umweltfondsgeseu und S 790 Mio nach dem Al!

-- lastensanienmgsgesea. Weiten sind 350 Mio ru1 Überweisungen für die Errichtung de$ 
Marchfeldhn.nk, S :3 Mio für Regionalstu~ S m Mio rux den Schuldendienst des Fonds und S 55 
Mio zur Bededrung des lFondsa~ vorr-gesebeliTI 

,. 
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Be!b'iige sem. § 18 ud Ar1. BH WBfG (m Md. VIii des lBudgets) 

Im Wasserbautenforderungsgesetz ist grundsätzlich die Möglichkeit einer {Jm\J,andlung t:ines Teiles 
\on kommunalen : § 18) und betrieblichen (Art. 11) Darlehen in nicht·niclua.h.lbare Beitrage 
vorgesehen. 

Dies ist im Falle kommunaler Darlehen insbesondere an fm anzie Ue und ltostenmaßige 
Voraussetzungen· besonders "te ure" Anlagen· gebunden und mit 30 % des gewahrten Darlehens 
begrenzt. 

Im Falle betrieblicher lDarlehen sind besondere ökologische Voraussetzungen • erhebliche 
Verbesserung der (}ewä.s.sugüte in besonders verschmutzten Gewässern • erforderlich und die Höhe 

- ist mit 20 % (bis 1990) Imir. mit 10 % (bis 1995) limitiert . 
.. , 

In beiden Fällen bedeutet diese Zusatzförderung eine Reduzierung der Rückf1üsse aus den gewahrten 
Darlehen. die sich auf die nächsten 10 bis 30 Jahre erstreclrt. Es '<Arwden daher im RechnungsabschJuß 
für diese Einnah~~u.auilille Rückstellungen gebildet. Die Bearbeitung der Anträge gem. § 18 \\ 13fG 
erforden eine genaue Keutnis der fmamieUen Gegebenheiten der Projekte (Fmamierung, laufende 
Belastung. Höhe der Benillzungsgebühren). Eine Umwandlung von Dadeben W mR das Vorliege!il 
be~timmtgE' VOi'm~mmggjg g€lbl!Ddgjg· lJoorsdYeinmg ge.§ Gr€l~~ (<b;&, Si ~9970/ml) durc.§ m@ 
laufende Belastung pro Jw, Mindestmaß an wdesförderung (1.5 %), Mindeswaß an Amch1uß. 
gebühren (12 %). eu: .• die vor einer Durch.fü.b.ru.ng vom Fonds geprüft werden mtis.sen. Dies ist im 
Hinbliclc auf den großen Umfang und die Komplexität der Prüfung • oftmals handelt es sich um 
Verbände mit mehr als 5 Mitgliedsgemeindeu und mit 10 oder mehr Bauabsch.o.inen • nur unter 
Verwendung eines EDV.prOgrammes möglich. I[n diesem Zusammenhang wurde bereits 1988 vom 
Fonds ein solches Programm in Auftrag gegeben, welches jedoch bis dato noch nichK einsatzbereit ist. 

Derzeit liegen beim Fonds ca. 80 Anträge von Gemeinden und Verbänden gem. § 18WBFG vor, dereli:R 
Bearbeitung bis Ende 1990 abgeschlossen sein sou. Ers~ dann wird eine rebtiv geoaue Prognme deli' 
Ausfälle möglich sein. 

Die Bedeutung der t: mwandlungen gem. § 18 WBFG nimmt ständig zu, da infolge des ständig 
~teigenden Entsorgungsgrades bei der Abwasserbeseitigung bei der Förderung auch in dünner be
siedelte Gebiete vo~drungen wird, die dUlch relativ geringen Abwa.ssermengen und durch besonders 
hohe Kosten pro m3 Abwasser gekennzeichnet sind und damit den Bestimmungen des § 18 WBfG in 
vermehrtem Ausmaß entsprechen werden. . 

Auch im Bereich des Art; JI WBFG liegen bereits die ersten l"mwandlungsantrage vor. Eine 
A~ ist hier besonders sch9lierig. da die Gewährung von der rechaeitig \'orliegendelill 
Re~ der geförderten Anlagen abhängig isL 

, 

5126/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 99 von 109

www.parlament.gv.at



, ' 

~~[ll- UND NASS[RWIRJSCHArTSrONDS 

8UO(;[1' 1990 in Mio tls 

[ innehliillllHll Ausgeben 

1990 1989 [rg.1988 1990 19119 f..!:..g.19ßB 

L InveatitionszuschUsse I. lF'ördel'ungen 
Bund 500 200 101 p 9 (Wasser) 7.045 6.600 5.859,7 

11. Altlastenbeitrag 290 Ir örderungen 

I. AU8qsbenermächtigung (Umwelt) 445 500 447,2 
genie BrG (Umwelt fonds- tr örnerunqon 
geselz) 100 100 (Altlasten) 790 

V. ZU8chuß aus Kataa- II. Marchfeldkanal 350 200 ( . 85,0 
trophenfonds 300 500,0 

I I I • altH) i nnu I fI t.ud I Oll 7 7 , ) 
V. Konjunkturnuuqlnichn-

I V. J\1I1c:ihC:1I Ulld voranschlag (Bund) 26U 261l - -- Kredite 
IX. UST -Anteile 1) Tilgung J 3 1 ' 

1) Bund 762 2 ) linsen 666 997 1.172 ( 2.2I1j,U 

2) Gemeinden 408 V. ÄnluihoamdJUiufI 2 " 

3) länder 603 1 .77 J 1.682 1.572,9 VI. fondsaufwand 
[I. Tangente aus Steuern (gesamt) 

und Wohnbauförderung 2.029 1.817 1.1185,5 1) Pel'sonal- und 
I • RUckr 1 UIIII., von Snrhnu (wnnd ')() 

Darlehun 2 ) linutl" 
1) Tilgung 1.665 ( kur z f I' i n l i (J ) ..1 55 4 " 4 S, ., ) 
2) Zinsen 658 VII. neuerve fiil' 
J) ao. Zi nsen 20 2.343 2.5(){) ( 2.416,2 ) verminderte [in-

lX~ finanzbedarf nahmen (Pkt. I I 
(Haftungsrahmen für und 111) 360 j611 

Anleihenu. Kredite) 2.750 2.250 2.250,0 ) 

l~=g~~ 9.109 ~=ng!~ ) Jg=g~~ f:JQ~ ~=B~!~} ===== 
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• 
1.) Erläuterungen zum Budget 1990 

Einnahmen 

Die Posltionen I sowie 111 bis VII der Einnahmen des 

3~dgets 1990 des Fonds wurden dem Haushaltsvoranschlag des 

Bundes 1990 (Bundesfinanzgesetz) entnommen. 

Unter Punkt 11 (Altlastenbeitrag) wurde aufgrund der 

quartalsweisen Überweisung der Mittel im Nachhineinein 

25 %iger Abschlag gegenüber der Budgetziffer. 1990 im Bundes

finanzgesetz (5 390 Mio) vorgenomme.n. Davon wurden noch 10 % 

für die Überweisung an das Bundesministerium für Umwelt, 

Jugend und Familie in Abzug gebracht. 

Di~ unte~ Punkt VIII ~n9sfUh~ten RückflUsse aus gewäh~t®n 

Darlehen wurden den tilgungsplanmäßigen RückflUssen aus der 
Buchhaltung entnommen, wobei aus Gründen einer vorsichtigen 

Gebarung ein 10 \iger Abschlag für verzögerte Rückflüss~ 

bzw. Ausfälle (z. B. Stundungen, Beitragsumwandlungen) 

vorgenommen wurde. 

Der Punkt IX stellt aufgrund der bisher geringen Höhe der 

Einnahmen aus diesem Titel lediglich eine Erinnerungspost 

dar. 

Ausgaben 

Die unter Punkt I vorgesehenen Förderu:lgsausgaben wurden 

folgendermaßen ermittelt: 

a) Förderungen nach dem Altlastensanierungsgesetz: 5 761 

Mio - diese Mittel entsprechen den erwarteten Einnahmen 

aus dem Altlastenbeitrag und den möglichen Fremdmit

telaufnahmen für 1990 (Punkt X der Einnahmen) für 

diesen Zweck. 

b) Förderun~en nach dem Umweltfondsgesetz: 5 ~45 Mio 

diese Mittel wurden entsprechend den im Bundesbudget 

1990 veranschlagten Investitionszuschüssen abzüglich 
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des Fondsaufwandes angesetzt. 

c) Förderungen nach dem Wasserbautenförderungsgesetz: 

S 7.045 Mrd. dieser. Betrag wurde als Differenz 

zwischen den zur Verfügung stehenden Mitteln und den 

übrigen zu erwarteten Ausgaben festgelegt. - Dam~t bil

det dieser Betrag die Obergrenze für Auszahlungen nach 

dem Wa~serbautenförderungsgesetz und som~t auch einen 

Richtwert für mögliche Förderungszusagen im Jahr 1990 

(siehe Pkt. 5) des Wirtschaftsplanes). 

D1e Ausgaben für 

(Regionalstudien) 

die Punkte 11 (Marchfeldkanal) und 111 

wurden aufgrund der bestehenden Verpfli-

chtungen aufgenommen .. - Der Betrag für Auszahlungen für die 

Errichtung des "Marchfeldkanals wurde gegenüber dem Vorjahr 

ar.gehoben, da aufgrund der bisherigen trotz des 

fortschreitenden Ausbaus - Nichtinanspruchnahrne des Betrage$ 

für 1989 mit einem wesentlich höheren Mittelbedarf im Jahre 

1990 gerechnet wird. 

Der Punkt IV der Ausgaben (Schuldendienst des Fonds) wurde 

aufgrund der beim Fonds aufliegenden Tilgungspläne für die 

aufgenommenen Fremdmittel in das Budget 1990 aufgenommen. 

Punkt VI (Fondsaufwand) wurde anhand der Ergebnisse der Vor

jahre unter Einbeziehung des Aufwandes für die Erstellung 

von EDV-Programmen im Bereich Wasserwir~schaftsdatenbank und 

Debitorenbuchhaltung sowie des höheren Personalaufwandes 

durch die"Aufgaben der Altlastensanierung geschätzt, und 

zwar S 25 Mio für Personal-, S 25 Mio für Sachaufwand und S 

5 Mio für sonstigen Aufwand. 

.. 

.-
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2.) Rücktl üs s e aus den glE!währten Darl ehen (Ti 1 gung und 

Zinsen) 1990 bis 1994 in \IIIio 5 

It. Tilgungsplan bei 10 \ Abschlag 

1990 2.580,6 2.322,5 

1991 2. 664, 9 2.398, 4 

1992 .2.677,5 2.409,8 

1993 2.659,0 2. 393, 1 

1994 2.578,5 2. 320,7 

Der 10 \ige Abschlag wurde für Ausfälle - insbesondere für 

die Gewährung von Bei tragsumwandl ungen gem. § 18 Abs. 1 und 

gem. Art. IX des WBFG vorgenommen. 

Eine geringfügige Verschiebung von Beträgen durch Ver

änderungen des Tilgungsbeginnes - durch frühere oder spätere 

Fertigstellung von Anlagen ist möglich. Insgesamt 

erstrecken sich die Rückflüsse bis ins Jahr 2049. 

3. ) Schuldendienst für aufgenommene Anleihen und Kredite 

1990 bis 1994 in Mio 5 

Tilgung Zinsen Gesamt 

1990 331 666 997 

1991 331 835 1166 

1392 65 987 1052 

Insgesamt bestehen Verpflichtungen bis in das Jahr 2012. 

4.) Vorbelastungen des Fonds per 25.10.1989 (in Mio 5) 

4a) Zinssnzuschüsse und Inves~itionszuschüsse nach dem 

Umwsltfondsgesetz (nach der 1!. Kommissionssitzung) 

1989 168,0 

1990 420,3 

1991 211, 5 

1992 179,2 

1993 102, 9 

Gesamt 1. OtU, 9 

. 
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Von der Vorbel as t'.lng 1989 werc.e:1 '/orauss i chtli ch ca. 

S 120 Mio noch im Jahr 1989 ausgezahlt werden, somit 

würde sich der Betrag für 1969 auf S 48 Mio reduzieren. 

4b) Jarlehen und Beiträge nach ~em ~asserbauten

förderunqsgesetz 

(~nkl. Fondsmit:telverteilung vom 25.10.1989) 

1990 6. 479, 5 

1991 3.760,7 

1992 1.,898, 7 

1993 a34,9 

1994 382, 4 

1995 108, 0 

1996 57 , c% 

Gesamt 13.521,6 

, 

Darüber hinaus besteht eine Nichtauslastung von 

Beträgen aus Vorjahren wie !olg~ (nicht in~nspruch 

genommene ,Beträge): 

bis inkl. 1988 5.391,3 

1989 7.399,1 

Gesamt 12.790,4 

Bis Jahresende ist mit einer Reduzierung des Betrages 

für 1989 um ca. S 1. 500 Mi.o zu rechnen, somi tauf 

S 5. 89 9, 1 Mi o. 

Von den zugesichert:en Beträgen ~erden im langjährigen 

Schnitt ca 12' nicht in Anspruch genommen (Entfall). 

Somit kann davon ausgegangen werden, daß ca. S 3,200 

Mio von den angeführten Beträgen nicht __ zur Auszahl unq 

gelangen werden und im Zuge der Endabrechnung aus

gebucht werden. Oie übrigen auf das Jah.r 1988 entfal

lenden Beträge werden sich aufgrund von Verzögerungen 

ia Baugeschehen bzw. bei der Abrechnung der Projekte 
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auf die nächsten 

Vorbelastung des 
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Jahre vertai 1 an. Oi e verbl ei bende 

Jahres 1989 w~rd per Ende 1989 gemäß 

Punkt 5 des Wirtschsftplsnes erheblich reduziert wer

den. 

5.) Mögl i ehe Förderungs zus seen 1990 

5a. ) nach dem Wasserbautenförderungsgesetz: 

Aufgrund der derzeit bekannten Ziffern ist für 1989 mit 

einer Zuzählungssumme von ca. S 6. 000 Mio zu rechnen. 

Bezogen auf die zu Jahresbeginn vorhandene Vorbelastung für 

1989 würde dies eine Auslastung von lediglich II % bedeuten -

(Jahresquote 1989 betrug per 1.1.1989 S 8.265,6 Mio). - Oie 

A"~last"n9 b~t~äqt ~inq~9~n im 1~n9jäh~i9®n g"~ch$Ghnitt G~. 

88 %. 

Die nicht in Anspruch genommenen Mittel werden mit ca. 

S 1.500 Mio überwiegend auf die im Jahr 1989 ~ zugesicher

ten Projekte entfallen, wobei die Förderungszusicherungen 

bereits im Mai bzw. Juni 1989 al.Usgest~llt wurden. 

Da alle diese Projekte im Jahr 1989 hätten begonnen werden 

sollen, kann mit einer Verschiebung der Inangriffnahme dsr 

Projskte in das Jahr 1990 gerechnet werden. 

Es ist jedoch ungewi6, in welchem Ausmaß es in diesen Fällen 

zu einem "NachholeffektD
, d. h. zu einer Verbauung der für 

1989 vorgesehenen Mittel im Jahr 1990 kommt. 

Aus den bisherigen Erfahrungen ist jedoch eher damit zu 

rechnen, daß e~ in den meisten Fällen zu einer einjährigen 

Verschiebung des gesamten Baugeschehens kommen wird. 

Es wird daher angenommen, daS ca. 15~ der im Jahr 1989 nicht 

in Anspruch gsnommenen Jahre$quote 1989 im Jahr 1990 

angesprochen werden. 
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Somit ergibt sich folgende Restquote für 1990 (in Mio 5): 

Jahresquote per 25. 10.89 

1990 6.479,5 x 88 '\ 

1989* 5.899,1 x 15 '\ 

* abzüglich ca. 1. 500 Mio 
noch erwartete Zuzählungen 1989 

= 
= 

erwartete Zuzäh~ung 

5. 702 

885 

6. 587 

7. 045 Budget 

\ 

458 :>ifferenz 

======== (Restquote 
1990) 

Unter der aus der' langjährigen Erfahrunq gestUtzten Annahme, 

daß ca. II '\ einer Fondsmittelverteilung auf die Quote de~ 
laufenden Jahres entfallen, 'WÜrde dies für die für Frühjahr 

1990 geplante Fondsmittelverteiiung 1990 (2.Teil) eine 

mögliche Förderungssumme von insgesamt ca. S 1. 300 Mio, 

zulassen, um den im Budget 1990 ';'orgesehec.en Rahmen für 

Förderungen nach dem WBFG einzuhalten. - Daraus ergibt sich 

für, 1990 eine mögliche Fondsmittelverteilung von 

insgesamt ca. S 5. 975 Mio. 

Um Unsicherheiten bei der Finanzplanung die Jahre 1991 bis 

1993 betreffend zu reduzieren, wird Ende 1989 !ür alle nicht 

in Angriff genommenen Projekte eine Neufestsetzungder 

zugesicherten Jahresquoten erfolgen. 

Sb) nach dem Umweltfondsgesetz: 

Die per 31. 12. 1989 bestehenden Vorbelastungen (Rest 1989 und 

1990) von ca. 5 ~70 Mio werden einerseits durch die 1990 für 

diesen Zweck verfügbaren Mittel von S 445 Mio und anderer

seits durch die bestehenden Reserven aus den VOrjahren von 
ca 5 350 Mio bedeckt . 

. Der danach verbleibende Restbetrag von ca. 5 325 Mio steht 

für neue Förderungszusagen zur Verfügung. 
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Sc) nach dem Altlastensanierungsgesetz: 

In diesem neuen Bereich qibt es noch keine Vorbelastungen." 

Aufgrund der erst kurzen Geltungsdauer des Gesetzes sind 

auch noch keine konkreten Aussaqen über ein 

und damit über mögliche Förderungszusagen 

möglich. 

Antragsvolumen 

im Jahr 1990 
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